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Vorbemerkungen. 


(N Norden, E Osten, S Süden, W Westen.) 


Einleitung. 


Ein Atlas der Völkerkunde, wie der vorliegende, ist ein völlig 
neues Unternehmen, welches vielleicht verfrüht erscheinen könnte und 
mir selbst in der jahrelangen äufserst mühevollen Arbeit öfters so er- 
schien. Doch ermutigte mich stets die Antwort, die sich mir jedes- 
mal von neuem bei der Erwägung ergab: was soll, was kann ein sol- 
cher Atlas leisten? 

Zunächst will er ein Bild der Menschheit geben, wie sie sich heute 
oder zu irgend einer auf der betreffenden Karte angegebenen Zeit 
entwickelt hat, sich als ein Gewordenes, momentan Fertiges darstellt. 
Er zerfällt in zwei Abteilungen, deren erste, die anthropologische, 
einige allgemeine Erscheinungen aus dem physischen, psychischen und 
praktischen Leben der Menschen zur Anschauung bringt, deren zweite, 
die ethnologische Abteilung, die geographische Verbreitung der 
Völker und Völkerstämme, einzelner besonders wichtiger und charak- 
teristischer Sitten, sowie endlich der Sprachen darstellt. 

Aber nicht blofs das Gewordene, auch das Werden mufste ver- 
anschaulicht werden, ja auf die möglichst klare Darlegung des letzteren 
war besonderes Gewicht zu legen. Hierin lag eine der gröfsten Schwie- 
rigkeiten. Zur Erreichung dieses Zweckes dienen teils doppelte Dar- 
stellungen (vgl. Karte VI, VII und XV, XII und XIII u. s. w.), teils 
die Eintragung früherer Verhältnisse in ein Blatt, welches spätere Zu- 
stände versinnlicht, wobei das Frühere durch Schrift, Farbe u. dgl. 
möglichst scharf hervorzuheben war. Abgesehen davon, dafs hier und 
da Wanderwege eingetragen sind, ist namentlich die Farbe als 
Mittel verwendet, historische, genetische Zusammenhänge zu veran- 
schaulichen. 

Die Geologen haben sich international auf bestimmte Farben für 
die verschiedenen Formationen geeinigt, sodals in Zukunft eine geo- 
logische Karte für den Fachmann kaum noch der Legende bedarf. 
Auch für die ethnologische Forschung wäre es von grolser Wichtig- 
keit, wenn man sich für die einzelnen Völkergruppen und Gegenstände 
auf bestimmte Farben einigte. So habe ich auf Karte II die Farben 
verwendet, welche von E. Behm und H. Wagner für die Bevölke- 
rungsdichtigkeit eingeführt sind; und durch den ganzen Atlas ist für 
die grolsen Abteilungen der Menschheit ausschliefslich je eine bestimmte 
Farbe gebraucht: Blau für die Amerikaner, Grün für den mongolischen 
Völkerkreis, Gelb bis Braun für die Ozeanier, Karmin, Violett u. s. w. 
für die Indogermanen, Zinnober und Rotbraun für Semiten und Afri- 
kaner; durch die verschiedenen Abstufungen und Nüancen dieser Grund- 
farben treten auch die verwandtschaftlichen Zusammenhänge und Ab- 
stufungen auf den ersten Blick deutlich hervor. Auch für denjenigen, 
der die von mir vertretene Einteilung nicht billigt, sind die benutzten 
Farben klar und brauchbar. 

Eine grofse, für den Einzelnen kaum überwindliche Schwierigkeit 
bot die Schreibung der Völkernamen. Überliefert aus den verschie- 
densten Zeiten und Quellen, ist dieselbe oft im höchsten Mafse unsicher; 
Б die originale Form der Namen selbst ist ой nur mit grofser 

ühe aufzufinden. Diese letztere habe ich in den streng ethno- 
graphischen Karten überall einzusetzen versucht, was minder nötig 
für die allgemeinen Darstellungen war, welche überhaupt wenig 
Namen bieten; hier konnte, ја mulste zu rascherem Verständnis die 
allgemein bekannte Form, z. В. Tschuktschen anstatt Tsautsu, ver- 
wendet werden. Um die richtige Gestalt der Namen wiederzugeben, 
mufste ich ferner das plurale s oder sonstige Pluralzeichen, welche aus 
den europäischen Sprachen sich jenen Namen angehängt haben, über- 
all abzustreifen versuchen, da uns diese Anhängsel die Originalbe- 
nennungen oft recht verdunkeln. Man findet also überall z. В. Tsik- 
wito anstatt des üblichen Tsikwitos u. s w. Für die Schreibung habe 
ich über die ganze Erde hin das Standard-Alphabet von Lepsius ver- 
wendet; allein die strenge Durchführun ПЕ беп war aufserordentlich 
schwer oder, richtiger gesagt, unmöglich. Die Lokalisierung der oft 
für die kleinen Karten unendlich langen Namen ist fast immer durch 
die Stelle des Anfangsbuchstabens gegeben. 

Es war unvermeidlich, dafs nicht die meisten ethnographischen 
Karten historisch ungleichzeitige Verhältnisse nebeneinander darstellen. 
Indes sind derartige Inkongruenzen ohne wesentlichen Schaden. Teils 
verhelfen die Legenden sowie die Vorbemerkungen zum richtigen 
Verständnis, und der Sachkundige sieht ja sofort den historischen Sach- 
verhalt. Die Wahrheit des Bildes trübt sich nicht durch diese Un- 
gleichheiten. 3 

Die grófste Schwierigkeit aber lag in dem grófsten Vorzug der 
graphischen Darstellung: sie duldet keine Lücken, nichts Unausge- 
sprochenes oder nur halb Ausgesprochenes. Wie leicht schlüpft der 
Schriftsteller über so manche Dinge hin: in der Zeichnung muls alles 
klar, zusammenhängend, scharf und bestimmt sein. Das ist um so 
schwerer, je ausgedehnter der zu beherrschende Stoff, je weniger er 
in allen Teilen durchgearbeitet ist. Doch versöhnte mich mit allen 
Schwierigkeiten der unschätzbare Vorzug der darstellenden Methode; 
ja ich glaube, ein Werk wie das vorliegende, welches fürs erste ja nur 
den Grund für späteres unablässiges Nachbessern legen kann, war ein 
wirkliches Bedürfnis für die Völkerkunde. Auch das kleine Format, 


welches natürlich oft sehr hinderlich war, hat seine Vorzüge, die es | 


durchaus zweckentsprechend erscheinen lassen. Es kann sich ja bei 


einem solchen den ersten Grund legenden Atlas nur um feste und kor- | 
| die von gelblichweifs nach gelbbraun, aber auch nach goldgelb über- 


rekte Übersichten handeln, und nur zu solchen genügt auch der heu- 


tige Stand unseres Wissens. Spezialblätter würden sich höchstens für 
einzelneTeile der Erde zeichnen lassen; aber auch um sie würdigen zu 
können, bedarf es zunächst der Übersicht. Und aufserdem erscheint es 
überhaupt fraglich, ob bei der grofsen Beweglichkeit, der Fluidität der 
Menschheit jemals sichere ethnographische oder anthropologische Spe- 
zialkarten möglich sein werden; den Wert, die Genauigkeit einer geo- 
logischen Spezialkarte können sie nie erreichen. So war auch das 
Flächenkolorit, welches Einzelheiten ja nie gerecht wird, hier völlig 
an seinem Platz. Selbst unbewohnte Gegenden konnten nur in ein- 
zelnen Fällen (Karte VII) durch Farblosigkeit ausgeschieden werden. 

Der kleine Malsstab läfst die Blätter leicht auch zu voll erscheinen, 
an Namen, an signifikanten Linien. Indes war es gewils das Richtige, 
möglichst viel einzutragen, da ja die Karten für das Spezial- und Nähe- 
studium des einzelnen Lesers dienen sollen, der die verschiedenen 
Linien u. s. w. mit Ruhe verfolgen kann; wirkliche Unklarheit durch 
buntes Allzuviel findet sich nirgends. Dagegen mulste vieles, was ich 
gern noch eingetragen hätte, der Übersichtlichkeit halber wegbleiben, 
namentlich dann, wenn es nur in engeren Grenzen vorkam. So ist auf 
die Verbreitung von Waffen, Geräten u. s. w. nur selten eingegangen, 
was übrigens auch darin seinen Grund hat, dafs ich den Zusammenhang 
derselben selbst dann, wo er wirklich sicher konstatiert ist, dennoch 
nicht von ethnographisch grundlegender Wichtigkeit und keineswegs . 
für so bedeutsam halte wie das, was eingetragen ist. Letzteres be- 
zieht sich stets auf die grofsen Grundlagen des Lebens oder der psy- 
chischen Auffassung und zeigt immer weiteste Verbreitung. Auch die 
künstlichen Körperveränderungen sind aus den gleichen Gründen ein- 
getragen. Unsere Kultur ist überall als Einheit gefafst und dargestellt. 

Die Quellen, die ich für den Atlas benutzt habe, sind sehr zahl- 
reich, wie dies die vielen Einzelheiten mit sich bringen. Im Folgenden 
können nur einzelne Hauptwerke genannt werden. Doch sei hier be- 
merkt, dafs nichts, weder Sitte noch Volk, eingezeichnet ist, ohne dafs 
die Angaben auf die malsgebenden Originalquellen zurückgingen. Prof. 
Euting hat mich durch wertvolle mündliche Nachrichten, die Araber 
betreffend, zu wärmstem Dank verpflichtet. 


Karte I. Haut und Haar. 


Die Verschiedenheiten der menschlichen Schädelformen karto- 
graphisch darzustellen, ergab sich als Unmöglichkeit. Für viele 
Gegenden fehlt es überhaupt an Material, und an den Orten, wo es 
genügend reichlich vorhanden war, griff die Mischung der Formen viel 
zu eng ineinander, als dafs ein Bild zu entwerfen denkbar gewesen wäre. 
Man verga he Kollmanns vortreffliche Arbeiten, die hierfür bewei- 
send sind. Überhaupt ergab sich als wichtiges, wenn auch keineswegs 
neues Resultat, dafs eine Einteilung der Menschheit in Rassen, d. h. also 
eine scharf trennende, das ganze somatische Wesen umfassende Ein- 
teilung nach der Physis, nicht zu machen ist, weil sie in der Natur 
nicht existiert. Die Gegensätze, auf welche man die Einteilung be- 
gründen möchte, sind durcheinander gemischt, durch allmähliche Über- 
gänge ineinander fliefsend; einzelne Teile oder Eigenschaften des 
menschlichen Körpers, wie Schädel, Haar, Hautfarbe u. 8. W., die man 
als unterscheidende Rassenmerkmale benutzen wollte, zeigen das 
Gleiche, oder ihre Eigenschaften sind so weit über die Erde verbreitet, 
dafs sie schon deswegen als Einteilungsgrund unbrauchbar sind. Und 
stets fehlt bei ihnen Gë Nachweis, dafs sie wirklich die genetischen 
Zusammenhänge, wie es eine wissenschaftliche Einteilung doch soll, 
der Menschheit anzeigen. Wir sehen Schwankungen des menschlichen 
Typus von ganz unbekannter Entstehungsart , vielleicht zurückgehend 
auf eine mit der Entstehung der Menschheit zusammenhängende, durch 
diese Entstehung begründete Variationsfähigkeit unseres Geschlechtes, 
z. Т. wohl auch durch äufsere Einwirkungen veranlafst, durch Ver- 
erbung, durch Isolierung gefestigt und über weite Kreise durch histo- 
rische Schicksale verbreitet. Nichts steht der Annahme entgegen, dafs 
auch bei Völkern sehr verschiedener Abstammung die gleiche Variation 
des Typus auftreten kann. Wir dürfen nicht vergessen, dafs wir nie 
bis zum Ursprung der Menschheit zurückzugehen vermögen, dafs alle 
unsere Einteilungen die Menschheit von ihrem jetzigen Zustand rück- 
wärts nur nach älteren Gruppenbildungen und Entwickelungszentren hin 
begleiten, also nur Historische sein können; daher ist diejenige die beste, 
welche die genetischen Zusammenhänge möglichst allseitig darlegt, in 
möglichst alte Zeit zurückverfolgt. el zu Karte VI.) Nach allem 
Gesagten war die zweite erläuternde Überschrift unseres Blattes un- 
entbehrlich. 


Oberer Planiglob. Um die Nüancen der Hautfarbe nicht blofs 
durch Worte anzugeben, ist für dieselben stets auf Broca’s Farbentafel 
(Mémoires de la société d’Anthropol. 1. Serie. Bd 2, Paris 1865) 
als auf die am weitesten verbreitete hingewiesen, wenn sie auch für 
einzelne Farbenstufen nicht ganz ausreichend erscheint, was in der 
Legende durch ein (?) angedeutet ist. — Sehr klar tritt auf dem 
Kartenbilde das ursprüngliche Vorherrschen der dunklen und zwar 
braunen Hautfarbe hervor, welche selbst wieder in zwei Abteilungen 
zerfällt: in eine dunklere Färbung mit rötlicher, seltener ins Gelbe 
ziehender Beimischung, welche Färbung bis zum Dunkel-schwarzbraun 
geht und nicht selten in ihren tiefsten Tönen irrig als schwarz be- 
zeichnet wird, und eine meist hellere Färbung mit gelblichem Grundton, 


geht. Einzelnüancen konnte die Karte, ohne undeutlich zu werden, 
nicht enthalten; manche derselben werden sich übrigens durch Ver- 
gleichung mit Karte VI, welche die ethnische Grundlage für die all- 
gemeinen Darstellungen bietet, sofort ergeben. Die hellrötliche, sog. 
weifse Hautfarbe, durch den brünetten Typus mit den beiden Së 
derten Arten von Braun verbunden, gehört ursprünglich Mittel- und 
Nordeuropa an; durch die Verbreitung der Europäer ist sie sekundär 
weit über die Erde hin verbreitet. Unser Planiglob stellt die Haut- 
farben dar, wie sie vor letzterem Ereignis in den verschiedenen Welt- 
teilen herrschten. Kupferrot ist die seltenste Färbung; sie tritt nur 
vereinzelt, als Varietät anderer Hautnüancen auf. Beachtenswert ist 
ferner die Seltenheit wirklich schwarzer bis grauer Farbe, also einer 
Farbe ohne rote oder gelbe Beimischung; am häufigsten findet sie sich 
im Sudan und in Südwestafrika, vereinzelt in Indien und Australien; 
zu ihr gehören die Andamanen, das südöstliche Melanesien und Tas- 
manien, während sie im Е und 5 Ozeaniens nur sporadisch, ja meist nur 
individuell auftritt. Extreme Bildungen sind also Mittel-, Nordeuropa 
und der Sudan. 

Das Mongolenauge ist nur da bezeichnet, wo es für die betreffen- 
den Völker mehr oder weniger charakteristisch ist; wo es, wie in 
Europa, nur ganz sporadisch auftritt, fehlt die Bezeichnung. Für 
andere Eintragungen, z. B. für die Angabe der verschiedenen Zeit des 
Pubertätseintrittes, fehlte das Material. 


Der untere Planiglob zeigt zunächst das völlige Vorherrschen 
der dunklen Haarfarbe sowie des schlichten Haares; er zeigt ferner, 
dafs manche schon anderweit scharf abgeschiedene Gruppen der Mensch- 
heit auch in Beziehung auf das Haar eigen und gleichartig gebildet 
sind: so die Indogermanen, die Afrikaner einschliefslich der Araber, und 
so wohl auch die Ozeanier, bei denen sich freilich hier wie bei der 
Hautfarbe eine gröfsere Variabilität findet. Zugleich aber ergibt sich, 
dafs eine genealogisch sichere, durchgreifende Einteilung der Mensch- 
heit nach dem Haar unmöglich ist. Der menschliche Haarwuchs zeigt 
nur eine grofse Grundverschiedenheit: Schlichtheit und Spiralkräuse- 
lung. Die stärkere Körperbehaarung, obwohl vorzugsweise bei den 
Schlichthaarigen und hier auch sporadisch (wie bei den Aino und in 
Brasilien bei den Mašuruna) auftretend, findet sich auch bei den Kraus- 
haarigen, so bei den Zwergvölkern Afrikas, bei den Kru, den Aschanti 
und vielfach in Melanesien und Tasmanien. Merkwürdig ist die Ent- 
wickelung des Bartes neben geringem Körperhaar bei den Arabern, 
manchen Japanern, manchen Viti-Insulanern, sowie ferner das äufserst 
seltene Vorkommen stärkerer Körperbehaarung bei den Weibern. — 
Die dunklere Streifung im hamitischen Gebiet bezieht sich auf Farbe 2a 
des spiraligen Haares, die Е von 100° Е auf Farbe 2», 

Die kartographische Darstellung der verschiedenen Länge des 
Haares ist ein etwas gewagtes Unternehmen, weil das vorhandene 
Material nicht ganz ausreicht und es äufserst schwer ist, Kunst und 
Natur zu trennen. 

Auch in Beziehung auf das Haar stehen Europäer und Afrikaner 
als Extreme gegenüber, wenn auch bei letzteren durch Auflösung der 
Ringellocken eine gewisse Angleichung an die Bewohner nördlich vom 
Mittelmeer hervortritt. 

Die Legende unten rechts nimmt Bezug auf den ,, Atlas der mensch- 
lichen und tierischen Haare“ von Waldeyer, Lahr 1884. 


Karte ІІ. Bevölkerungsdichtigkeit der Erde. 


Die Hauptgrundlagen für dieses Blatt waren zunächst die Abhand- 
lungen über die Bevölkerung der Erde, von Е. Behm und H. Wagner; 
leider konnte das achte Heft dieser grundlegenden Arbeiten, von 
H. Wagner und A. Supan, nicht mehr benutzt werden. Von gröfster 
Wichtigkeit war mir ferner der statistische Teil des Gothaischen Hof- 
kalenders bis 1890. Für den Karton „Vereinigte Staaten“ ist natürlich 
Band I der „Reports of the 10th Census“ die Quelle, nebst Dr. Lüd- 
deckes trefflicher Arbeit und Karte in Pet. Mitteil. 1888; für die 
Indianer-Reservationen, für Zahl und Bildungsstand der Indianer da- 
selbst wurden die verschiedenen Jahrgänge des Annual report of the 
Commissioner of Indian Affairs, für Westafrika namentlich auch die 
neuesten französischen Publikationen benutzt. 


Karte Ш. Religionen und religiöse Gebräuche. 

Das wichtigste Resultat der neueren Forschungen über die Re- 
ligionen der Erde ist die Erkenntnis, dafs eine Einteilung der heid- 
nischen Religionen nach ihrem inneren Wesen nicht möglich und dies 
letztere über die ganze Erde hin wesentlich das gleiche ist. Damit 
sind die Stufen und Grenzen des Fetischismus, Schamanismus u. s w. 
hinweggefallen. Als einzige Einteilung, welche möglich und daher von 
С.Р. Tiele, A. Reville, P Chantepie de la Saussaye 
angewendet ist, zeigt sich die ethnische, da von gleichen Grundlagen aus 
die einzelnen Gedankenkreise, die verschiedenen Göttergestalten u. s. w. 
sich je nach der Bildungshöhe und den Schicksalen der einzelnen 
Völker verschieden lebhaft, hoch und reich entwickelt haben. Diese 
Verschiedenheiten ergeben sich sofort durch Herbeiziehung der Karte VI 
und waren selbstverständlich auf diesem allgemeinen Blatt nicht darzu- 
stellen. Karte VI gibt im oberen Planiglob auch ein ungefähres Bild 
der Religionsverhältnisse der Erde vor Auftreten des Christentums und 
des Buddhismus. 


Auf dem oberen Planiglob der vorliegenden Karte sind die Haupt- 
religionen der Erde eingezeichnet, soweit sie über weite, zusammen- 
hängende Räume verbreitet sind; also nicht das Judentum, welches 
nicht dargestellt werden konnte. Die angegebenen Grenzen können 
ДР als ungefähr gelten, da sie sich gegenwärtig schärfer nicht ziehen 
assen. 

Die Lehre der Sikhs und der Dsaina ist nur durch einen Strich 
angegeben; er bedeutet, dafs in der von ihm bezeichneten Gegend 
Indiens die betreffende Religion verbreitet ist. Sintoismus dagegen und 
Confucianismus sind als das ganze Volk durchdringend dargestellt 
Die Ausbreitung der christlichen Mission konnte nur in einigen Haupt- 
punkten eingezeichnet werden; natürlich sind hierfür auch die ver- 
schiedenen Missionsatlanten, namentlich die beiden von R. Grunde- 
mann (1871, 1886) benutzt. 

Duveyriers Abhandlung und Karte über die Senussi findet man 
in Bull. Soc. Géogr. Paris 1884. Die gestreiften Stellen der Senussi- 
distrikte geben an, dafs hier die Lehre besonders intensiv in der Be- 
völkerung verbreitet ist, während in den nicht gestreiften Gebieten die 
Sekte sich weniger zahlreich vertreten findet. Einzelne Angaben für | 

dieselbe verdanke ich Prof. Euting. 

Der Stoff für diese Karte war so überreich, dafs strengste Aus- 
wahl geboten war; ein Mehr verbot der Raum und die Deutlichkeit 
des Bildes. Von den Mythen war unzweifelhaft der Sintflut-Mythus der 


Aa 


wichtigste; er ist auf dem oberen Planiglob wesentlich aus inner: 
nicht blofs aus Bequemlichkeits-Gründen ет 


Auf dem unteren Planiglob findet man eine Reihe von Sitt 
verzeichnet, welche alle auf religiöser Grundlage beruhen und dur 
weite Verbreitung, durch Eingriffe in die Physis des Menschen u 
endlich durch ihren Einflufs auf sittliche, religiöse und künstlerise 
Entwickelung von grundlegender Wichtigkeit sind. Па Tatuierur 
Beschneidung, Kannibalismus ursprünglich religiöse Gebräuche, d. h. G 
bräuche sind, die von bestimmten religiösen Vorstellungen ausgehe 
habe ich so sicher bewiesen, als sich derartiges beweisen läfst, ш 
nirgends sind meine Beweise widerlegt worden, wenn man ihren Res 
taten auch hier und da und meist äufserst oberflächlich widersproch@ 
hat. Dafs in späterer Entwickelung die alten Grundanschauungen vie 
fach getrübt und geschwunden sind, kann uns nicht wundern, viel eh 
der Umstand, dafs. sie so lange klar und am Leben geblieben sin 
Dafs auch die Verstümmelung der Zähne hierher gehört, sei п 
kurz ausgesprochen, da der Raum für den Beweis fehlt, den ich 
anderer Stelle möglichst bald zu führen gedenke. In Neuholland i 
das Zahnausschlagen in der angegebenen Grenze als Sitte verbreit 
aber keineswegs an allen Punkten; doch verbot auch hier der Rau 
weitere Detailangaben. 

Man findet auf dieser Karte viele Sitten zusammen dargestell 
welche sich auf den späteren Blättern bei gröfserem Malsstab detai 
lierter behandelt zeigen werden. Doch durften sie schon hier nich 
fehlen, um das rechte Licht zu erhalten und gerade durch ihre Zu 
sammenfassung in ihrer ganzen Bedeutsamkeit hervorzutreten. | 

‚In der Darstellung dieser Sitten greift die Karte oft in sehr ve 
schiedene Zeiten zurück; auch ältere, später verschwundene Völker siı 
eingetragen, um die Verbreitung einer wichtigen Sitte anzuzeigen, ste 
aber mit deutlich unterschiedener Schrift, wie auch die älteren, spät 
ganz geschwundenen oder seltener gewordenen Gebräuche durch & 
brochene Farbenstriche hervorgehoben sind. 


Karte IV. Verbreitung der Krankheiten. 


Für diese Karte sind benutzt zunächst natürlich das grofse Werl 
von Aug. Hirsch: „Handbuch der historisch- geographischen Patho 
logie“, 2. Aufl. 1881, ferner die älteren Werke von Schnurrer, vo 
Ad. Mühry (Geograph. Verhältnisse der Krankheiten, 1856); für Afrik 
waren besonders wichtig die Werke von Nachtigalund Hartmann) 
für Melanesien Guppy, und reiches Material bot das Archive de 1 
medicine navale. Für den Kropf ist das Buch von Bircher „De 
endemische Kropf in seinen Beziehungen zur Taubstummheit und zu 
Cretinisimus“, Basel 1883, unentbehrlich. Aufserdem bieten die Reise: 
werke eine Menge grölserer und kleinerer Mitteilungen über dic 
Krankheiten. 

Die Trennung des Stoffes in endemische und epidemische Krank- 
heiten bedarf keiner Rechtfertigung. Beide Planigloben bieten ein 
verschiedenartiges geographisch-anthropologisches Interesse: der obere, 
indem er bestimmte Krankheiten an bestimmte Verhältnisse des Bo- 
dens und des Klimas gebunden zeigt, der untere, indem er die rasch 
über die Erde hin beweglichen Krankheiten mit ihren Ausgangspunkten, 
die freilich oft nur mutmalslich sind, und zugleich ihre Wege darstellt 
Das Blatt kann auch bezeichnet werden als eine Karte der geogra 
phischen Verbreitung besonders wichtiger Mikroben, von denen di 
einen mehr terrestrisch verbreitet und nicht leicht übertragbar, di 
anderen von ganz enger Heimat aus durch ihre rasche Vermehrung 
im menschlichen Körper der weitesten und schnellsten Verbreitung 
fähig sind. Die Karte zeigt also eine gewisse Verwandtschaft zur 
Karte IX, 2, der zoologischen Abteilung dieses Atlasses, welche die 
Verbreitung der makrobiotischen Parasiten des Menschen darstellt; 
hier mufs auf dieselbe zur Ergänzung verwiesen werden. 

Mühry war der erste, welcher auf den Gegensatz zwischen tro- 
pischer und gemälsigter Heimat mancher Krankheiten hinwies und diesen 
fruchtbaren Gedanken weiter verfolgte. Seine Scheidung ist auch hier 
mit Beifügung der ubiquitären Krankheiten benutzt worden. Im ein- 
zelnen war die Auswahl des unerschöpflichen Stoffes sehr schwierig. 
Manche Krankheiten, wie die Influenza, waren von selbst ausgeschlossen, 
da sie kartographisch sich nicht fixieren lassen. Nur die Krankheiten 
des 19. Jahrhunderts sind dargestellt, zunächst um ein möglichst fonte 
anthropologisches Bild der jetzigen Menschheit zu gewinnen, dann aber 
auch, weil wir nur aus unserem Jahrhundert einigermafsen genügende 
Material besitzen. Etwa der Ergotismus (oberer Planiglob) könnte in 
seinen dargestellten Grenzen, die in das Mittelalter zurückgehen, als 
Ausnahme erscheinen; und eine ebensolche bildet die Angabe der 
äufsersten Verbreitung der Pest. Die eingetragenen Krankheiten sind 
nach ihrer historischen und anthro А Wichtigkeit ausgewählt;) 
auch minder wichtige sind verzeichnet, wenn sie, wie die Schlafsucht 
der Neger, das Tuapu und die (allerdings auch sonst weit verbreiteten) 
Hautkrankheiten der Ozeanier, für einzelne Völkerstämme charakteris- 
tisch sind. Auch die scheinbare Immunität mancher Völker gegen ein- 
zelne sonst sehr verbreitete Krankheiten ist bemerkenswert: so die der 
Ozeanier gegen Scharlach, welches unter ihnen nur an den bezeichneten! 
Orten aufgetreten und stets wieder rasch erloschen ist. Hierher gehört 
auch die eigensinnige Verbreitung des Kropfes, die Bircher als an 
bestimmte Bodenarten gebunden nachgewiesen hat; im Anschlufs an 
seine Darstellung ist der kleine Karton Mitteleuropa beigegeben, 
welcher die geologischen Grundlagen des Kropfes zeigt. Für die übrigen | 
Länder ist die geologische Abteilung dieses Atlasses zu Rate zu ziehen. 

Der obere Planiglob zeigt, dafs Trockenheit und Kälte den Mi-| 
kroben, also den Krankheiten ungünstig, Wärme und Feuchtigkeit 
ihnen günstig sind. Daher bleiben Steppen und Wüsten relativ frei 
von Krankheiten, auch abgesehen davon, dafs sie aus gleichem Grunde 
überhaupt dünn bevölkert sind. Die Augenleiden hier und im hohen 
Norden beruhen auf äufserer Reizung durch Sand und Sonne, Hütten- | 
rauch und Schneeblendung. 

Die Bewegung der Krankheiten geht fast immer von Е nach W, 
der Erddrehung entgegen; vielfach ist sie abhängig von der Bewegung 
der Winde. Noch mehr aber vollzieht sie sich durch den Menschen 
selbst; alle Krankheiten, die von Е nach W sich verbreitet haben, sind 
wohl eingeschleppt, wie das Gelbe Fieber nach Europa, die Cholera 
nach China. Die Pocken sind ubiquitär, ebenso die Siphylis; beide 
Seuchen sind überallhin verschleppt. Wenn die Pocken nach Nach- 
tigal in Borku selten sind, so ist hierfür die umgebende Wüste, 
namentlich die wenig durchwanderte Libysche, die Ursache. 


——————ү———+—=— 


Karte V. Bekleidung, Nahrung, Wohnung und Beschäftigung. 


Auch auf diesem Blatt ist der jedesmalige Zustand der Völker vor 


‚ dem Aufkommen der europäischen Kultur dargestellt. So sind Iberer 


und Kelten, Germanen und Slawen vor dem Eindringen des römischen 
Einflusses, Italien und Griechenland in ihrer antiken Eigenart, Agypter 
und Assyrer, letztere zugleich die Babylonier vertretend, als älteste 
Kulturvölker aufgefalst, während die übrigen Völker der Erde den 
Kulturzustand darstellen, den sie durch eigene Entwickelung vor der Ver- 
breitung der Europäer gewonnen hatten. Indien repräsentiert also auf 
dem oberen Planiglob eine sehr alte Zeit, Zentralamerika, Peru, Nord- 
amerika, Südamerika, Polynesien vertreten sehr verschiedene Perioden 
der Entdeckung, viele Völker die Gegenwart. Auch Einzelheiten, wie 
der älteste Gebrauch des Linnens, der Seide, der Baumwolle, be- 
zeichnen sehr verschiedene Zeitstufen. 


Oberer Planiglob. Die Tracht ist wesentlich vom Klima ab- 
hängig. Hier ist der Versuch gemacht, die drei grolsen Entwickelungs- 
stufen der Tracht darzustellen, wie sie die klimatische Verschiedenheit 
der Erde mit sich bringt; ich nenne dieselben die boreale, die sub- 
tropische und die tropische Tracht. Dem Alter nach ist diese Ord- 
nung umzukehren, denn selbstverständlich ist die tropische Tracht, die 
in den frühesten uns zugänglichen Zeiten z. B. auch im Kulturstaat 
Ägypten herrschte , die älteste, die boreale die jüngste Tracht. Ent- 
stehungsart und Wanderwege der Menschheit stehen hiermit im Zu- 
sammenhang. Е Go 

Unter tropischer Tracht ist zusammengefalst völliges Nacktgehen 
oder Nacktsein des gröfsten Teiles des Körpers, während ein Gurt 
oder Hüftumschlag, der sich bisweilen zum Rock verlängert, die Be- 
kleidung bildet, wozu noch ein zeitweiliger Schulterüberwurf kommen 
kann, sowie die verschiedensten Kopfbedeckungen. Hier ist also der 
Gurt das Hauptbekleidungsstück. Dagegen hat die subtropische Tracht 
den Mantel besonders entwickelt, läfst aber noch grolse Teile des 
Leibes frei. Sie besteht meist aus einem hemdartigen Rock, der länger 
oder kürzer, gegürtet oder ungegürtet sein kann, sowie aus einer 
grofsen Umhüllung des Gesamtkörpers, der als freibeweglicher Mantel 
je nach Bedürfnis jahres- und tageszeitlich enger , wärmer oder loser, 
kühler angewendet werden kann. Immer läfst sich auch diese Tracht 
rasch auf ein Minimum reduzieren. Жл, 

Die boreale Tracht umhüllt dagegen den ganzen Körper, ist nicht 
leicht ablegbar und dem Leib eng anliegend. Sie ist zur Kleidung, der 
Kultur geworden und wird wohl einst den Erdball beherrschen. Übri- 
gens hat sie als Kulturkleidung auch subtropische Elemente aufge- 
nommen, wie dieselben im Mittelalter z. B. in manchen Mönchskleidern 
hervortreten. Sie zerfällt schon in uralten Zeiten in zwei Abteilungen: 
in die boreal-gemäfsigte und in die arktische Kleidung. Die älteste 
Bekleidungsform wohl auch für оова ist eine modifiziert tropische 
gewesen. Hosen sind noch im Mittelalter ein keineswegs immer ge- 
tragenes Kleidungsstück; bei den alten Schotten finden wir noch in 
historischer Zeit tropische Tracht, d. h. vielfach gänzliches Nacktgehen, 
ebenso vor kurzem noch bei den Olinkiten, den Kaliforniern u. в. w., 
während andere nordamerikanische Stämme (die Schoschoni z. B.) im 
Sommer nackt, im Winter boreal gehen. Mischungsgebiete sind ferner 
Hinterindien, wo die boreale (chinesisch-tibetanische) Tracht seltener 
ist als namentlich die tropische, und Nord- und Zentralafrika, wo der Ge- 
brauch weiter Hosen wohl der borealen Tracht angehört, denn aller 
Wahrscheinlichkeit nach ist dieselbe von N her — nicht von E — 
eingedrungen oder durch Nachahmung borealer Umhüllung aus der 
ОТИП Tracht entwickelt. In Südamerika ist der peruanische 
Poncho weit nach E vorgedrungen. Merkwürdig ist ferner die Mischung 
tropischer und subtropischer Tracht in Ozeanien, wo letztere wohl 
aus ersterer hervorgegangen ist. Die alten babylonisch - assyrischen 
Bewohner Mesopotamiens zeigen auf den alten Wandgemälden neben 
vorherrschend subtropischer auch boreale Tracht; tropische ist eben- 
falls nicht selten, aber wohl nur bei Gewerben, welche möglichst freie 
Körperbewegung bedingen, bei Gefangenen, bei Sklaven. Und selbst- 
verständlich lassen sich ausschlielsliche Grenzen nirgends ziehen, da- 
zu sind momentanes Bedürfnis, Geschmack und Laune viel zu wech- 
selnd und die Elemente der Kleidung viel zu leicht veränderlich, | 

Auch die wichtigsten Bekleidungsstoffe sind angegeben. sobald sie 
nicht Rohstoffe oder blofses Flechtwerk sind: unter Baumrindenkleidung 
ist also nie die Umhüllung mit zarter roher Baumrinde, sondern mit 
solchen Stoffen verstanden, die, wie das polynesische Tapa, aus Baum- 
inde künstlich bereitet sind. Federmäntel sind erwähnt, weil ihr 
Vorkommen in Ozeanien und Zentralamerika vielleicht historisch zu- 
sammenhängt. Vom Schmuck, überhaupt von den hier so zahlreichen 
Einzelheiten mufste abgesehen werden; die Durchbohrung des Nasen- 
knorpels ist hier aufgenommen, weil diese Sitte auf keiner anderen 
Karte erwähnt ist; Durchbohrung der Ohrläppchen ist so gut wie 
ubiquitär. 


Unterer Planiglob. Berücksichtigt in der Darstellung sind nur 
die Hauptbeschäftigungen der Völker, denn dafs z. В. die Tungusen 
neben ihrer Herdenzucht auch Jagd betreiben, ist ja selbstverständlich, 
die Sorge für die Herden ist aber erst das Charakteristische, der 
Mittelpunkt für ihr nationales Leben. Ebenso verhält es sich mit dem 
Ackerbau in Ozeanien. Die Tiere, welche gezogen, die Pflanzen, welche 
gebaut werden (im letzteren Fall Taro, Kokos, Pisang, Brotbaum u. s. w.), 
sind kartographisch nicht berücksichtigt; man vergleiche hierfür die 
entsprechenden Blätter der tier- und pflanzengeographischen Abteilungen 
dieses Atlasses. Unter „Ackerbauer“ sind alle die Völker verstanden, 
welche durch zielbewulste, künstliche Pflanzenzucht entweder ihre 
Hauptnahrung, oder doch einen integrierenden Teil ihrer Nahrung ge- 
winnen. Rohe Anfänge des Ackerbaus finden sich selbst in Australien. 
Sehr bemerkenswert ist es, dafs die omnivoren Jäger- und Fischer- 
völker sich nur in den Erdteilen finden, welche durch längste und 
mühsamste Wanderung zu erreichen waren: in Amerika und Australien. 
Denn die Samojeden Ше ihre Nachbarn sind erst іп пепегег Zeit 
Fischer und Jäger geworden. ў 
атор die Reizmittel,, die künstlich bereiteten Getränke sind für 
dies Blatt unentbehrlich. Da ihr Genuls aber auch vielfach mit reli- 
giösen Vorstellungen zusammenhängt, so waren sie z. T. auch auf 
Karte III zu erwähnen. К G 

Die kleinen Planigloben enthalten eine sehr kompendiöse Dar- 
stellung der verschiedenen Arten des Hausbaus; auf das Neue, was sie 
bringt, sei hingewiesen. Selbstverständlich mufste bei diesem Maís- 
stab (der zulässige Raum verbot einen grölseren) von allen Einzel- 
darstellungen völlig abgesehen werden, vielleicht zum Vorteil der 
Sache; die unentbehrlichen weiteren Darlegungen, die Begründungen 
des hier kurz Ausgesprochenen, die hier nicht erbracht werden können, 
gedenke ich an einem anderen Ort darzulegen. Merkwürdig ist die 
aAufserordentliche Verbreitung des Kommunalhauses , für die ich bei 
freierem Raum noch zahlreiche Einzelangaben eingezeichnet hätte; das 
Kommunalhaus ist ohne Zweifel in den Epochen der Ausbreitung des 
Menschengeschlechts die allgemein verbreitete Art der Wohnung 


gewesen. 


Karte VI. Völkersitze um 1500 und 1880. 


Den Beginn der ethnologischen Abteilung des Atlasses bildet eine 
Übersicht der Bevölkerung der Erde, wie sie zu der Zeit, da die erste 
allgemeine Kenntnis der белае sich zu entwickeln begann, also 
um 1500 war und wie sie heute ist; die letztere Darstellung, welche 
von blofs kolonialen Ansiedelungen oder ganz minderzähligen Bei- 
mischungen absieht, gibt zugleich eine Übersicht über die heutige Ver- 
breitung der Weifsen, wobei die drei grofsen Gruppen derselben, die 
Romanen, die sich am frühesten und zahlreichsten verbreiteten, die 
Germanen, welche nach Zahl und Zeit an zweiter Stelle stehen, aber 
am weitesten verbreitet sind, und die Slawen in ihrer Ausbreitung durch 
Asien, in der Färbung voneinander unterschieden sind. Das Schwin- 
den der Völker konnte nur an solchen Orten dargestellt werden, wo 
dasselbe ein völliges war, also nicht bei den Jukagiren, wohl aber 
bei den Jenissei-Östjaken, den Marianern, den Amerikanern des Nor- 
dens. Da nun auch den Stämmen, welche mit den Einwanderern durch 
Aufsaugung sich gemischt haben, thunlich Rechnung getragen ist 
— so namentlich in Amerika —, so geben beide Planigloben ein mög- 
lichst deutliches Bild der grofsen Völkerverschiebungen, welche in 
den letzten drei Jahrhunderten sich vollzogen, den Jahrhunderten, 
welche in den Bevölkerungsverhältnissen der Erde den meisten und 
raschesten Wandel geschafft haben. Dies geschah in den verschiedensten 
Teilen der Welt ganz verschieden und hängt ab von der Natur der 
Bevölkerung sowie des Landes, der grölseren Zugänglichkeit, Begehrt- 
heit des letzteren п. s. w. Es ist kein Zufall, dafs Amerika, ohne Zweifel 
der am spätesten bevölkerte Erdteil, am meisten, Afrika mit seiner so 
alten Bevölkerung und seinem guten natürlichen Schutz am wenigsten 
alteriert ist. Asien ist in den Teilen, wo das Land kulturfähig, die Be- 
völkerung aber sehr dünn ist, von Europäern überflutet — und so 
lassen sich an diese Karten eine ganze Reihe von Betrachtungen und 
Bemerkungen anknüpfen, die hier nicht ausgeführt werden können. 
Eine viel frühere Stufe der Völkerverteilung (1. Jahrh. nach Chr.), 
welche indes nur für Europa und Südasien wirklich gesichert ist, zeigt 
für Europa, Asien und Afrika Karte XV, die also in diesem Sinne eng 
zu der vorliegenden Karte gehört. S MEET 

Die zweitgröfste Verbreitung haben die Araber, die sich durch 
anz Nord- und Ostafrika ausgedehnt haben; sie treten ferner in 
entralasien, in Südindien und im fernen Osten Asiens, in Malaisien 
auf. Ihre namentlich in religiöser Beziehung so wichtige Ausbreitung 
ist dargestellt, ebenso die der Chinesen durch Zentral- und Ostasien, 
Australien und Amerika. (57% Р та) 

Auf dem oberen Planiglob sind einige Völker in ihrer Zugehörig- 
keit zweifelhaft gelassen, zunächst die Australier, Andamaner und Niko- 
barer, sowie die Basken. Dafs ich schon seit lange von der Zuge- 
hörigkeit der ersteren zu dem grofsen ozeanischen Stamm überzeugt. bin, 
das beweisen meine sonstigen Arbeiten, ebenso glaube ich die Anda- 
maner und Nikobarer zu den Völkern Hinterindiens stellen, in den 
Basken sehr ferne ethnische Verwandte und Vorläufer der Indogermanen 
sehen zu müssen. Ich habe dies nicht eingezeichnet, sondern diese 
Völker lieber unbestimmt gelassen, weil die Ansichten über dieselben 
noch sehr weit auseinandergehen. { ç 

Die hier zur Geltung gebrachte Einteilung ist keine anthropo- 
logische, wie etwa die bekannte Blumenbachsche, auch keine linguistische, 
wie Karte XIV ausweist, noch eine nur geographische, wie mir Brinton 
thörichterweise vorgeworfen hat; sie sucht vielmehr dem erecht 
zu werden, was in der Vorbemerkung zu Karte I als notwendig für 
eine -gute Einteilung gefordert wurde. Nicht auf den Ursprung der 
Menschheit kann eine solche zurückgehen, schon deshalb nicht, weil 
die Einheit des Ursprungs, die Einheit des ältesten Menschengeschlechts 
eine Einteilung überhaupt ausschliefst; sie kann nur zu möglichst alten 
Entwickelungszentren hinleiten. Völker verschiedener Abstammung 
sind also solche, deren Ahnen auf verschiedene Entwickelungszentren 
zurückzuführen sind; je weiter die jedesmaligen Zentren zurückliegen, 
desto älter ist die Abstammung, desto gröfser die Verschiedenheit der be- 
treffenden Völker. Aufgabe der wissenschaftlichen Einteilung ist es 
nun, möglichst die frühesten und also wichtigsten Zentren nachzuweisen, 
in welche die Menschheit auseinanderging. Hiermit ist gleich ein 
erstes gewonnen, welches jede Einteilung auf organischem Gebiet haben 
тиі: die Einteilung ist genetisch. 

Auch die ältesten Entwickelungszentren des Menschengeschlechtes 
stellen keineswegs gleichzeitige Entwickelungsstufen dar; je nach Nähe 
und Bequemlichkeit des Orts der neuen Teilentwickelung mufsten sich 
die einen früher, andere später, die einen geschlossener, ‚einheitlicher, 
kräftiger, andere sich lockerer, minder streng geschieden heran- 
bilden. Und nirgends darf man eine zu feste Einheit erwarten, denn 
in den verschiedensten Zeiten kamen Zuzüge, bildeten sich Ab- 
trennungen, welch letztere die Entstehung von Neben-, von neuen Zentren 
veranlassen konnten, die uns gleichzeitig erscheinen, die aber viel- 
leicht durchaus nicht gleichzeitig waren. 50 muls eine jede Einteilung 
der Menschheit einen weiten Spielraum, eine gewisse Freiheit haben: 
es können zu den einzelnen Gruppen sehr verschieden entwickelte 
Völker gehören. : | Kate 

Die einzelnen Teilentwiekelungen bildeten sich namentlich in den 
ältesten Zeiten durch sehr langsame Verschiebung von der alten 
Heimat; die Verbreitungsfühigkeit der Völker hat sich erst sehr all- 
mählich gesteigert. Daraus folgt, dafs die Einteilung der Menschheit 
eine geographisch mögliche, ja bequeme sein ши. Völkerverwandt- 
schaften, welche von dieser Regel abzuweichen scheinen, wie z. B. die 
der Madagassen und der Ozeanier, müssen aufs strengste nachgewiesen 
(in unserem Beispiel ist Sprache, Physis, Schiffs- und Hausbau 
u. s. w. übereinstimmend) sowie geographisch und historisch begreiflich 
gemacht werden (Seetüchtigkeit der Ozeanier, relativ späte Los- 
trennung der Madagassen u. s. W.). f 5 Sr, 3 ; 

Da jedes Entwickelungszentrum die zu ihm. gehörigen Völker in 
Bezug auf ihr ganzes Wesen, auf Physis, Sprache, Sitte u. s. w. modi- 
fiziert, so kann eine wirklich richtige Einteilung sich nicht auf nur 
einen Zug des menschlichen Wesens stützen, weder auf Physis noch 
auf die Sprache allein. Da die somatischen Eigenschaften der Mensch- 
heit schon in recht alten Zeiten — nach Annahme der Anthropologen — 
unveränderlich waren, so müssen sie schon zur Zeit der ersten Trennung 
ziemlich fest gewesen sein; in die verschiedenen Teilzentren ging ‚daher 
vielfach das physisch Gleiche über und erhielt sich daselbst, wie dies für 
einige Punkte unsere Karte I beweist. Die neu eintretenden Modifi- 
kationen des leiblichen Typus konnten sich ohne Zweifel in verschie- 
denen Gegenden gleichmälsig entwickeln; zur alleinigen Bestimmung der 
alten Zentren reichen sie auf keinen Fall aus, wenn sie auch durchaus 
zu berücksichtigen sind. — Eine solche Teilgruppe war zu irgend einer 
Zeit gewils нЕ und stand sich noch lange, auch nach ein- 

etretener Weiterspaltung sprachlich nahe. Infolge der psychophysischen 
"estigkeit der Sprache (vgl. zu Karte XIV) wird aber auch bei weitest- 
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gehender Differenzierung der gleiche Grundbau der Sprachform bleiben, 
wenn auch die einzelnen Sprachen sich von ihr aus sehr verschieden 
entwickelten. Verwandtschaft des Sprachschatzes weist auf sehr späte 
Lostrennung. Jedenfalls mufs bei der Abteilung jener Zentren auch 
die Sprache in gleicher Weise wie die Physis berücksichtigt werden. 

enn nun auch jede sich loslösende Teilgruppe der Menschheit die- 
selben psychischen Eigenschaften und Auffassungen wie die zurück- 
bleibenden besafs, ja wenn die Gleichheit der Menschen auf diesem Ge- 
biete sich unglaublich fest durch alle Zeiten und über die ganze Erde 
hin erhielt, so traten doch einzelne Abweichungen vom ursprünglich 
Gleichen auf dem Gebiete der Religion, der Sitten, des Charakters 
gewils in jedem einzelnen Zentrum auf und verstärkten sich immer 
mehr, so dafs auch diese Punkte bei der Einteilung berücksichtigt 
werden müssen. Kurz, da die Einteilung der Menschheit nur in der 
Aufdeckung der ältesten Teilgruppen bestehen kann, so ши sie aus 
dem ganzen Wesen des Menschen, der Völker hervorwachsen. 

Auf diesem Wege bin ich zu meiner hier dargestellten Einteilung 
des Menschengeschlechts gekommen: sie deckt also die genetischen 
Zusammenhänge auf, sie ist geographisch möglich, sie stützt sich auf 
Physis, Sprache, Sitte, Charakter u. s. w., sie umfalst das ganze Leben 
und Sein, und soweit man die Völker historisch (und prähistorisch) 
zurückverfolgen kann, spricht alles für sie. Sie drängt sich übrigens 
in den Karten nirgends so auf, dals sie Andersdenkende stören mülste. 

Einen bestimmten Stamm der Hyperboreer gibt es nach Vorstehen- 
dem nicht, wenn auch das streng zwingende und für das Leben der 
Menschen im wesentlichen gleiche Klima der arktischen Länder manches 
Gleiche in Sitte und Lebensweise und wohl auch in der Physis hervor- 
gerufen hat. 


Karte VII—IX u. XV. Europa und Asien. 


Für die älteste Zeit der beiden untrennbaren Kontinente Europa 
und Asien, für Karte XV, sind die Hauptquellen die Nachrichten der 
Alten, vorzüglich Ptolemäus (ed. Wilberg & C. Müller), Strabo, 
Plinius u.a. Auch Herodot ist selbstverständlich berücksichtigt, aber 
da er um 600 Jahre älter ist als die Durchschnittszeit der Karte, so sind 
die ihm allein entnommenen Namen durch blasseren Druck gekenn- 
zeichnet. Ferner sind die Arbeiten über alte Geographie, namentlich 
die von H. Kiepert, Müllenhoffs „Deutsche Altertumskunde“ und 
das unschätzbare Werk von дец в: „Die Deutschen und ihre Nachbar- 
stämme“, vorzugsweise benutzt, für den Karton Italien die Arbeiten von 
Helbig, Nissen, Cuno u. s. w., für den Karton Asien Radloff, 
Lassen u. a. m. 

Eine möglichst streng durchgeführte ethnologische Karte der alten 
Welt schien mir dringend notwendig, trotz aller Schwierigkeiten und 
Ungenauigkeiten, welche diese Arbeit mit sich bringt. Die gezogenen 
Grenzen sind nur im Westen des Hauptblattes einigermalsen gesichert, 
im Osten und in den Kartons können sie nur als ungefähre gelten; 
ebenso die Zeitbestimmungen. Grenzlinien wie die Ostgrenze der Kelten, 
des Römischen, des Karthagischen, auf Karton II des Axumitischen und 
Karton Ш des Chinesischen Reiches stehen z. Т. aufserhalb der dar- 
gestellten Zeit; sie durften wegen ihrer ethnologischen Bedeutung nicht 
fehlen. Die Südgrenze des Römischen Reiches findet man auf Karton II. 

Die Farben sind natürlich in Übereinstimmung mit den übrigen 
Karten gewählt, und auch hier bleiben einzelne Völker in ihrer Zuge- 
hörigkeit unbestimmt, wie die Iberer, Ligurer, Räter, Etrusker. Meine 
Ansicht über die Iberer, die man als Alt-, ja Urbasken bezeichnen kann. 
ist natürlich die gleiche wie über die Basken (vgl. zu Karte VI); dafs 
auch die Ligurer und, wie manche Tuskologen annehmen, auch die 
Etrusker als ferne Verwandte der Indogermanen aufzufassen sind, dafür 
sprechen auch mir gewichtige Gründe. Doch ist eine sichere Ent- 
scheidung bis jetzt nicht möglich. 

Im Karton Asien fällt zunächst die grofse Ausdehnung der Jenissei- 
Ostjaken auf; erst im späteren Mittelalter sind sie immermehr zu- 
sammengedrängt, völlig aufgesogen erst in der neuesten Zeit. Ur- 
sprünglich aber war ihre Ausbreitung eine viel weitere, denn auch 
die Kirgisen, die Haka und Ussun der ältesten Zeiten sind ursprüng- 
lich Jenisseier gewesen (Radloff, Aus Sibirien, 1,189), aber wohl schon 
um Christi Geburt von den türkischen Hiognu tatarisiert worden. Die 
Jakuten sind jetzt von den übrigen Turkstämmen durch Tungusen 
und Mongolen getrennt; Radloff (1,134) nennt sie ein Mischvolk zwi- 
schen Türken (а. h. Uiguren) und Tungusen. — Die ältesten Bewohner 
Hinterindiens scheinen die Khmer zu sein; doch sind uns über den 
äulsersten Süd- wie Nordosten des Kontinents für die hier dargestellte 
Zeit nur Vermutungen möglich. j; 

Bei Karte VIII und IX ist sofort Vinc. v. Haardts grofse ,,Uber- 
sichtskarte der ethnogr. Verhältnisse von Asien‘ (1887) zu nennen, die 
ich stets berücksichtigt habe; wo ich von ihr abgewichen bin, ist dies 
nur nach reiflichster Überlegung geschehen. So bei Hinterindien: 
sprachliche Untersuchungen, welche hier den Ausschlag geben, liefsen 
mich die Semang und eine Reihe zerstreuter, weiter nach N wohnender 
Stämme zu den Khmer stellen; zu ihnen gehören auch die Andamaner 
und Nikobaresen, die ich vor vier Jahren, als ich die Karte entwarf, 
lieber noch unbestimmt lassen wollte. 

Wie wir vorhin die Basken, Iberer und andere Völker als ferne 
Verwandte der Indogermanen kennen gelernt haben, so werden hier die 
NE-Asiaten, die Kaukasier, die Jenisseier als entfernte Verwandte der 
Mongolen eingeführt. Nach dem, was zu Karte VI über die Einteilung 
der Menschheit gesagt ist, sind die Teilungszentren derselben keineswegs 
räumlich oder zeitlich fest begrenzt; während der weitergehenden 
Spezialisierung trennten sich von einer Teilgruppe wieder einzelne 
Massen zu selbständiger Entwickelung los, welche also der betreffen- 
den Teilgruppe näher stehen, als andere Abteilungen des Menschen- 
geschlechts, dennoch aber keineswegs alle die Eigentümlichkeiten des 
später weiter entwickelten Zentrums teilen, welchem sie angehören 
und zu welchem sie als isolierte, peripherische Glieder, als „fern ver- 
wandt“ zu stellen sind. So ist hier das Verhältnis der genannten 
Völker zu den Mongolen aufgefalst. 

Der Name „Mongolen“, für den ganzen Stamm verwendet, bringt 
die Inkonvenienz mit sich, dafs er zugleich ein einzelnes Volk dieses 
Stammes bezeichnet. Doch sind Mifsverständnisse kaum möglich und 
der Name in diesem allgemeinen Sinn allzuweit verbreitet, als dafs man 
ihn beseitigen könnte. 

Eine Reihe historischer Daten sind eingetragen, zunächst die heu- 
tigen europäischen Besitzungen, da sie an sich und in ihrer Ver- 
schiedenheit für die weitere Entwickelung. der betreffenden Völker 
höchst wichtig sind. Ferner eine Anzahl einheimischer Reiche, die aufser 
dem Chinesischen jetzt nicht mehr existieren; sie charakterisieren einer- 
seits die politische Leistungsfähigkeit der Eingeborenen und sind anderer- 
seits für die späteren Verhältnisse der letzteren äufserst einflufsreich 
gewesen. Daher durften sie nicht fehlen. 


Mit Karte ҮШ beginnen die schon erwähnten Eintragungen ein- 
zelner Sitten, welche zu den ältesten Eigenheiten der Menschheit ge- 
hören, wie ihre Ubiquität und wohl auch ihre z. T. arge Übertreibung 
(vgl. Legende vorletzte Zeile) beweist. Diese Linien und Zeichen, 
deren Zusammenstellung sehr mühevoll und zeitraubend war, geben 
eine grofse Fülle von Material, auf welches ich im ganzen aufmerksam 
machen mufs, da eine Auseinanderlegung und Besprechung desselben 
im einzelnen den Raum weitaus überschreiten würde. 

Karton П der Karte VIII zeigt die Völker des Kaukasus, welche 
durch die eigentümliche Natur ihrer Heimat so ganz besonders zer- 
splittert sind, nach N. v. Seidlitz, R. v. Erckert und P. v. Uslar. 

Karton Г auf Karte VIII, nach Radloffs Angaben, stellt die Ge- 
gend um den oberen Jenissei dar, um die starke Völkermischung da- 
selbst und Rn die Aufsaugung der Jenisseier klarzulegen; Karton II, 
ebenfalls nach Radloff, zeigt die eigentümlich zusammengewürfelte 
Bevölkerung des Ili-, des Serafschanthales nebst Umgebung. Die Dun- 
genen sind nach Radloff Uiguren , die jetzt nordchinesisch sprechen, 
die Tarantschi Uiguren mit mongolischem Namen. 

Auf Karte IX ist die Verbreitung der Araber und Chinesen im 
Archipel zu beachten, ferner die Einteilung der Malaisier, sowie die 
einzelnen Gruppen der Ostmalaisier, soweit sich dieselben mit einiger 
Sicherheit abtrennen liefsen. Die Darstellung der Philippinen stützt 
sich auf Blumentritt. Die Farben des Archipels sollen einen ge- 
wissen allmählichen Übergang von W nach E bis in die Melanesier hin 
andeuten. Die malaisischen Stämme SE-Asiens und Formosas verdanken 
die gleiche Farbe nur ihrer ungefähr gleichartigen Zugehörigkeit zu 
der Bevölkerung des Archipels; ein näherer Zusammenhang zwischen 
ihnen soll nicht angedeutet sein. 


Karte X. Die Völker Ozeaniens. 


Die Karte, 1885 mit diesem Texte fertiggestellt, will ein Bild von 
der Verbreitung der Ozeanier geben, wie sich dieselbe, unbeeinflufst 
von den Kulturvölkern, vollzogen hat. Um 1670 etwa würde sie der 
Wirklichkeit am genauesten entsprochen haben, vor der Unterjochung 
der Marianer. Auch die Verteilung der australischen Stämme ist in 
der Hauptsache ohne Zweifel schon damals so gewesen, wie sie hier 
nach modernen Quellen angegeben ist; dafür sprechen aufser einigen 
älteren Nachrichten die Satzungen des australischen Lebens. Wie weit 
diese Zustände in die Vergangenheit zurückreichen, wissen wir nicht; 
doch sind sie wohl sehr alt. 

Eine ethnographische Gliederung der Australier erwies sich als 
unmöglich: nach der Physis ergibt sich keine scharfe Gruppierung, und 
die grolsen Gruppen, in welche man die Sprachen einteilen kann, haben 
ethnologisch keine durchgreifende Bedeutung. Vor den Europäern kann 
von fremden Einwanderungen nicht die Rede sein; es ist reine Phantasie, 
wenn man Polynesier nach Australien gekommen sein 18/86. Der Einflufs 
der Malaisier im NW und noch mehr der der Melanesier im NE ist 
ganz lokal beschränkt und war nie ethnographisch bedeutsam. Wie 
die NE-Asiaten mit den Mongolen, so halte ich die Australier für fern 
verwandt mit den malaiopolynesischen Stämmen. 

Schwierigkeiten macht die richtige Benennung der australischen 
Stämme: für manche Gegenden haben wir sehr viel Namen, die einem 
ganz engen Gebiet angehören, für andere wieder gar keine; die Namen 
selbst sind unsicher, denn oft wird für den Namen des Stammes der 
des Distrikts oder der Sprache gegeben. Ich habe mich bemüht, stets 
die echte Stammbenennung und in richtiger Form einzuführen und nur 
da den Namen der Sprache zuzulassen, wo derselbe zum oft weit um- 
fassenden Stammnamen geworden ist. 

Die australischen Verwandtschaftssysteme nach Howitts aller- 
dings sehr unvollkommener Kartenskizze (Journ. Anthrop. Instit. 12,511) 
einzutragen, schien mir wichtig. Abteilung 1 zeigte 2 Klassen, jede mit 
gleich viel Totems (nach einem Totem benannte Unterabteilungen); 
die Totems je einer Klasse heiraten in die entsprechenden Totems der 
andern Klasse; Vererbung weiblich. Abteilung 2: die Hauptklassen A 
und B in je zwei Unterabteilungen: a « und b A, geteilt; die Totems 
von a dürfen nur in die von b, die von « nur in die von f heiraten; 
Vererbung weiblich; 3 und 4 ebenso, nur fehlt A, B; die Erbfolge geht 
durch den Vater; und in 4 heiraten die Totems von a nach 0, die von 
b nach A; 5 hat nicht A, B, aber die vier Unterklassen und männliche 
Vererbung; 6, von einem früher um Melbourne lebenden Stamm gebildet, 
hat nur А und В, dagegen 7 u. 8 nur zahlreiche Totems, die beliebig 
untereinander heiraten dürfen , bei 7 mit weiblicher, bei 8 mit männ- 
licher Erbfolge; 9 hat keine Klassen, sondern nur 2 Totems, deren 
eines die Männer, das andere die Weiber umfalst; für die Söhne gilt 
also männliche, für die Töchter weibliche Erbfolge; 10 hat 4 Klassen 
mit sehr komplizierten Ehe- und Erbfolgegesetzen. 

Im melanesischen Gebiet lielsen sich die Grenzlinien der ein- 
zelnen Unterabteilungen noch nicht ganz sicher ziehen; wichtig ist die, 
welche E- und W-Neuguinea scheidet. Sie sind gezogen nach dem 
Gesammtwesen der Stämme, nicht nach den sprachlichen Unterschieden, 
für welche Karte XIV das Nötige bringt. — Man hat von polynesischen 
Einmischungen in das Innere Маш nicht selten gesprochen; für 
den Südosten Neuguineas ist diese Annahme durchaus irrig, und selbst 
die Viti-Insulaner waren bis zur Zeit unserer genaueren Bekanntschaft 
mit ihnen, den SE ausgenommen, reine, im wesentlichen unvermischte 
Melanesier. Dagegen habe ich die Einwohner der Rennell-Inseln (S der 
Salomonen) mit der Farbe Polynesiens unterstrichen, doch glaube ich 
fast mit Unrecht: nach Swain sind sie Polynesier, jeder Beweis 
aber für seine Angabe fehlt und die neuesten Nachrichten (Richards, 
Аппа]. der Hydrogr. 1879,489) nennen sie den Tannesen gleich. Auch 
Ninigo (Echiquier) soll eine mikronesische Bevölkerung haben, wie zu- 
erst Meinicke (Ins. d. Still. Ozeans 2,438) nach Redlichs Schilderung 
Voie Si dees und später v. Miclucho-Maclay nach seinem Be- 
such der Insel ausgesprochen hat. Allein auch hier fehlt bis jetzt der 
Beweis, der nur historisch und sprachlich zu erbringen wäre; physische 
Übereinstimmungen beweisen bei der nahen Verwandtschaft der Stämme 
in diesem Falle nichts. Ich habe die Insel mit der Farbe Mikronesiens 
unterstrichen, mufs aber um so mehr die Unsicherheit der Thatsache 
betonen. 

Dasselbe gilt von Nukuor und Nui, deren erstere nach Doanes 
Angaben zu Polynesien (Samoa), deren zweite nach Gräf fe zu Mikro- 
nesien (Gilbertinseln) gestellt ist. Ein wirklicher Beweis fehlt für beides 
und ist auch aus den Überlieferungen der Nukuoresen (Kubary bei 
Schmeltz und Krause, Mus. Godeffroy 329f.) nicht zu entnehmen. 
Die eingehendsten Nachrichten über Pikiram sind wohl die von Ro- 
bertson (‚Transact. As. Soc. Japan, 1877‘, 5,54#.), doch erhellt nicht, wo- 
hin die 200 Eingeborenen gehören: nach Robertson freilich zu einer 
anderen „Rasse“ als die Zentralkaroliner. Ihre Beiordnung zu Mikro- 
nesien geschah nur zweifelnd. Eine melanesische Einmischung in Mikro- 
nesien, die ethnographisch Bedeutung hätte, kann ich nicht anerkennen; 
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sie wird herkömmlich behauptet, aber bewiesen, auch nur im ent- 
ferntesten, ist sie nirgends. 

„Аш ganzen E-Rand Melanesiens, von Leueneuwa bis Neu-Kale- 
donien, zieht sich eine Reihe polynesischer Inseln und Stationen, welche 
ich nebst Tukopia und Rotuma für einen eigenen Stamm der Poly- 
nesier halte; doch kann ich hier diese Ansicht nicht beweisen. 
Anudha dagegen (Waitz, Anthrop. 5, 2,168) gehört nicht zu ihnen, 
da die Sprache dieser Insel durchaus melanesisch ist (v.d. Gabelentz, 
Melanes. Sprachen 9,1304). Auch Manahiki ist als selbständige Gruppe 
der E-Polynesier eingezeichnet, da die Bewohner hinsichtlich ihrer 
Sitten, wie die Karte zeich, sehr selbständig sind und keineswegs nur 
einen rarotonganischen Dialekt sprechen. Die Australinseln sowie 
Mangareva und Pitcairn (dessen alte Bewohner schon Carteret nicht 
mehr vorfand) gehören zu Rarotonga; wegen der engen Beziehungen 
der Australinseln zu Tahiti ist die Grenze beider Grup en durch- 
brochen gezeichnet. Die farbigen Striche unter Howland, Fanning und 
Malden zeigen an, dafs man auf ihnen alte polynesische Spuren ge- 
funden hat. Sehr auffallend ist die abe Entwickelung der 
Inseln auf der Medianlinie Polynesiens, Nives, Manahikis, Neuseelands 
und Hawaiis; hier kommt die isolierte Lage zur Geltung. 

Für Hawaii habe ich die Beschneidung als ursprünglich hei- 
mische Sitte in Abrede gestellt, gestützt auf Cooks und Forsters 
ausdrücklich ausgesprochene Beobachtung, welche durch keine Angabe 
der neueren Litteratur, auch nicht durch Andrews Wortverzeichnis 
aufgewogen wird. Auch auf den Marquesas kam die Beschneidung nur 
auf den Nordinseln und nur vereinzelt vor. 


Karte XI. Afrika. 


Auch diese Karte ist schon vor längerer Zeit entworfen, doch ist 
auch nach den neuesten Forschungen nichts Wesentliches zu ändern, 
ja einzelnes hier noch zweifelhaft Eingetragene ist jetzt bestätigt, 
so z. B. die Grenze zwischen den Sudannegern und Bantuvölkern, durch 
van G&les Untersuchungen (Mouv. geogr. Dat: Karte). 

Das Blatt will Semiten, Hamiten, Neger, Bantu und Koikoin durch 
die Farbe zwar als getrennt, aber doch als mehr oder weniger nahe ver- 
wandt darstellen. Unter den Hamiten sind einzelne Völker, welche 
schärfer begrenzte ethnische Einheiten bilden, wie Kopten, Nuba, 
Bedscha, Somal u. a, ausgeschieden. Letztere, die Somal, sind zwar 
mit Arabern gemischt, aber bei weitem nicht in dem Malse, wie fast das 
ganze übrige N-Afrika, daher sind sie mit der Farbe der Araber unter- 
strichen, nicht gestreift. Die Ansicht, sie seien ein Mischvolk aus 
Arabern und Hamiten, ist völlig irrig und deshalb nicht angedeutet. 
Sehr schwierig darzustellen waren die Völker nördlich von Abessinien; 
sie sind deshalb im Karton 6 spezieller auseinandergelegt und, soweit 
es anging, nach ihrem ethnographischen Werden bezeichnet; eine Ver- 
gleichung der Sprachkarte (XIV und Karton V daselbst) ist gerade für 
diese Gegend von Interesse. 

Die Grenzen des Sudan sind klar, aufser im NE nach Abessinien 
hin. Die grofsen ethnischen Innerabteilungen, die sich mit verhältnis- 
mäfsiger Sicherheit abscheiden lassen, sind: 1) der Stamm Fulbe- 
Wolof, dessen ethnische Zusammengehörigkeit namentlich die Sprache 
ausschlaggebend beweist; beide Völker sind echte, nahe verwandte Ne- 
ger und von den Nuba u. s. w. streng zu scheiden; 2) der Mandingo- 
stamm, zu denen die durch Isolierung selbständigeren Serer und Vei ge- 
hören; 3) die Küstenstämme des Atlantischen Ozeans und 4) die Stämme 
der Guineaküste, die beide zunächst nur räumlich in sich zusammenge- 
schlossen sind, die aber auch wohl sprachlich und physisch näher zu- 
sammengehören. Die aufserordentliche Durcheinanderschiebung und 
Mannigfaltigkeit der Völkerverhältnisse Senegambiens zeigt Karton 1, auf 
welchem auch die selbständigeren Mandingostämme eigene Bezeichnung 
erhalten haben. 

Als 5. Gruppe sind die Zentralafrikaner zusammengefalst, die 
Ѕоћуаі-, Hausa, Adamaua-, Bagirmistämme п. 8. w., doch sind hier die 
Verhältnisse, namentlich des E, noch keineswegs hinlänglich gesichert 
zu völligem Abschlufs. Barths Sammlung zentralafrik. Vokabularien 
(Gotha 1862 —66) sind für dieses Gebiet von grundlegender Bedeutung. 
6) folgt die Teda-Kanurigruppe (die bunte Bevölkerung des Tschadsee- 
basins zeigt Karton 4), für die Barth und Nachtigal die besten 
Quellen sind und die unzweifelhaft ganz zu den Negern zu ziehen ist. — 
Weiter im E haben sich die Verhältnisse erst neuerdings durch Schwein- 
furt, dann namentlich durch Junker aufgeklärt. Ich habe hier eine 
7. Gruppe abgetrennt als „östliche Negerstämme des oberen Nilge- 
bietes“, die man wohl besser als ees bezeichnet. Ganz 
dieselbe Gruppe hat 1890 auch Friedr. Müller (vgl. Wagner, 
Geogr. Jahrb. 1891, 303£.) aufgestellt und sie als „‚äquatoriale Sprach- 
familie“ mit den Nuba verbunden, ohne von vorliegender Karte Notiz 
zu nehmen. Zu den Nuba gehören diese Völker natürlich nicht, auch 
bilden sie nicht blofs eine sprachliche, sondern eine ethnische Einheit. 
8) haben wir die merkwürdige Bari-Dinka-Kwafigruppe und endlich 
9) eine Reihe wenig bekannter Völker, über deren Zugehörigkeit sich 
noch nichts Sicheres sagen lälst. 

Die Sudanneger sind, wie ihr genaueres Studium ausweist, ein 
selbständiger, den Hamiten und Bantuvölkern gleichstehender Zweig 
der afrikanischen Menschheit. Die von Lepsius (Nubische Grammatik, 
1880, Einleitung) vertretene Ansicht, dafs sie eine Mischrasse zwischen 
Hamiten und Bantu seien, ist nicht bewiesen und nicht richtig. Die 
Mannigfaltigkeit der Typen stellt unsere Karte gut dar. 

Die Bantuvölker sind untereinander viel gleichmäfsiger; die Ein- 
teilung, der ich gefolgt bin, ist von W. Bleek zuerst gegeben (Compa- 
rat. grammar of S. Afr. languages, 1, 1862): sie ist eine wesentlich 
geographische, wohl aber auch eine ethnographisch zutreffende, wie 
dies von der südöstlichen Abteilung sicher behauptet werden kann. Die 
Grenzen sind im NE schwierig; hier greifen Neger und Hamiten (Galla) 
herüber, so dafs die Wapokomo abgeschnitten werden, wie Karton 2 


101. 

SE der Hauptkarte sind die Koikoin (Hottentotten, Hau-koin oder 
Bergdamara und San oder Buschmànner) nach ihrer heutigen Ver- 
breitung und Verdrängung dargestellt. Die ältesten uns zugänglichen 
Bevölkerungsverhältnisse, etwa um 1650, nebst den Wohnsitzen vieler 
jetzt längst verschwundener Stämme zeigt Karton 5, der nach Dapper, 
den Records und Kolbe unter Benutzung der Karte von Gustav 
Fritsch (Die Eingeborenen Südafrikas, 1872) gezeichnet ist. Die 
Grenzen im E können nur als ungefähre gelten. 

Die Sän reichen bis zum Ngamisee; was im Sambesisystem von 
ihnen angegeben wird, erschien zu unsicher, um eingetragen zu werden. 

Die Zwergvölker kann ich keineswegs für Reste der Urbevölkerung 
und Verwandte der Sän ansehen; dagegen spricht ihre Physis, ihre 
ganze Lebensart und, wie es scheint, auch ihre Sprache. Die ganze 
Ansicht, die bequem genug ist, hat bis jetzt noch keinen wissenschaft- 


Vë Ті erhalten. (Vgl. Virchow, Zeitschr. für Ethnol. 1890, 

Wichtig ist Karton 3, das historisch wie ethnographisch во be- 
deutsame Eindringen der Fremden und die afrikanischen Staatenbildungen 
darstellend, welche für die Eingeborenen, Hamiten, Neger und Bantu, 
höchst charakteristisch sind. Nur in Asien sind ebenso rolse, nirgends 
so zahlreiche Staatenbildungen entstanden wie in Afrika. Z. T. sind 
dieselben sehr alt: Agypten, Numidien, Mauretanien, Axumitisches 
Reich (Karte XV), Reich von Ghana; die nördlichen sind teilweise von 
langer Dauer gewesen. Desto yergänglicher waren die vielen Bantu- 
reiche; daher sind ihre Grenzen nur andeutungsweise gegeben, wie denn 
überhaupt alle eingetragenen Grenzlinien nur ganz ungefähre sind. 

Madagaskar gehört ethnographisch bekanntlich zu Ozeanien. 
Die vielberufenen Vazimba sind auf der Insel nicht eingetragen, 
den Schnakenbergs Untersuchungen (Beitrag zur Ethnographie 
Madagaskars, Strafsburg 1888) haben erwiesen, dafs sie nur ein 
mythisches Volk sind. Die eingeführten Negersklaven und einge- 
wanderten Araber sind auf der Karte nicht angedeutet, weil ihr Prozent- 
satz ein zu geringer ist. 


Karte XII und XIII. Amerika. 


Die Eskimo, der „hyperboreische“ Zweig der Amerikaner, aber 
nach Physis, Sprache und тее echte Amerikaner, sind von S nach W 
gewandert, ja sogar an einzelne Küstenpunkte NE-Asiens übergegangen, 
wo sie früher zahlreicher waren als jetzt (vgl. Karte ҮШ). Zwischen 
ihnen wohnten und wohnen daselbst sefshaft gewordene Tschuktschen 
und Koräken. Eine Einwanderung von Nordasiaten, die ganz meer- 
untüchtig sind, über die Beringsstrafse nach Nordamerika hat nie statt- 
gefunden; kaum dafs jetzt einzelne Tschuktschen die Yuit (so heifsen 
die asiatischen Eskimo) auf ihren Fahrten nach Amerika begleiten. 


. Die Unangan (Aleuten) sind, wie die Farbe zeigt, die Verwandten der 


Eskimo und damals von ihnen abgetrennt, als jene selber sich nach 
E und N ausbreiteten. Ihre Wanderungen, Einteilung und Benennung 
der einzelnen Eskimozentren sind nach Rink (The Eskimo tribes, 
Meddedelser om Grönland, Bd. XI) nach den Arbeiten von Boas 
(Baffinland, Pet. Mitt., Ergänzh. Nr. 80, 1885 u. в. w.) und nach Dall 
(Tribes of the extreme Northwest; contributions to N Amer. Ethnol. І, 
Wash. 1877) angegeben. 

Die linkit, wie sie hier abgeschieden sind, stimmen gonan zu 
Boas’ neuesten Berichten über sie, nur dafs Bosa den SE von Vancouver 
zu den Selisch stellt; auch linguistisch bilden sie eine zusammenge- 
hörige, wenngleich stark zerspaltene Gruppe. Die Selisch sind haupt- 
sächlich nach Ge. Gibbs (Tribes of W. Washin ton a. NW. Oregon, 
contrib. N. Am. Ethnol., I), die Kalifornier nach St. Powers (Tribes 
of Calif, eb. Bd. Ш) behandelt. ` 

ber die Tinne, als deren Verwandte Ed. Buschmann die Apache, 
Navajos, Lipani nachwies, und die Algonkin stehen die Ansichten längst 
fest; mit letzteren habe ich die freilich durch ihre Isolation sehr modi- 
fizierten Beo#uk vereinigt, mit denen wir hauptsächlich durch Alb. 
Gatschet bekannter wurden. Gatschet hat ferner zuerst und sehr 
klar nachgewiesen, dafs die Irokesen stamm- und sprachverwandt den 
Tschiroki und den südöstlichen Stämmen sind; hierzu stimmen spätere 
Untersuchungen, wie die von Cyr. Thomas, sehr genau, sowie zu ihrer 
alten Verwandtschaft mit den Dakota. Auf Gatschets Untersuchungen 
beruhen ferner die Abgrenzung der südöstlichen Stämme, der Maskoki, 
ТЫКаза, Tšazta u. в. w, sowie die Aufzählung der isolierten Stämme 
des SE, die hier zusammengefafst sind, ohne dafs damit eine nähere 
Verwandtschaft derselben angedeutet sein soll. 

Die sonorischen Stämme sind zuerst von Buschmann ЕН 
der auch für Zentralamerika sehr wichtig ist, neben ihm Orozco у Berra 
Oa: de las lenguas y carta etnografica de Mexico, Mex. 1864), 
йг Guatemala О. Stoll (Zur Ethnogr. der Republ. Guatemala, 1884). 

Südamerika. Die Brasilianer habe ich von den Kariben nicht ge- 
trennt, weil sie zu nahe zusammengehören, wie ja у. 4. Steinens 
Untersuchungen bestätigen. Nach d'Orbigny, dem auch Waitz 
folgt, sind die Völker des oberen Marañon, die Antisaner und die Mosos- 
völker selbständig abgeschieden, ohne dafs ein innerer Zusammen- 
hang der jedesmal zusammengefaflsten Stämme behauptet werden 
soll; denn zu wirklicher wissenschaftlicher Einteilung reichen unsere 
Kenntnisse lange nicht aus. Wie aber die Farbe eine nähere Zu- 
sammengehörigkeit der Brasilianer und Mososvölker darstellen soll, во 
sind andererseits die Peruaner, Araukaner, Patagonier, die Bewohner 
des Gran Chako ebenso durch die Farbe als einander näherstehend 
oder möglicherweise verwandt hingestellt. Diese Verwandtschaft geht 
in sehr alte und wohl auch sehr verschiedene Zeit zurück. 

Раз die Tšibšą mit den Bewohnern Panamas іп verwandt- 
schaftlichem Zusammenhange stehen, ist eine schon früher ausge- 
sprochene Ansicht; Uhle hat sie jetzt auch mit den Stämmen der 
Sierra von Santa Marta in verwandtschaftliche Verbindung gebracht 
(vgl. Wagner, Geogr. Jahrb. 1891,29). - Ç 

Ein ziemlich unruhiges Bild bietet Südamerika auf Karte ХШ in- 
folge der verschiedenen ecke, welche durch Einwanderung der 
Kulturvölker, Aufsaugung der Eingeborenen und Ausbreitung der Neger 
entstanden sind. Je nach der einheimisch-amerikanischen Grundlage 
oder Einmischung sind die Mischvölker verschieden bezeichnet; der 
Prozentsatz der jedesmaligen Negerbevölkerung ist angegeben. Sehr 
zu beachten ist, dafs das baskische Element bei diesen Mischungen 
und namentlich in früherer Zeit eine grolse Rolle spielt. — Die heutigen 
politischen Grenzen durften nicht fehlen; sie sind zur Orientierung 
sowie ferner zur leichten ий der Bevölkerungsverhältnisse jedes 
einzelnen Staates unentbehrlich. Die Mischbevölkerung von Venezuela 
ist besonders bezeichnet, weil bei ihr die Neger neben den Indianern 
stark in die europäische Bevölkerung durch Blutmischung einge- 
gangen ist. d $ 

Die einheimische Bevölkerung ist in Zentralamerika überall mit 
den Einwanderern vermischt, auch auf den Antillen, wo indes bei der 
geringen Zahl der alten Inselbevölkerung das amerikanische Element 
der jetzigen Bevölkerung ein verhältnismäfsig geringes ist. Den unge- 
mischten Resten der Urbevölkerung, welche in Zentralamerika, nament- 
lich im Gebirge, noch zahlreich existieren, konnte kartographisch nicht 
Rechnung getragen werden. 

Nordamerika ist nach den offiziellen Publikationen der Vereinigten 
Staaten (10ter Zensus) und Kanadas gezeichnet; für die Indianer-Re- 
servationen vgl. Karte II nebst Erläuterung. Die blauen Striche im 
S und E bedeuten die indianischen Elemente, welche in die weifse Be- 
völkerung übergegangen sind, teils durch Blutmischung, teils nur durch 
bürgerliches Zusammenwohnen; im W sind durch dieselben Striche 
die selbständigen sefshaften oder umherziehenden Indianer bezeichnet. 
Genauere Lokalisation und Angabe war für diesen Bruchteil der Be- 
völkerung nicht möglich. 


Namen in Klammern sind entweder nur Doppelnamen (z. В. Blut- 
indianer neben dem einheimischen Kena), oder sie bedeuten, wie auf 
Karte XII N vom Oberen See (Sauteurs) und (Huronen), dafs die ge- 
nannten Völker früher an diesen Stellen gewohnt haben, jetzt aber da- 
selbst verschwunden sind. 

Gleichzeitigkeit des Kartenbildes gilt nur für Karte ХШ; XII stellt 
auf derselben Fläche die Befunde zu den Zeiten der Entdeckung dar; 
da aber diese Zeiten sich kaum länger als über zwei Jahrhunderte er- 
strecken und in denselben wesentliche Völkerverschiebungen wohl kaum 
vorgekommen sind, so dürfen wir auch das Bild dieser Karte als ein 
im ganzen gleichzeitiges auffassen, als ein Bild der Bevölkerungsver- 
hältnisse etwa um 1500. Nur darf hier die Flächenfarbe nicht zu 
irrtümlicher Auffassung verleiten; zur Zeit der Entdeckung waren 
grolse Strecken іп N- und S-Amerika völlig menschenleer und dauernd 
wohl nur die Flufsthäler bewohnt. Für die übrigen Erdteile gilt das- 
selbe, nach der Art eines jeden; tür Amerika ist aber ganz besonders 
darauf hinzuweisen. Kein Kontinent hat in den letzten drei Jahr- 
hunderten so gewaltige Veränderungen in der Bevölkerung erlebt wie 
die beiden Amerika, mit Ausnahme des äufsersten Südens und des 
Kohon Nordens, wie eine Vergleichung der Karte XII und XIII deut- 
ich zeigt. 


Karte XIV. Die Sprachen der Erde. 


Die vorliegende Karte ist der erste schwierige Versuch einer 
Sprachenkarte der Erde. Eine solche durfte diesem Atlas nicht fehlen, 
ist doch die Sprache von allen Kunstleistungen der Menschheit die 
wunderbarste und wichtigste, ist doch ferner ihr Wert als ethno- 
graphischer Einteilungsgrund ein hier ebenso stark betonter als dort 
lebhaft bekämpfter. Das vorliegende Blatt, welches in erster Linie 
für den Ethnologen, nicht für den Linguisten entworfen ist, soll zur Ver- 
gleichung mit den ethnographischen Karten dienen, um zu zeigen, in wie 
weit sich Sprachgruppen und Völkergruppen decken; sie soll ferner 
ein Bild der heutigen Sprachverbreitung über die Erde hin, sowie der 
Ausdehnung der Weltsprachen geben; und endlich soll sie auch über 
Form und Geschichte der Sprachen das Notwendige aussagen. 

Da nun die geographische Verbreitung der Sprachen durch die 
Flächenfarbe gegeben werden mulste, so blieben für die Form nur be- 
stimmte Zeichen übrig, welche den Namen beigefügt sind. Grofsenteils 
fällt übrigens Flächenfarbe und Sprachform zusammen. So bezeichnet 
die ganze Fläche der Indogermanen Flexion, das Blau der Amerikaner 
Inkorporation, das Grün der Mongolen Einsilbigkeit oder Polysynthese. 
Allein hiermit sind die betreffenden Formen keineswegs abgeschlossen: 
auch das Baskische, auch die semitischen, die hamitischen Sprachen 
sind flektierende, und ob man das Finnische so nennen soll oder nicht, 
kann zweifelhaft erscheinen; auch die ozeanischen Sprachen zeigen 
Synthese, wenn auch nicht in so reichem Mafse wie die mongolischen, 
u. s. w. Ja man kann sagen, dafs die reicher entwickelten Sprachen 
alle Sprachformen aufweisen, sei es in den verschiedenen Stufen der 
eigenen Entwickelung, sei es als Überreste in der lebenden Rede. 

Unter der Überschrift „Sprachform“ sind in der Legende auch die 
„gemischten“ und „hybriden“ Sprachen aufgeführt, da ihr Wesen eben 
in ihrer eigentümlichen Formung beruht. Gemischte Sprachen sind 
solche, deren Sprachschatz aus dem Wortvorrat zweier oder mehrerer 
Sprachen zusammengeflossen ist, wie z. B. das Elu (Singhalesisch, 
Ceylon und Malediven); mehr oder weniger gehören viele Sprachen 
hierher, z. B. die dravidischen Kultursprachen Tamil, Telugu, das Se- 
mang, das Karibische mit seiner den Arrawaken entlehnten Weiber- 
sprache, die Sprache der Laccadiven u. s. w. Auch das Englische 
kann man hierher rechnen, ja bis auf einen gewissen Grad die Sprachen 
aller selbständigen und selbstthätigen Kulturvölker. Denn das Aus- 
schliefsen der Fremdwörter aus einer Sprache ist ein Zeichen geistiger 
wie nationaler Beschränktheit, welches die eigene Sprache auf das 
empfindlichste in ihrem Reichtum und ihrer Lebenskraft schädigt: 
wird doch kein Fremdwort gedankenlos aufgenommen, trägt doch ein 
jedes in Form und Inhalt (oft durch feinere Nüancierung der Begriffe) 
zur Bereicherung, zur Lebenskraft der Sprache bei. — Hybride 
Sprachen sind solche, welche in die Sprachform des betreffenden Volkes 
ein vollkommen fremdes und heterogenes Sprachgut einzwängen, wie 
2. В. das Neger-Englisch, welches die englischen Wörter in afrikanischer 
Sprachform verwendet, oder das Ohinook-Jargon, welches in ameri- 
kanische Form Worte aus verschiedenen Sprachen zusammenprelst. 
(Schuchardt, Kreolische Studien, Wien 1882 f.; Hale, An inter- 
national Idiom, Oregon trade language or Chinook-Jargon, Lon- 
don 1890.) 

Die Sprachen sind nur in solche Gruppen oder Familien zusammen- 
gefalst, welche heute wohl allgemein angenommen sind: das Baskische, 
die australischen Sprachen sind also isoliert hingestellt, das Hinter- 
indisch-tibetanische steht neben dem Chinesischen u. s. w.; nur der 
gemeinschaftliche Farbenton deutet auf weitere Verwandtschaft, die 
dann in ferne Zeiten zurückgeht. Wonach schliefsen sich die ein- 
zelnen Sprachstämme zusammen? Zunächst wie der indogermanische 
durch gleiche Sprachform bei wesentlich gleichem Sprachschatz; so 
auch die malaiopolynesischen Idiome, zu denen sich die melanesischen 
fügen. Ähnlich auch die semitisch-hamitischen Sprachen, nur geht ihre 
Verwandtschaft auf sehr alte Zeit zurück, und es hat sich hierdurch 
sowie durch die Mannigfaltigkeit der Kulturentwickelung in Form und 
Wortschatz grofse Selbständigkeit in den einzelnen Idiomen ausgebildet. 
Allein auch die Übereinstimmung der Sprachform, ohne oder mit nur 
sporadischer Übereinstimmung des Sprachschatzes, läfst auf linguistische 

erwandtschaft schliefsen: so gehören die australischen Sprachen zu 
den ozeanischen, das Baskische etwa zum Indogermanischen, die nord- 
ostasiatischen Sprachen zum mongolischen Sprachkreis, denn wenn 
sich Völker auf sehr frühen Entwickelungsstufen abzweigen können, so 
nehmen sie ja ihre ebenfalls noch auf früher Stufe stehende Sprache 
mit, die dann nur die gleiche Sprachform, aber auch diese oft unent- 
wickelt oder modifiziert, beibehält. Dies ist der Fall bei den afri- 
kanischen Sprachen, die auf sehr früher, aber ungefähr gleichzeitiger 
Stufe sich von dem hamitisch - semitischen Zentrum ablösten und 
nun, während das letztere sich weiter entwickelte, entweder stehen 
blieben oder irgend einen Zug aus der gemeinschaftlichen Anlage 
fortbildeten. 

Selbstverständlich kann unsere Karte nicht ins Einzelne gehen, 
sie kann und will nur einen Überblick in grofsen Zügen geben. Auch 
ein solcher hat wissenschaftlichen Wert, da er manches zeigt, was 
bei Spezial- und Nahbetrachtung sich verbirgt. Nur einiges Speziellere 
ist versucht: so eine Einteilung der australischen Sprachen in einzelne 
(nur sprachliche, nicht ethnische) Gruppen nebst Andeutung der Wander- 
wege, infolge deren diese Gruppen sich entwickelten. Nach meiner An- 
sicht sind die Australier von Ë gekommen, und die Tasmanier mit ihrer 
wurzelhaft völlig geschiedenen Sprache spalteten sich beim ersten Be- 


treten des Kontinents ab. Ebenso habe ich versucht, eine Einteilung 
der melanesischen (Karton VII; die Unsicherheit der Rennellinseln 
tritt auch hier hervor) und der mikronesischen Sprachen anzudeuten. 
Von den grammatischen Bildungsweisen ist die Kongruenz mög- 
lichst genau eingetragen, weil in ihr sich eine besonders hohe Ent- 
wickelung der geistigen Auffassungen und ihrer sprachlichen Wieder- 
abe zeigt. Es ist nicht selten, dafs die Kongruenz in nahe verwandten 
prachen nicht gleichmälsig entwickelt ist, wie іп den Negeridiomen 
oder im Khassia und Tibetanischen im Vergleich zum Khmêr: aber- 
mals ein Zeichen, dafs sich die Sprachen von gleicher Grundlage aus 
verschieden entwickeln können. Der sprachliche Ausdruck des Gegen- 
satzes belebt und unbelebt, auf welchem im Indogermanischen — 


ebenso im Hyrkanischen (Kaukasus) und in den Dravidasprachen — 
die Entstehung des Neutrums beruht, konnte nicht berücksichtigt wer- 
den, weil er in allzuvielen Sprachen sich findet. 

Ganz besonderes Gewicht war auf die Darstellung der übertragenen 
Sprachen zu legen — die himmelweit von den hybriden Sprachen ver- 
schieden sind —, weil sie für die Abschätzung des ethnographischen 
Wertes der Sprache besondere Bedeutung haben. 

Es ist zunächst von seiten der nicht sprachkundigen Forscher die 
Ansicht ausgesprochen, dafs die Sprachen kein fester Besitz der Völker 
seien, dafs sie leicht aufgegeben und vertauscht würden, ja auch ein 
Sprachforscher wie Lepsius (Nubische Grammat., Einleitung) behaup- 
tete, sie seien ablegbar wie ein Kleid u. s. w. Diese Behauptung ist viel- 
fach nachgesprochen, bewiesen nirgends, auch nicht von Герз! из. | 
Schon das Verhalten der grofsen Sprachstämme, des indogermanischen, 
des ozeanischen u. s. f., beweist das Gegenteil, indem dieselben durch 
unendlich lange Zeiträume und in allen ihren Zweigen, auch den 
weitest abgetrennten und am längsten isolierten, gleichen Sprachschatz 
oder doch gleiche Sprachform bewahrt haben. Jedenfalls aber mufsten 
auf ungerer Karte, was bisher noch nie gethan ist, alle Beispiele von 
Sprachentausch gesammelt und kenntlich gemacht werden. Da zeigt 
sich denn zunächst, dafs fremde Sprachen nur von Völkern herüber- 
genommen sind, welche die gleiche Sprachform besafsen oder mit 
dem Volke, dessen Sprache sie annahmen, noch näher sprachverwandt. 
waren. So die Kelten, die Thraker, Macedonier mit den Römern, 
die Hamiten mit den Semiten, die Zentralasiaten unter sich; die sprach-' 
lich fern stehenden Iberer hatten wenigstens die gleiche Sprachform 
wie die Römer, ‚die Jenisseier wie die Turkvölker. | 

Bei dieser Übertragung ist ein doppeltes möglich: die Sprache kann 
entweder ganz herübergenommen werden, ohne Veränderung (Arabisch 
von den Hamiten, Türkisch, Mongolisch in Zentralasien, vielleicht ähnliches 
in Mexiko und Peru, Weibersprache der Kariben), oder die Sprache 
wird іп Volksmundart übernommen und selbständig weitergebildet 
(romanische Sprachen). Beide Arten der Übertragung aber traten bis- 
her nur dann ein, wenn das sprachgebende Volk ein politisch und) 
kriegerisch, zugleich aber auch kulturell ungeheuer überlegenes war; 
in den meisten Fällen übertrug es mit der Sprache auch seine Religion, 
für welche die betreffende Sprache dann die geheiligte war. Ist das 
kulturelle Moment (Recht, Kunst, Handel und Wandel) das über- 
wiegende, so wird sich der Sprachentausch langsamer vollziehen, beide 
Völker sprechen sich miteinander ein, die neue Sprache wird selb- 
ständig umgebildet, wie dies bei den romanischen Sprachen der Fall 
ist. Überwiegt das politisch-kriegerische Regiment, so geht der 
Sprachentausch rascher vor sich, die Sprache des mächtigen Siegers 
{ш Religionbringers) wird unverändert aufgenommen. Auch doppelter 

prachentausch ist vorgekommen (Zentralasien, Sojoten, Karton VI; 
nach Radloff, Aus Sibirien). 

Etwas anderes ist es, wenn kleinere Völker oder einzelne Völker- 
teile, Einwanderer, Zurückbleibende, Individuen von einem anderen 
Volk, welches dann stets in grofser Überzahl, gewöhnlich auch mit 
kultureller Übermacht auftritt, aufgesogen und assimiliert werden. 
Natürlich geben dann diese wenigen mit ihrem ganzen Volkstum auch 
ihre Sprache auf. So haben sich die europäischen Sprachen in Ame- 
rika, Australien ausgebreitet. Allein diese Fälle kann man doch nicht, 
Sprachentausch nennen. 

Auch die hybriden Sprachen hat man als Beispiele von Sprachen- 
tausch angeführt, aber sehr mit Unrecht. Der afrikanische Haussklave, 
wie soll er mit dem Herrn reden, der seine Sprache nicht kennt un 
dem er doch antworten ти (5? Lernt er Englisch oder Französisch ? 
Im Gegenteil, er spricht afrikanisch, aber mit französischem Sprachgut 
welches in die afrikanische Form gezwängt ist. Ebenso die Händler- 
sprache in der Beringstrafse, bei den Neuen Hebriden u. s. w. oder 
Sprachgebilde wie die lingua franca: rasch mufs man sich deutlie 
machen, und so prelst man beliebigen, zufällig verständlichen, oft 
(Beringstrafse) sehr gemischten Sprachstoff in eine beliebige Sprach- 
form. Solche ‘Jargons sind einer Weiterbildung nicht fähig; sie sind 
Gebilde der Not, und man kann sagen, dafs weder die Brutalität der 
Sklavenhalter noch der Zwang des Handelsbedürfnisses (der oft noch 
stärker zwingt, weil er Freude bereitet) einen wirklichen Sprachen 
tausch hervorzubringen vermag. Das kann nur sehr, lange leibliche 
und geistige Übermacht eines meist auch in mächtiger Überzahl stehen- 
den Volkes. | 

Aus alledem geht hervor, und unsere Karte beweist es, dafs Sprachen- 
tausch keineswegs leicht, dafs er nur nach sehr bestimmten Gesetzen, 
unter sehr bestimmten Umständen vor sich geht, dals es also gänzlich 
falsch ist, zu behaupten, die Sprachen vertauschten sich wie Kleider. 
Auf die psychologische Seite der Frage kann ich hier nicht eingehen. 

In der Legende sind Sprachen erwähnt, bei denen die spätere 
geistige Bildungshöhe des Volkes die alte Sprachform stark beeinflufst 
hat: Sprachen moderner Entwickelung, welche das plastisch-sinn- 
liche Formelement gegen ein mehr geistiges Prinzip aufgegeben haben. 
Hierher gehören wohl alle indogermanischen Sprachen, zumeist el 


das Englische, ebenso das Chinesische, dessen strenge Einsilbigkei 
erst die Folge späterer Entwickelung ist. Sie sind eingeführt als ei 
Beweis dafür, dafs die Sprache sich mit und nach dem geistigen Be} 
dürfnis eines Volkes ändert. 1 

Die Einteilung іп Form- und materielle Sprachen (Steinthal) ist 
nicht eingetragen, weil bei genauerer Betrachtung ihre Grenzen veri 
schwimmen. 

Die Kartons stellen sprachlich besonders schwierige und inter 
essante Gegenden dar: Karton VII (nach Tomaschek, Biddulph 
Drew, Leitner u. a.) das Pamirgebiet mit seiner äufserst bunter 
Bevölkerung, Karton VI die чеш wo die Jenisseier allmählich aufge- 
sogen und umgewandelt sind, in Ergänzung zu Karte ХУ, Karton Ш. Hier 
sind nach Radloffs unschätzbarem Buche (Aus Sibirien, 2 Bde. 1884) 
die verschiedenen Perioden der ältesten Turkisierung eingetragen, fer- 
ner die Einwirkungen der Ostjak-Samojeden, der Mongolen, das Vor- 
dringen der Chinesen und ihrer merkwürdigen Mischlinge, der Dunganen, 
und endlich der Russen. Die einzelnen Bevölkerungsreste, die sich 
unter ihnen bisher in ihrer eigenen Nationalität erhalten haben, sind 


durch senkrechte Striche bezeichnet, da strenge Lokalisierung unmög- 
lich war. Diese Reste werden bald verschwunden sein. 

In Karton V sind die verwickelten Sprachverhältnisse der oberen 
Nilländer dargestellt, die sich ganz mit den ethnischen Verhältnissen 
(Karte XI, Karton 2 und 5) decken. Bei den Bantusprachen mulste, 
wie auf dem Hauptblatt, das Präfix der Völkernamen Ma-, Ba- weg- 
bleiben; da mir die Präfixe, welche dem Ki- des Suaheli entsprechen, 
nicht von allen übrigen Sprachen bekannt waren, so ist der betreffende 
Volksname ohne Suffix gesetzt. š 

Die Sprachverhältnisse des östlichen Europa (Karton IV) sind 
sehr schwer wiederzugeben. Wo Spracheinmischungen vorhanden 
sind, ist dies durch nur ungefähr lokalisierte Quer- oder Schrägstreifung 
angedeutet: so bezeichnen die roten Streifen in Polen deutsche, die 
braunen im Nordgebiet des Magyarischen slowakische Sprache; spe- 
ziellere Angaben waren bei dem kleinen Mafsstab nicht möglich. 

Auch in Zentralamerika, Karton III, nach Orozco y Berra, 
Pimentel (Cuadro descriptivo y comparativo de las lenguas indigenas 
de Mexico. 2. Aufl. Mexiko 1815, З Bde.), Stoll u. a., ist die, grolse 
Masse der Sprachen schwer zu übersehen; allein während wir in Ost- 
europa sehen, wie sich die grofsen Sprachkreise durchdringen, so fin- 
den wir hier allerdings auch ein Durcheinander von Sprachen, aber 
mehr іп der Form, dafs einzelne Völkerteile sich mosaikartig durch- 
einander geschoben und nebeneinander gelagert haben, mit stetiger Be- 
wahrung ihrer Sprache, wo doch Sprachenaustausch scheinbar leicht 
gewesen wäre. Diese Verhältnisse zu erklären, muls man sich der so 
grofsen Duldsamkeit der erobernden Stämme (Azteken) erinnern, so- 
wie des Umstandes, dafs alle diese Völker eine ziemlich gleichartige 
Kultur besafsen und z. T. schon von alters her in eine Masse von 
einzelnen Sprachen auseinandergegangen waren, über deren Ursprung 
wir nichts wissen, die aber wurzelhaft oft ganz verschieden sind. | 

Fast noch grölser ist die нор EE in Nordkalifornien, 
wie sie Karton Т nach Powers (siehe zu Karte XII) zeigt; auch hier 
sind die Sprachen wurzelhaft bis auf einzelne zerstreute Anklänge ganz 
verschieden. Die Hupa, zu den Tinne gehörig, haben eine Reihe kali- 
fornischer Stämme unterworfen und ihnen auch ihre Sprache aufge- 
zwungen, die Chillula, Whilkut, Keta, Chimalakweta; dies zeigt die 
Schrägstreifung beim Namen der Hupa an. Auch die Modok und 
Shastika sind keine Kalifornier, erstere gehören nach Gatschet 
(Amer. Antiquar., II) zu den Klama und dann wohl mit diesen zu den 


Seli$sprachen (vgl. Karte XII und Pet. Mitteil. 1879, 244). Die Kokonun 
sind ein zu den Yokuts gehöriges Volk; deshalb sind sie mit der Farbe 
der Yokutssprache unterstrichen. 

Karton Í soll die Verbreitung der Eskimo (Yuit) und ihrer Sprache 
in NE-Asien und den Gegensatz derselben zum Tschuktschischen dar- 
stellen, zugleich das Vorkommen der hybriden Waler- und Händler- 
sprachen, über die wir von Dall belehrt sind. Die Legende oberhalb 
des Planiglob zählt die Indianersprachen des SE und 8 von Nordamerika 
auf, in der von Gatschet u. a. festgestellten Form der Namen. Sie 
nennt zunächst den Tschirokesisch-irokesischen Stamm, dann von 1—18 
isolierte Stämme des SE, von denen die Timukua wohl zu den Kariben 

ehören. 
2 In dem hiermit abgeschlossenen Atlas — denn über Karte XV ist 
schon geredet — hat zwar jede Karte ihre Bedeutung für sich, allein 
erst durch eine Zusammenstellung, gleichsam Summierung der ein- 
zelnen Blätter zeigt sich eine Art von Gesamtleistung derselben, die 
mir nicht unwichtig erscheint: sie geben ein übersichtliches Bild der 
esamten Menschheit und ihrer Entwickelung, zugleich abgerundete 

arstellungen der einzelnen Völkerstämme und hier und da auch der 
einzelnen Völker. So haben die Karten hoffentlich Nutzen für das 
Studium der Ethnographie, der Ethno- und Anthropologie und zugleich 
für die so überaus wichtigen soziologischen Forschungen. 2 

Ich wiederhole aber zum Schlufs, dafs ich selber den Atlas keines- 
wegs als eine feste und abgeschlossene Arbeit betrachte, sondern als 
ein Werk, welches nur den ersten allgemeinen Grund legt. Hierin 
liegen seine etwaigen Verdienste und seine Schwächen. Letztere im- 
mer mehr auszugleichen, wird auch in den kommenden Jahren mein 
fortwährendes Bestreben sein, und ich bitte hierfür die Fachgenossen 
um ihre Mithülfe, die sie mir zunächst durch Mitteilung der vorhandenen 
Fehler am besten erweisen. y 

Prof. Dr. Berghaus, der Urheber und Träger dieser Neu- 
bearbeitung des physikalischen Atlasses, hat leider die Vollendung des- 
selben und so auch die Vollendung dieser Abteilung nicht erlebt. Ich 
hätte so gern dem Lebenden meinen Dank für sein unablässiges freund- 
liches Eingehen auf jeden meiner Wünsche und Gedanken, für die 
unermüdliche treue Sorgfalt ausgesprochen, mit welcher er die Karten 
so vorzüglich hergestellt hat, was oft keine leichte Arbeit war. Und 
ebenso spreche ich Herrn Dr. Lüddecke, der die letzten Karten 
redigiert hat, meinen lebhaftesten Dank aus. 


Register der Namen. 


Im Register ist zum Auffinden eines Namens immer das Gradtrapez angegeben, 
in welchem derselbe vorkommt, und zwar so, dafs stets von diesem Trapez der west- 
liche und nördliche Grad angegeben ist; die römische Zahl bedentet die Kartennum- 
mer. A’al Móra VIII, XI, 30 N 40 E zeigt also an, dafs der Volksstamm der Aal 
Möra auf Karte VIII, Asien, und Karte XI, Afrika, südlich vom 30. Grad nördlicher 
Breite und östlich vom 40. Grad östlicher Länge zu finden ist. Nur bei Namen, welche 
auf einer Gradlinie stehen, ist dieser Grad selbst, nicht der westlichere, genannt, um 
das Auffinden bequemer zu machen. Wenn bei der Angabe mehrerer Fundorte an 
zweiter Stelle sich nur eine Gradbestimmung findet, so ist die zweite aus der ersten 
Angabe zu ergänzen; Tuba VIII, 60 N 90 E. СЛ, 55 N heifst also, dafs der Name 
Tuba auf Karte VIII am angegebenen Ort, auf Carton 1 aber südlich von 55 N und 
östlich von 909 E aufzusuchen ist. Derartige Abkürzungen sind auch sonst angewandt, 
die einer weiteren Erklärung nicht bedürfen. x 6 

Namen, welehe auf den Karten dureh Zahlen vertreten sind, die auf die Le- 
gende verweisen, sind im Register jedesmal voll ausgeschrieben; nur auf die Legende 
oberhalb des Hauptbildes der Karte XIV ist nicht Rücksicht genommen, weil die dort 
vorkommenden Namen schon auf früheren Blättern lokalisiert sind. Die übrigen 
durch Zahlen vertretenen Namen sind in den jedesmaligen Legenden dann leicht 

fzufinden. 1 $ 
> Die Karten I -V sind im Register nicht berücksichtigt; sie sind leicht tiber- 
sichtlich und lassen sich bequem zur Vergleichung heranziehen, wenn man die Po- 
sition eines Namens auf den Spezialblättern gefunden bat, Für letztere aber ist ein 


Aegypti. ХУ, 40 N 30 E Akuliaymiut. 


XII, 70 N 80 W 


Index jedenfalls eine sehr erleichternde, ja notwendige Zugabe; derselbe möchte, als 
einigermafsen reichhaltiges Namenverzeichnis, dem Ethnologen manchen Dienst auch 
ohne Bezug auf die vorliegenden Karten leisten. Von dem Plane, ein vollständiges 
Verzeichnis aller Völkernamen der Erde zu geben, mufste ich aus verschiedenen 
Gründen absehen. 2 

Behufs leichterer Benutzung des Registers sind die angewandten fremdartigen 
Buchstaben möglichst in unser Alphabet eingepafst, die Schnalzlaute der Koi-koin 
zwar genau wiedergegeben, aber nicht alphabetisch berücksichtigt. Der Buchstabe 
z findet sich alphabetisch an der Stelle von ch, die Namen, die mit ihm anfangen, 
hinter С; z ist dem G, 2 (th) dem T eingereiht, die Namen mit 7, mit © beginnend, 
stehen hinter G und T. Das angewandte Alphabet ist das Standard-Alphabet von 
a Völkernamen finden sich auf den Parallelkarten in etwas abweichender 
Form, nicht aus Irrtum, sondern um auf solche Schwankungen der Namen aufmerk- 
sam zu machen. Auch verzeichnet die eine Parallelkarte nicht selten Völker oder 
Stämme, welche der anderen fehlen; es geschah das, um eine Karte nicht allzusehr 
zu belasten und doch die betreffenden Namen nicht auszulassen. 3 

Zur Einklammerung des b in Namen wie Haba(b) vgl. Н. Almkwist, Die Bischari- 
Sprache, in nova aeta Soc. reg. Upsalensis Ser. HI, Vol, XI (1881) $ 68 und $ 64. 

Schnalzlaute der Koikoin : palat ; cerebr. ! dental “lateral ”. 


Е = Ost, С = Carton. 


Apinages. ХП/ХІП, 0 N 50 W 


Amatembu. ХІ, 30 5 30 B, C 5 
Mater Apolista. ХП/ХІП, 10 8 70 W 


Amatongo. XI, 20 8 30 E 


. в. ХУ, 40 N 20 E Akwa. XII, 10 N 60 W { Ц d 1 
, s= NWE Se УШИХ, 20 N 120 E Akwakateka. XIV, С II, 20 N | Amazulu. XI, 20 8 30 E, Сб Are, Мих, 0 Ñ 00 W 
Aal Mora. ҮП, XI, 80 £ “| Aethiopes. XV, C 3, 30 N 60 E 95 W Ambari. XV, 50 хо ЕН». э Apsinthii. 2 сое P 2 
Е aras; XY, 015 20 Е Ala. XI, 10 N 40 E Ambastae. XV, С 3, 20 N 80 E | Арш! Раши. ХУ, 10 Е 
Ababua. XIV, СУ, 10 N 20 Е | Ar,anen. VIII, ХІУ, 40 860 E; | Alabi. XV, С2, 20 N 30 E Ambata - ut - dinne. ХІ /ХІН, | Apuli Peuceti. XV, 50 N 10 E 
Abadsezen. УП, СИ, 43 N 42 E VI Alaguilak. XIV, C M, 15 N 70 N 120 W Е Арауаов. 1Х,30 №10 Е, 
Abaka. XI, E 20 = sw Afridi. УШИХ, 35 N70 B; ХІУ, 90 W Ambiani. XV, 50 N ОЕ. В Zn с o 8 9, Сб; 
ADORAR SIT N C VII Alani. ХУ, 50 N 40 E, CII | Amboella. XI, XIV, 10 8 10 E Са ьс У 
ie ай ër Е; | даг. ҮШ 40 N 60 Ë Alarua. XII, 08 70 W Amboko. X1, 10 N 19 E Ааай, "XI, 20 N 80 E, 06; ХІУ, 
ү Ç 9 i 'С d Alauni. ХУ, 50 N 10 E Amharisch. ом : 
Abanya. XI, 10 N 10 Е Aan EVA 30 E ’Alawin. XI, С 6, 15 N 30 E Amrär. XI, C 6, 25 N 35 E Arh MAy e PMLE Get 
gr 10 N A = AR XII, 90 8 60 W Alaya. XII, 20 N 80 W 4 лала e) 20 a © Е дарес А A 2 Sec? 1 2 
үч таный Кары хи XIII, 70N 140 W | Agathyrsi. XV, 50 Х90Е Albanesen. УП, ХІУ, 50Х20Е; muru sen RE BERN 


85 Е; XIV, CV 


Abdali. VIII, 40 N 60 Е 5 (РФ 
Abdan. УШ, 50 N 70 Е Agazi. ХУ, C 2,20 N 30 E 
Abea. XI, 80 N 10 E Agelal. XI, C 1, 20 N 10 W 


Abenaki. XII, 50 N 70 W Aggomiut. ХХ, 80 N 90 У 
Abessinier. ХІ, XIV, 20 N 30 E; | Agisymba. ХУ, C 2, 20 N 10 Е 
Xt 66 Agoianes. XV, 50 N 920 Е 
Abewa. ХІ, 20 N 0 E Agua. ХИ, 0580 W ` 
Abigal. XI, 10 N 40 E Арпапоз. XII, 0 8 80 W 


C4 


5 d Е, C 6 15 N XIV, C IV 
Abzasen. УП, С II, 44 N 40 E | Ағап. ХТ, 20 N 30 E, 5 ей "ху, O N0 E 
Albici. XV, 50 N Е тета 
Aleb. ХІ, 20 N 20 пак. у 
Alemannen. УП, 50 N10 Е; ХУ, | Andaste. XII, 50 N 90 W 


Aleuten. XII/XIII, 60 N 180 W Ander. УШИХ, 40 N 60 Е 
Alfürü. IX, 0 N 120 E ` 0 у 
Algonkin. VI, XII, 50N70W,60N | Aneze. VII, XI, 30 N 40 Е 


Anayier. XI, 40 N 20 E 
Anaritae. XV, C 3, 30 N 50 Е ҮШІ, C 2, 40 N 65 Е 4 
Anartes, ХУ, 50 N 20 E Arabes Scenitae. XV, 40 N 40 E 
IX, 0 N 100 Е Araiku. XII, 0 8 80 W 
Aramaei. ХУ, 40 N 30 E 
Aramisa. ХХІІІ, 10 N 60 W 
Arapaho. GO X оси 

hra. IX, 20 N 75 E Агата. ХП/ХПІ, 0 8 70 
A ng Aratšanes. XII, 30 8 60 W 
Araukaner. ХШХИИЖМУ, 30 $ 


Andecavi. ХУ, 50 N 10 Е 


Angärdie. X, 205 130 E 


j 110 W; XIV 1 
Abiner. VIII, С 1, 55 N 85 Е А шеп, УП, С II, 42 N 46 Е Я ; ү Ankasidya. XI, 10840Е 80 W 
i . x N 0:8 Alibama. XII, 40 N 90 V ngasidya. a қ 
Abiponer, ХІ/КІН. 90 8,70 W ee ik N Alizulip. ХИТ, 50 8 70 W Anglii. XV, 60 N 0 E, O 4 Атев, XV, O 8.80 N 60 E 
Ahorn pG SON 9 Ahom. УШИХ, 30 N 90 E95 E | Ali Khel. IX, 35 N 65 E Angrivari. ХУ, 60 N 0 Ë rbore. XI, ) 


Abor. ІХ, 30 N 90 Е 
Abrincatui. ХУ, 50 N 10 W 
Abukeia. ХІ, 10 N 30 Е 


Ahualulkos. XII, 20 N 100 W 


Alikwa. ХІУ, СИ, 42 N 124 W | Anguteres. ХИХШ, 0 5 80 W 
Aid Rmadšik. XI, O 1,20 N20 W | Alimuli. ҮШІ, 50 N 50 Е 


Arekuna. XII/XIII, 10 N 70 W 
Animachae. XV, СВ. 40 N 90 Е | Агеуас!. ХУ, 50 N 10 W 
Ankola. IX, 5 N 95 E Argimpaei. ХУ, C3, 60 N 50 Е 


i Alivuru. IX, 0 N 125 E 
Abu Rof. ХІ, С 6,15 N SO E | Ашаа. ҮШ, 40 N 60 E Dote z Апо, XI, 10 N 0 E Argin. VIII, 07, 60 N 90 E 
EON AENA i з ges. XV, 50 N 0 E Шо. ХІ, 10 N ‚os 
Abu Simbil. as 15 š: 30 E дани era us w Almopes. XV, 50 N 20 Ë d Annamesen. XIV, 20 N 100 Е е; Ari. XI, 90 N 0 B 
ЕЕ Aino. ҮШ, XIV/XV, Сз, 50 N | Altai-Kizi, АНмег. ҮШІ, C 1, | Annamiten. VI, УШИХ, 25 N | Aribinda. ХІ, 20 N 10 W 
осин ШЕ” 4 55 N 85 E 105 Е < | Ам. ХУ, СВ, 20 N 70 E 
А ХУ, VII КЕ | Airate. ХП, 40 N 90 W Altsin. ҮШ, 50 N 00 Е; 02, | Апі. XV, 08,50 N 100 E | Arinakoto, ХПИ, 10 N 70 W 
zal-Tekke. , р ` H Я a ntakerrinya. X, 20 8 5 rinda. , 20 о] 
я Ai ara. XI, 20 N 40 E 45 N 65 Е < q z А > a 
А ЕНІ Nm w Aston: "Ху, С 4,60 N 20 Е ! Ата. ХІ, 205 10 Е, С5 АШАН, Ne Жал ar: жа. o 60 № 90 Е, C1 
Ai. VIII, 50 N 50 Ë Ait Atta. XI, 40 N 10 W Amaci. XV, 50 N 10 W Ge seu , ое уа 
Adail. ХІ, 20 N 40 Е Ајаідеһ. ХІ, 40 N 30 Е Amadoci. ХУ, 50 N 30 Е 90 Е rkansas. ХП, 40 N 100 W, >. 
Adaise. ХИ, 40 N 100 W Аа Ков Anne ох 80 W. Ашы. ХХ, 10 В Во W | AU 50 Май B, 40 N 30 Е; 
= 2 У. x с x CU) ntis. P , el 5% 
Adampe. ХІ, 10 МОЕ Aka Dšaro, Kede, Kol, Tšariar. Amahnaka. XIII, P ie. Аана СҮТ SET 10 e XV N 40 Ë 
Adawan. ҮШ, 40 N 80 É ee КО! DOA ни Antonio, St. XIL, 40 N 130 W; | Arra-arra. XIV, СИ, 42 N 194 W 


idschan’sche Tataren. ҮП, | Акага. XI, 40 N 10 Е ¿ 
ЕРУ E e Akaše. XII/XIII, 30:N 110 W 


Amalek. XV, 40 N 30 Е 
Amam. ХІ, 10 N30 E; XIV, СУ 


XIV, C II Arrawak. XIII, 0 8 60 W 


i D i J 0N 50E Arrawaken. XII/XIII, 10 N 60 W; 
М N 38 E Akawai. XII, 10 N 70 W Amambombo. ХІ, Сб, 30 530 Е | Aorsi. ХУ, C 3, 5 я à 
маме 7 a аи Akilineymint. ХП/ХШ, 60 N80W | Amanite. IX, 58 120 Е Aözoa. ХІ, 30 N10 É — XII, 90 N 80 w Be 
abae-( Amapondo. XI, 30 8 20 E, С 5- | Apache. ХИ, 40 N 110 W, VI | Artabri. ХУ, 50 


- i. ХУ, 50 N 10 Е | Akka L a,b. ХІ, 10 N 20 Е 
ааа ашр. € o Е Akohanok. ХИ, 40 N 80 W : 
Айы. XI, 10 N 40 E Akomak. XII, 40 N 80 W 25 Е 
Adšman. VIII, ХІ, 30 N 40 Е Akoto. XI, 10 N 0 E А 
Adyrmachidae. XV, 40 N 20 E Akroa. ХП/ХПІ, 0 8 50 W 
Aedui. ХУ, 50 МОЕ 


Ата”ова. XI, 305 20 E; С 5, | Apalatše. XII, 40 N 90 W 


Akudniymiut.. ХП/ХПІ, 70 N80 W | Amaswasi. ХІ, 20 8 30 Е 


Artšiner. ҮП, O 1, 42 N 46 Е 
Aparytae. ХУ, C 3, 40 N 70 Е Атпа. ХП/ХІП, 10 N 60 W 


Amardi. ХУ, 40 N 50 E, СІП Apeluse. XII, 40 N 100 W Aruba. XII, 20 N 70 W 
Amaripa. XIXI, 10 N 70 W | Apfuru. XI, 0 N 10 Е Arubakwi. ХП/ХШ, 0 N 00 W 
Apiaka. ХИ/ХІП, 10 S 60 W Arusin. ХІ, 30 N 20 W 


3 


Fe А | ть 


Arussi. XI, 10 N 40 Е Balok. XI, 10 N 80 E Beni Таш. VII, ХТ, 40 N 40 E | B 2 ЖІ Е 

Arverni. ХҮ, 50 N 0 Е Balolo. ХІ, 0 N 20 Е Beni Mgil. ХІ, 40 N 10 W Banan IX, S0 N 75 Ë М XUL 10 N 70 W | аарыы Ауд ар | Fulbe. XI, 20 N 0—20 W; С 1, | Gunine. X, 20 S 150 Е | Hyre, s. Hürk 

Ašange. ХІ, 0 N 10 Ë Balti, IX, 35 N 75E; ХІУ, C VII | Beni Миг, ХІ, 40 N 10 W Bunurrong. X, 30 5 140 Ë Curiosolid 5 Dsarso. ХІ, 10 N 40 И; 15 N 15 W; XIV Gunjemann’s Stämme. ХІ, © 5, | Нугсапі. ХУ, C HI, 40 N 5 Lo 

Ašante. XI, 10 N 10 W Baluba. ХІ, 0 N 20 Е Beni Mzab. ХІ, 40 МОЕ, 10Е | Bureja. ҮШІ, 60 N 130 Е riosolides. XV, 50 N 10 W x G Dšarwada. IX, 15 N 9 Fundš. ХІ, С 6, 16 N 30 E; ХІУ, 30 5 15 Е Í у ` | HyYrcanii. ХУ } ОЕ | ка, Ko. ІХ, 16 N ZOON (yE ҮШ) 

Asbystae. XV, 40 N 90 E Balumba. XI, 0 N 10 Е Benin. Х,1040Е ' Burgundiones, XV, C IV, 50N 0E X Diat. УИ 30 N 70 E ev Er АР Ne Ka'ab. XI, 40 N 40 E 

Ascitae. XV, O 3, 20 N50E | Balunda. XI, 0 N 20 E Beni Sazer. VIII, XI, 40 N 30 N | Burguntae. XV, 60 N 10 E s я Guran, УШ, 40 N 40 Е Kababis. ХІ, 20 N 30 E, Сб; 

Asir. VII, 20 N 40 Е Baman. IX, 30 N 80 E Beni Зав. ХІ, 40 N 10 W Buri. ХУ, 50 №10Е © Xainugua. ХІ, O 6, 80 8 15 Е не G Gurier. VIL СП, 42 N 42 Е XIV, Су, 

Ašiwi. XI, 40 N 110 W Bamangwato. XI, 20 8 20 E Beni Seddad. УШ, 20 N 40 В | Buridavenses. ХҮ, 00 М 20m | Хақанека. XIV, СІП, 90 N 95 W Dsekiri. XI, 10 N 0 Е г s Gurma. XI, 20 N 0 E I. Kabahiba. ХП/ХІП, 10 8 60 W 

Asker. XI, C 1, 20 N 15 W Bamasasa. XI, 10 8 20 E Beni Sid. XI, 40 N 10 E Burik, IX, 20 N 120 E Xalisko. ХИ, 30 N 110 W Dšelali. ҮШ, 40 N 40 Е баһан. XV, 50 N 0 E Gurung. IX, 30 N 80 E Ib ç, 20 N И as 

Aso. ХІ, 10 N O E Bamatta. XI, 0 N 30 E Beni Sob. ҮШ, 30 N 30 E Buriš. VII, 40 N 70 E Xalka-Mongolen. ҮШ, 60 N 90E; Dšemla(b). ХІ, С б, 20 N30E | баһегі. XI, 10 N 10 E Guthones. XV, 60 N 10 E алав. УОЛ 20201 MOB о |Каһапа. XT 30 НОУ 

Aspakarae. ХУ, C 3, 40 N 90 Е | Bamba. IX, 35 N 70 В; УШ | Beni баки. Үйі, 30 М40Е | Buriški. XIV, С ҮП, 40 N 70 E | yamon D dc Dšenaba. ҮШІ, ХІ, 20 № 50 Е Gadaba. IX. 20 N 80 Б Guyana. ХИ, 20 S 60 W ана түлеп Kabre. ХІИХІП/ХІУ, 10 N 70 W 

Assala. ХІ, С4 Bamba. XI 0 N 10 Ë Beni Ulid. XI, 40 N 10 Е Burri. ХУ, 50 N 20 Ë Xambing. УШ, C 2, 45 N 80 E Dšerboa. УШ, XI, 40 N 40 Е | Gadabursi. ХІ, 20 N 40 E Gwalla. IX, 25 N 85 Е ¿| 1beringae. ХУ, СІП, 80 N 90 | Kaddo. ХИ. 40 N 100 W 

Assamesen. IX, XIV, 30 N 90 Е | Bamballi. XI, 0 N 10 E Beni Тай. XI, C 4 Burut. УІН, O 1, 45 N 70 E Xantai - Samoyeden. "ҮШІ, 70 N Рогі. ҮШ 40 Ñ 40 E о Gyzanthes. "ХУ, 40 N 10 Е eme ТЕТІ ee EE 

Assanen. УШ, 60 N 90 E Bambara. XI, 20 N 10 W Beni Yam. УШ, ХІ, 30 N 20 N | Buryeten. ҮШ, 60 N 100 Е, С1; 80 E Dšettiuri. ҮШ, 60 N 50 Е Gaddi. IX, 35 N 75 E я Kadieho. XII, 20 8 60 W (в. Cad.) 

Assiniboin. ХХ, 50 N 110 W | Bambiri. XI, 10 S 30 E 40 E E 3 Xiv, O VI и а e E Г. DEE GK e ET W 
seyrii. ХУ, A0 N 40 Е Bambosa: хі, 108 20 Е i үйе. г o Gen sopp | Xazail. 40 E šibbe. 1 30 E aetūli, П, 40 NOE i z ы е. йы ЫЛ? „| Кайо. IX, 25 N 95 B 

Astae. XV, 50 N 20 E Banabea. XI, 10 $ 20 Е ОЕ | Buschneger, KIT 10 N АЕ | Xefsuren. УМ, СП, 44 N 4t E Dšidda. XI, 10 N 40 Е Gafat. XI, 20 N 30 Е Tamed. УЙГ 20 N 40 E Іорпуорћавї. XV, CIT, SON GOE | Kadäuna. ХІУ, O VIT, 40 N 76 Ë 

Asturi. XV, 50 N 10 W Banano. XI, 10 8 10 Е Beoðuk. ХИ. 50 N 60 W Виз. XI/XIIT, 0 Š 50 W SE EE EE Teibat. XL SON 10 W Мал шені e |Kadyak. KIT, 60 N 160 W 

Ašuta. ҮШІ, 40 N 40 E Banansa. Xi, 10 S 20 Е Berabiß. ХІ, 20 N 10 W Bußgali. VII, 40 N70E ` Ximalugen. VII, C II, 42N 45 Е Dšuanga (Pattun). УШИХ, 25 N | Galange. XI, 10 5 10 Е Tilan. УШ, 40 N 40 E иден NER BE SE Kadyan. IX, 5 N 115 Е 

Aswad. VII, 20 N 40 E Banar. VIIIJIX, 16 N 105 E Berabra. XI, 20 N 20 Е, Св вах қ Xirigrigua, ХІ, О 6, 30 N 15 Е 85 Е Galdscha. ҮШ, C 2, 45 N 70 E | Түрү E RR Kaffa. XI, ХІУ, СУ, 10 N 80 E 

A б З z usi. XI, 10 N 10 W x , Denk ы e Tilzai. ҮШІ, 40 N 60 E Idzo, s. Oru. d р 

Asyaz. УП, 70 N 70 Е Banda. ХІ, 10 5 10 Е Berbern. VIVII, 40 N 40; ХІУ; | Buškarik. XIV, © Уп, 40х70к | Хода. VIL 70 N 10 E во терас GN OR av 13,90, N 10 W. Tuahir. XI, 20 N 20 W Ifadeön. X vor Кайта. ХІ, 10 8 10 Е 

Atacama, XIII, 20 8 70 W Bandela. IX, 30 N 75 B vgl. XI Г £ з VS Wen O ры | Хоа. “ХІ, 20 N 10 В Dšumba. IX, 35 N 100 E Galindae (Pruzzi). XV, 60 N 20 g | Tahir. XI, 20 N 20 W TASA у А Kafir, Kaffern. VI, VIII, XIV,40N 

Ateibe. УШ, ХІ, 30 N 40 E Bandombe. ХІ, 10 8 10 Е Berdurani (Paztun). VII/IX, 35 N XIV ONE. i| Xupurina. ХИ, 0 8 70 W Däungaren. ҮШІ, 50 N 80 Е; | Galinomero. XIV, C II,40N 124 W SORT ED T10. B 70 Е; XIV, СУП 

Atena. SIT 70 N 150W | Bandya. ХІ, 108 10 Е паво е ; Butang. ІХ, 25 N 190 Е үү Сү a ДО EE H ona Xh 30 N0 W | Kafr-Sprachen. XIV, 20 N 30 E 

Athapaska. XII, 6 N 120 W Bangala. ХІ, 0 N 10 Е Bergdamara. ХІ, 20 Š 10 Е Bute. XI, 10 N 10 Е Duais. ХІ, 20 N 20 W, С1 G 2; XIV, СУ; VI * e Kagarmiut. XII, 70 N 160 W 

Atimoke. XII, 30 N 90 W Bangbo. XIV, СУ, 10 N 20 E | Bergkabardiner. VII, CII, 44N 42E | Butonesen. VIIWIX, 0 N 190 E I: Dualla. XI, 10 N 0 E; XIV Gallier. XV, C IV, 50 N 0 Ë Habàb. XI, 20 N 80 E, C 6 АСАН АН, Кана, ХХІІ, 80 N 110 W 

Atna, Atena. XII/XIII, 70 N 160 | Bangie. ХІ, 10 N 20 Е Bergkalmüken. УШ, 60 N 80 Е | Byaınma. ІХ, 25 № 95 E Dugunga, XI, 20 N 20 E баша. ХІ, 0 N 10 E Habbaniye. XI, 20 N 90 E gannyen. ЖТ, Н 0.W Kahle. ХІУ, СУ, 10 N 20 Е 

Atorei. ХИ, 10 N 60 W Bangwakeise. ХІ, 20 Š 20 Е Berones. XV, 50 N 10 W Pala a p АЕ И Dui Menia. XI, 40 N 10 W Gamergu. XI, 20 N 10 Е, Са | “Habobo. XI, 20510 Е, СБ | Eh т Kai. ХІ, 20 N 10 E, Сл 

даны RER E Berones. ХУ, 0 N10 W | Вунае, ХУ, DI, AR at E | Dabasae. ХУ, СШ, 30 N 90 E Dulgubnii. ХУ, 60 N 10 E IGami-nui. ХІ, 20 S 10 Ë Habr Auel. XT, 20 N 40 Ë Iglulingmiut. XII, 70 N 90 W | Kaigani. ХІХІП, 60 N 140 W 

Atrebatii. ХҮ, 60 N 10 W Banianen. VIU/IX, 30N 70 Е 80 E су, 10 N SE EE О, Duamnonii., XV, 60 N 10 W Gan SILIO N 0B Habr Dšunis. XI, 10 N 40 E | Роме VIIK. 20 ‚ | Kaimani. ХХІІ, 10 N 80 W 

Atšagua. ХХ, 10 N 80W | Ваш. XV, 40 N 0 E Berti. XI, 20 N 90 E 15 N 35 E Dunganen. ҮШІ, 50N 80E, Сэ, | Gandarii. ХУ, С III, 40 N 70 Е | Habr Gerhadšis. XI, 10 N 40 Е | 18018016 uk, 20 № 120 E | Kaipuzotana. ХП/ХІП, 70N 160 W 

Atšetotena. XII, 60 N 130W | Banoko. XI, 10 N 10 E Berussu, УШИХ, 5 N 115 E © Dabo. ХУ, C Ш, 50 N 80 E 46 N 85 E; XIV, С VI Gangani. ХУ, 60 N 10 W Набаге:Ь). XI, 06, 40 №85 Е | аи ХУ) 60 NOE Kakar. IX, 35 N 70 W 

Atšin. ҮШ, 61, 60 N 90 E; XIV, | Bantuvölker. VI, ХІ. — -sprachen. | Besi. IX, 5 N 100 Е - Daci. ХУ, 50 N 20 E Dungenen. ҮШІ, С’2, 45 N 80E | Gangaridae. ХУ, CIII, 30N90E | Haddarem. XI, 20 N 40 Е И Kakka. ҮШІ, IX, 40 N 70 Е 

ах мао В е, a Dadicae. ХУ, C 3, 40 N 60 E Duotani. IX, 35 N 65 E Gangella. XI, 10 Š 10 E Hadendoa. X1.20 М 30 Е,06 | Mauktohwan- ХИ 50 N 100:У7 | Какорво. XI, 0 N 10:98 
Atsina. XII, 60 110 W Banyai. XI, 10 8 30 Е Betoi. ҮШ, 10 N 80 W ae, TEE TOIR 00 W: Dado. XI, 0 N 40 E Durani. ҮШІ, 40 N 60 Е Ganumgua. XI, C 5,308 25 E | Hadšar. XI, 380 N 40 B ` таененин раро Kaktäikwel. XII, 20 100 ҮҮ; 
Attinesen. УШИХ, 5 N 95 Е Banyum. ХІ, С 1, 15 N 90 W Betsileo. ХІ, 20 S 40 E Cadieho. XII, 20 Я (siehe See x % N 20 E Du e ww N 10 W Sen О ныт IX, 25 N 90 Е АТР XI NoN А ху, Om ` 

+5 Кеп. УШ, 01. Б 58 5Е | Bapfuru. XI 0 N 10 B 4 НЕ 4 = 7 ‚ 20 % urotriges. 9 2 Haftleng. VIII, 4 d x о к 1. 
Attagua. XI, O 5, 30 Š 20 SN XL 10 N 10 E Везана XT, 20 Š 20 ©, Ов | Сайта. XV, юмо в ену ЛИ Райк. ҮШІ, 40 N 40 Е EEN Haha, XI 40 N 10 W Erën, IIN Е Kalaho. XI, 10N 40 BS o 
Attakapa. XII, 40 N 100 д 2 Ваддага. XI, 20 N 30 B, C6; | Bhagela, ҮШЛХ, 30 N 70 E сенін жен AO RE an 016) ZER Da д SEH 115E See, Sé 2 Ih 50 N 120E | Hahabi. XI, C 5, 30 5 25 Е éier Zoe d Б; Kalamianes, VIII, 20 N 190 Е 

ttiwandaron. XII, 50 N 90 x V i с Сер a yanye. aro IX, Е Haida. ХХІ, 6 ç ХІ,: ; р 3 
See, O TU а ee rn pn. ЖАНЕ не Сабай EV: % БЕЗ Dahalaki. XI, 20 N 40 E, C 6 Dyanti. XI, 10 N 40 E Gascogner. VII, 50 МОЕ Halduken. Ki ҚҰЗ EDONA согари Kalalas Т, N aech 
Amres. ХП, 10 X 70 W Baraba. VIIL 60N 70E; XIV, CVI | Bhot uk 88 N 80 B; XIV | Caireni XV, 60 N 10 W E 210 EES Руекіш XI, 108 208; XIV, СУ | !Gaurigua. ХІ, 05,30 530 E | Найза. ХШХЇП, 60 N 130 W а іл? Kalayua. ХИ, 10 N 60 W 

tures. XV, 50 N 10 W Barakzai. ҮШ, 40 N 00 Е Bhotiya, УШИХ, 30 N 80 Ë Calabri. ХҮ, 61,42Х18Е |р Š yok. XI, autae. ХУ, 6 Е ака. ХУ, С ПГ 50 N 70 Е eg EAR 101 Kalhur. VIII, 40 N 40 Е 
оная XI, 20 N 0 E, СЗ | В 7 Б . , ; 9 alıome. XI, лохов Dyur. XI, 10 N 20 E Garilanes. XII, 30 N 110 W Нак-Ка. ІХ, 2 5 Е anos, IX, 10 N 120 Е Kali. ` A 
Ее ХУ, Е а В B BERN CN 40 S we GAREN с au 200: Е а U N ER Dwoyedaner, рү; 50 N 80 Е, сеа: ТЕ, 80 N 80 Di Hakkiari. ит, чо % CR ч И д И ИН Т Е Kaliber. "x, Penn E 
Anka. ХИХ, 80 8 70 W B На XL ОМ a . . s60 N 10 Ë ; ; j 5 5 avioes. ON 50 W Hakmi. VII, 20 N 40 E inois. XII 407 у Kalio. d 
E 0 Волт EE UA Bhumiš. T NSSE p yry | DR, XV, 80 МОЕ Dakota. XIT, 50 N 110 W; siehe Džadžawurron. X, 30 $140 E | Gawäbis. XI, 30 N 30 Е | Halang. IX, 16 N 105 Ë mee Ы Аа еа 
Ашай Soliman. XI, 40 N 10 Е, | Barbakoa. XII, 10 N 80 W Biaf. XI, 2 N іс Бан уа ран ан алау иш Sioux, VI Dzung. VII, O 2, 50 N 85 Е Gbandi. ХІ, C1.10N15W | Halenga. XI, 20 N 30 E, C 6 yriene gentes. ХУ, СТ, 44 N | Kalliepelm. ХИ, 60 М 12 

20 N 10 E, O 4 Barbara, Sa. ХИ, 40 N 180 W; a SE e 20 W; C 1, EN Da oag; XIV, CH, pokol „Sprachen: ХІУ, 50 N Gbese; Gbe. ХІ, 10 N 10 W | Hamama. XI, 40 N 0 W шугй ху 50 N 10 Ë XIII, 50 N 120 W ШИ? 
Aulerei. XV, 60 N 0 B I қ AD N ebmasin. ІХ, ON 125 Е Hamar. ХІ, 20 N 20 Е q Ç a Kalmak. 9: 
Ano ту МОЕ ай Qu она K. = НЫ | Gallaici ху, 50 N 10 W Dalatõa. XI, C 4 Gebvuka. УШИХ, 0 N 125 E Нашалеп. ХІ, С d a GC Е EE Le 20 N 190 B XIV, Sch C 1, 60 N 90 E; 
Vo хт, 2 Sion Barea, XI, а E C 6; ХІҮ, НЕ И, E SES БА НЫ Denn! vur Жы 20 ДАР д E. бата, ТҮ ШЕ a 60 Е | паа XI, C 6, 20 N 35 Е таве" жүр аа но Е Kalmik '(Kalmiieken). VII VI, 

usehisae. ХУ, 40 N 20 Ë су 120 W Сапат. ХУ, C II, 380 Хов |р "XI, aus A Eblanii. XV, 60 N 10 W le 3 | Нашей8. ХІ, C 6, 15 N 35 E; | Imazif. XI | - у 
` Г 7719 š 4 SE SA й IGA e 1 azif. XI, 40 N 10 W 50 N 40 Е УІН, Сз, 0 
Ausees. ХУ. МЕ | Ван. Х1,10 N 30 Б; XIV, СУ | Biessi. XV, 50 N 20 Е Canedae. XV, С IIT, 40 N 70 E | Damergu. Ze 20ND Ж Eburones. XV, 60 N 0 E АНЫ xy G II, АО N 00 E Haar KON IE ImbatskischerStamm der Jenissei- | _ 80 R; XIV, СУ 4 
тагай; YD X, ee EE КЫШЫ у МЫ Cantabri. ХУ, 50 N 10 W Damhoita. ХЕ, 20 N 40 E Eburovici. XV, 50 N 0 E Geibiesser ind, XIXI., 70 N.| Hamitischo Воено IV, 90 Ë р VE (қошы ХИ, 30 N 90 W 
Autini г. Эрте N 10 W . рана; RE ; Bilae. XV, СІП, 60 N 90 E Cantii. XV, 60 N 10 W Dammonii. XV, 60 N 10 W Edigana. VIII, C 2, 45 N 70 Е 120 W , ap E ор . ` Imbozwa. XI, 10 8 20 Е Kaltšakwi. ХП/ХІП, 20 8 80 W 
даны жү В и Вана, Ат ат ый Bilba: ҮШ юха Берді: ХУ, 50 N N. S Damot. XI, С 6, 15 N 35 Е ERES ža HE Gelotschi. XV, С.Ш, 60 N 90 Е | Hamitische Völker. VI,90 N 20 W еен END а Kam ҮП FEE ү У; 

a e ° H = 1. ppadoces. р Danägil. Ç Й 9] i a Ee к Q H ier, > II, о] . ; ов 
Autrigones. ХУ, 50 N 10 W Barotse. XI, 10 8 20 E Bilin. ХІ, 20N 30E, С6; XIV, СУ | Caratae. ХУ, C III, 50 N 60 E N, ср 20 N 40E, С а шер EE | qonan Ут pO N 10 Натта, XI, 0 6, 25 N 30 Е Imetrilalen. Xi, 30 N 10 E K'amant. XI, C 6, 15 N 85 B 
Auwalig. VII, 20 N 40 Е Ватгае. XV, С Ш, 20 N 110 Е | Bima. IX, 5 8 115 Е Carbones. ХУ, 60 N 20 E Dšnoš. ` XI, O 4 130 W ee on А Hammaken. УП, 50 N 10 E Imosay. ХІ, XIV, 30 МОЕ Kamarin, ХИ, 108 50 W 
Auzacien. XV, O 8, 50 N 80 Е | Ваша. XT, 10 N 20 B Bimbirik. X, 10 8 130 В. Cares. XV, 40 N 20 Е Daotani. ҮШ, 40 N 60 Е Edur (s. Periku). 30 N 120 W тез Наннан оғары 208 эру Калв шен. VD AE 
Арш дига Н. Бағалы: Eh 0 а а Binduni. ҮШІ, 40 N 50 E Сагізі. XV, 50 N 10 W Daphla. IX, 30 N 90 Е Bayanı VL ун) E Gentuse. XII, 20 $ 70 W Haukutäln. хі, 70 N 160.W | аға AV 50 Мо Е XIV, O NI ; 
EE SEH E Caritani. XV, 60 N10 W an | Daradae. XV, С IT, 30 N 10 W ИТ 10 хм | Gepiden. ХУ, СТУ, 50 N 20 Е | Hantewa. ХІУ, СП, 42 N 199 W Inder Үт, Ad, Kambi ҮНҮ GN io 

р lte А апі. ХУ, С Е | Daradae. ХУ, С Ш, 40 N 70 Е pagna, , G VI, XIV ; У ў ar BON 2 р и 
Awam-Samoyeden. VIII, 80 №90Е | Basenga. XI, 10 S 30 Е Birgid. XI, 90 N 20 Е Carnatae. ХУ, 50 N 0 E WW ; Eh-nek. X { Jj | Germanen.) VI, XIV. 60 N 10 E | Harar: XI, 10 N 40 B K °] 
3 5 Я м Dard, D š ENTE: Sh-nek. XIV, C II, 42 N 124 Е Be 55 at 1 Indes. ХУ, 50 N 10 Е Kambodsa. ҮПІЛХ, 15 N 105 Е 
Атап, У 0 N T0 Ж. Е Вазеззе. XI, 0 N 30 E Bisaltae. ХУ, 50 N 20 Е Carnes. ХУ, Ó IV, 50 N 10 E & Dardi ушш 35 № 75 Е; Шоже. ХИ, Бо N 100 W Germanan, Ost-. ХУ, 70—50 N азр сай IN B вов 15 p | 212988180. "ХУ, 50 N 0 B Kamilaroi. X, 20 840 Е 
Awaran, XV, 0450 N 20B | Вашае XL ON ale Баг. ХІ, 30 N 30 E, Се Carni. ХУ, 50 N 10 Е Dardani. XV, 60 N 90 Е раа Germanen, West. ХУ, 60 N 0 Е | Hasen-Indianor. ХІ, 76180 W: Elte nn KI 208 Зои в 
Ayer. XI, 40 N 10 E Balkan. IX, 35 Ñ 70 E SCH: n ag р LEE Pä, drob, a gonkin. ҮШ, | Gerraei. XV, C Ш, 30 N 50E | Hašid. ҮШ, 20 N 40 E Indoprathae. XV, O III, 80N Kamp. IE ON ED 
E i 180081. Sarpetani. 80 N 10 W Dari. 5 1 к A - 2 = еме Eeer ата ndoprathae. X 3 ITI, 80N 0E ampti. ‚ 80 N 95 В 
оа ее ОАЫ "| Вика: тЫ, 6 О 00 N 120 Е Сагрі. ХҮ, 50 Х 20 Е Darini. XV, 60 N 10 W Biñinyuwuk. ХИ, 60 N 100 W. | Getae. ХҮ 50. N 20 Bo Нанаптуе, XI 20 N 80 E; С 6, | Indoscythae. ХУ, O III, 30N 70E | Kamsala. IX, 10 N 75 E 
Andor. XE 30 Ñ Ó B, ОЗ За ТУШУШ, ed ge вою | аа | A ng a ои ИМИ. АЛЫ 70 М 100 WW | болар? МЫ 20 N: 100 !Haukoin. ХІ, 20 5710 Е О тю 
Azteken. ХИ, 80 М 100 W; VI | Bašobbe. XI, 0 N 20 E 3 | Bituriges Vivisei. XV, 50 N 10 W | Caspiraei. ХУ, С Ш, 40 N 70 Е | Darwasi. ҮШІ, 40 N 70 E; ХІУ, Ekogmiut. ХШХПІ, 70 N 170 W | Ghori. ІХ, 86 N 70 Е Hausa, XI, XIV, 20 N 0 Ë BE E РА 
Antekisch-zepoteklsche Völker. | Basoko. St ` > Bituruna, ХИ, 20 5 50 W. Catomitae. ХУ, С II, 30 ХЕ C VII Elgumi. ХІ, 10 N 30 Е Gigurri. XV, 50 N 10 W Hawalla. XI, O 5 Иек R ga и E 
ztekiseh „zpoteklache Völker. | Basoko. XI. 10 N 20 E Blackfeet. XILXIII, 60 N 120 W, | Caturiges. XV, 50 N 0 Е Раш. XV, 50 N 10 W Eliab. ХІ, 10 N 30E; XIV, СУ | Giligammae. XV, 40 N 90 E Hawäzin. Xi, 30 N 30 E в Kana. ХИ 10 S SO W 
30710030 Bazonge.: Ж 0.2720 B. 50 N 110 W Catuvellauni. ХУ, 60 N 10 W | рашні. XV, C L 42 N 14 E Eli ей Ahmar. XI, С1, 20 N | Gjlyaken. УШ, 60 N 1406. Hawödät. ХІ, 30 N 80 Е О EE 
Даана SEET Ee, Cauchabeni. XV, 40 N 40 E Daupum. ХІУ, СИ, 42 N 194 W 16 W Gindanes. ХУ, 40 N 10 E Hawla. XI 10 МОЕ ` О Т E enge, de de ЧАНЫ 
= Bastarnae. ХУ, 50 N 20 Е Blemyes. XV, О П, 30 N30 Е | Cauci. ХУ, 60 N 10 W Dauren. VII, 50 N 190 В Elimiotae. ХУ, 50 М 20 Е Girabara. ХИ, 20 N 80 W насаа VILAON ВО ЕЕ ОИ дора тық еле: lech Sta 
N Bašubea. ХІ, 10.820 É Blutindianer. ХИ/Х ИТ, 60 № 120W, | Caurones. ХУ, 50 N 30 E Daversi. XV, 50 N 10 E Elmarau. ХІ, 0 N 30 B, С? Goayira, Goyira. ХШХШ, 20 N | Неве. XIV, ONE ' баор TI IOON, 90W ERTL SO RICH 
ананы; X 10 0 % ašukulombwe. XI, 10 8 20 Е 30 N 110 W Сауап. ХУ, 50 N 0 B Dayak. VHIHX, 0 N 110 E Elymaei. XV, C HI, 40 N 40 E 80 W K Hei’guin. XI, 20 8 10 Е Е Кадеш; ER EEE 
Babende. XI, 10 8 20 E Basundi. ХІ, 0 N 10 Ë Bodo. IX, 30 N 90 E Сейгаві. ХУ, 40 N 30 Е Рала. ХІ, 90 N 10 E Elymi. XV, 40 N 10 E, СІ Соро. ХІ, 10 N 20 E негеща. 20805108 | Dnnuit, grönländlsche, ХИ, 70 N | Kangalas. VIII, 70 N 10 Б 
Babengi. XI, 10 8 80 E Basuto. ХІ, 20 5 20 E ` Bodpa. VIH/IX, 40 N 80 Е Celones. XV, 60 N 10 W Debdēle. XI, 6, 15 N 35 E ` Encabellados. УШУ, ON 80W | Godšam. ХІ, 20 N 50 E Helip. Xi, O Ú, 90 N 15 W TE | Kangmaligmiut. ХП/ХІП, 70 N 
Babihe. XI, 10 8 10 Е Batak. ҮШЛХ, 10 N 90 Е Bodšigngidši. IX, 15 N 90 Е Celtae. XV, 60 N 10 W, 50 N 0 E | Debeni. XI, 20 N 40 Е Ende. IX, 5 5 120 Е Gohun. XII, 40 N 120 W Hellusii. XV, 60 N 0 Ë A ee Sanka) 
Babindi. XI, 0 N 20 E Bateko: -X10 N 10 E Bodšigyab. IX, 15 N 90 E Celtiberi. XV, 50 N 10 W Deciates. ХУ, 50 N 0 E Eneti. XV, 50 N 30 E Goklan. УШУШ, 40 N 50 E XIV, O | e | Каш. XIV, C II, 40 N 122 E 
Babir. XI, 20 N 10 Ë E нү Boeoti. ХУ, 40 N 20 Cenomani. ХУ, 50 МОЕ, 10 Е | еге. IX, 35 N 9 Е Engländer. ҮП, 60 N 10 W Golde. VIII, 50 N 180 Е > E о Лонга, б Шет. ы еш | Kaniagmiut. XIT/XIII, 60 N 100 W 
Babisa. XI, 10 8 30 E Bates. ХИ, 90 8 60 W, Bogos. XI, 20 N 30 E Cercetae. XV, 50 N 40 Е Dekantae. XV, 60 N 10 W Enimaga, ХИ, 20 8 70 W Golo. ХІ, 10 N 90 Е; XIV, СУ | Heniochi. ХУ, 50 N 40 E a Kanikar. IX, 10 N 75 E 
Babukur. ХІ, 10 N 20 E Set С Bohane. ХИ, 30 5 60 W Cerauni. ХУ, 50 N 10 Е Delawaren. ХІІ, 50 N 80 W Ennia. XI, 10 N 40 Е IGonagua. ХІ, C5,30825E | Herero. XI, ХІУ, 20 8 10 E тата ERNEST Kanna: ХП, 0 8 90 W 
Babuma. XI, 0 N 0 в ваи Boiken, УШУ 50 N 20 Е Ceutrones. ХУ, 50 N 0 Е Delim. VIII, 40 N 40 Е Ennitba. ХІ, 30 N 0 W Gond. ҮШ, XIV, 30 N 80 E gang XV, 60 N 10 E e a a Man Кешен SEO N 100 0 
Bachaemi. XV, 50 N 10 E ati. XV, C II, ‚80 Е Вой. ХУ, 50 N 0 E 10 EJ Chaetae. XV, С Ш, 40 N80 Е | Demba. XL, 0 N 10 R. по. ХП, 40 N 80 W Gondali. XV, C IL, 80 N 80E |н XI, С” Wie? ach Ee E Камы. XII, 10 8 80 W 
Sei (in, XY o RoR ео о Sun | хорс невар, тст. Én E AAA E, Eu 
Bacuatae. ХУ, 40 N 10 W р SESCH = кез halybes. 2 2 Denassana. ХІ, 10 8 20 Е d š J 8 15 Ç . $ Sege e e „апп, ‚ 30 N 95 Е 
Baer а ата Batletli. ХІ, 20 5 20 E Bombe. ХІ, 10 N30E; ХІУ, СУ | Chamavi. XV, 60 N 0 E Denwar. IX, 80 N А Е Eriga. XII, 50 N 90 W бота Dës ТЕСЕТІН алы Se Kr y TE, 1г9хөзеп. ЖЕП, 40 51 Kanuri. XL 04 30 ЗОНУ 
Badakkant. УШ, 30 N 708; XIV, | Batoana. XI, 20 8 20 E Bonda. ХИ. 10 N 80 W Chaones. XV, 40 N 90 Е Бабий. ХІ, 20 N 10 E, Č 4 Erio. XIV, © II, 40 N 14 Е | Gordyaei. XV, 40 N 40 E шаку, ХП, во No W С ВАЕ 3 | Kanyari. ХИ, 0 8 80 W 

Se ғ | Batoka. XT, 10 $ 20 Е 30 E Bondšak. XI, 10 N 30 E; XIV, | Charudes. XV, 60 N 10 E Derbices. ХУ, 40 N 50 E Ersari, ҮШІ, 40 N 60 É Goringaigua. XI, © б, 30 8 15 E | Hiao. XIV, 10 8 30 E ТИНЕ DARANE ао KT H 
Badima. XI, 0 N'10 E ама: a ТА Si Б; СУ a р Chatramotitae. ХУ, СИ, 20N 50E | Derriopes. ХУ, 50 N 10 Е Erukalla. (2011194 20 N 75 Е Goringaikona. ХТ. G Ë 30S15E Hiberni. XV. 60 N 10 W Irüla. IX, 15 N 75 E | Kapanagua. XII, 0 8 80 W 
Badinga. XI, 0 N 10 Е Бент, En ne 35 Б Е ХІҮ, 10 N 20 E; XIV, ЕЕ, C HI, 30 N 70 Е | Оегуй. ХУ, 50 N 10 Е a STE, XIUXII, 60N | Gor-Kha. VIIDIX, 30 N 80 Ë Hibitos Ххх, ом 80 W TE SEN ENT, | Lë IX, 10 N 125 E; VIII 
Badšo. IX, 6 N 116, 10 N 1208; жі; 7 EN һай. 60 N 10 E,CIV | Desaretii. ХУ, 50 N 20 Е i х a. XII, 20 8 ` Hidatsa 1 A а | Karagassen. ҮШІ, 60 № 90 Е; 

ҮШІ, 0 N 110, 190 Е А Еее ДЕ о Sma Бопы; я ECH ху. 60 мр Е’ Deuthelatae. ХУ, 50 N 20 E свец = KIN. TON Se, SID O В %0 W. mt, XV, 00 N 10 E BIL XIV, СШ, 20 N 95 W Ат | 
Baedyi. ХУ, 50 N 10 W ат oni. ХШ, Ц ierusci, ‚60 N 10 Е Deutsche. УП, 50 N 10 Е € V, 40 N 90 Е іш. VIIWIX, 20 Е ОН OI r aragats. ҮШІ, 50 N 40 E 
Baele. XI, 90 N 20 Е Ba-usl. XI 108320 win | Bonong. IX, 16 N 105 E Cheta. XV, 40 N 30 E Deutsch, Nieder-. XIV, C IV | Estakewats. ХІУ, С II, 42 N 122 W быны RV. 50 N би Sin. HIV sO NIOD ee А | Karaginzen. ҮШІ, 60 N 100 Е 
Вади. EL 20 53077, 1,16 | Вашае: Ee e а Chinesen. VI, УШ, 30 N 110 Е; | Deutsch, Ober-. XIV, © IV : Eudoses. XV, 60 N 0 B араб» Bpracherappe as: | Mimaki TK N O MA | an о Eege WIR SUR BEE 

и аш, XI, 1080 B Вогаш. XI, 10 N 30 Е Сз, 45 N во W; XIV, 40 N | Dhangar. IX, 20 N 70 E 80 E Euganei. XV, 50 N 10 E, СІ XIV, 20 Š 60 W Hindustaner. VIIIX, 30 N 75E | ogos XO Ñ 10 8 O У7 SE) tee 
Bagenya. ХІ, 0 N 20 E Baviko. XI, 10 8 20 É Borku. XI, 20 N 10 E . 110 Е Dhimal. УШИХ, 30 N 80 Е Eudeye. XII, 40 N 120 W Grebo. `XI, 10 N 10 W em. ЖУ, O ISO SO N СШ a Ne SEAN 
Baggara. ҮШ, 40 N 40 Е Bawat. VII, 40 N 70 Е Boroatše. XII, 30 8 80 W Chittaei. XV, 40 N 30 Е Diablintes. ХУ, 50 МОЕ Junedi. XI, 20 N 20 E Gridae. ХУ. 60 N 10 Е a: ҮШ, 40 N 60 E: 0 E Ізогеп. ҮП, 60 N 20 Е Karakati. XII, 0 8 50 W 
Вакид XE DEN SON ДЕ | ae al a АУ Chituae. ХУ, 40 N 0 E Diaguita. ХИ. 20 $ 70 W жөнеп У МАТЕ, 0,10] Grlochen, ҮП, ХГУ, 008; | > буп.” =; XIV, | Issedones. ХУ, ОШ, 40 N 90 Е | Кагакою. XIL 90 N 70 W 
Bagri. УШИХ, 30 N 70 Е bel SE Boruka. ХИ, 10 N 90 W Choetaw. XII, 40 N 90 W Dido. УП, C II, 44 N 46 Е EIERN O IV ху, су’ ` | Но. 1X, 25 N 85 E lštak, ҮШІ, 60 N 60 E Kara-Kirai. VII, ХІУ, С VI, 
Bagotos. VIII, 10 N 120 Е Вона , 0 N 30 W Botia. IX, 30 N 85 Е ‚ | Chones. XV, C 1, 40 N 16 Е Diebi. VIII, XI, 20 N 40 E Etrusei. XV, CI, 46 N 10 E Grigua, XI, С 5, 30 8 20 Е Нота XIV. Оп. Абу 19 e | ru ХИ, 50 N 100 W 50 N 80 Е 
Bahdinan. VIII, 40 N 40 Е SR xT N A ршн: XIXI, 10 5 50 W; ОДО. L XY 40 S 80 W Diegenos. XII, 40 N 120 W naonna ХИ, 50 N 70 W а ee SE H 122 e ХУ, N оа A Kara-Kirgisen. VII, 60 N 70 Е; 
Bahurutse. XI, 20 8 20 E х Д orasmi. ХҮ, СШ, 50 N 60 E | Dieierl. X, 20'S 130 Е суге. 1 Е еа , WER 2 stvaeones. XV. 60 N 0 E XIV, C VIII 
Bai. VHI, СТ 55 N 90 E Pirna ONN Шр Boyagren. ҮШІ, 70 N 90 Е Chrowaten. ХУ, C IV, 50 N 10E | Diggera. ХІ, 20 N 10 E Eyeri. XII, 20 N 70 W u IOW р наи Isuba. XL 10 МОЕ, ` | Kara-Kosuner. ҮШ, 40 N 90 Ë 
Bai. XI, 10 N 10 E Қалыс т АШЫ ne ER AN аа Ee EA онн 90 E | Рой! (Loucheux). ХИ, 70 N Grusier. VII, C 2, 42 N 42 E Hololupai. XIV, СИ, 42 N 122 E РН и ER 
Baiern. ҮШ, 50 N 10 Е A е) Gene ; Д urchill-dinne. 6 140 W Guaharibos. ХИ, 10 N 70 W ае. XV, ОП, Ў ou , ; 72| КАГЫП, KIT 10 N8097 
Baiga. IX, 25 N 80 Е Bee: ҺАНЫН а EE Dimar. ХІ, O 1, 20 N 90 W к а ХИХИ, 10 N 70 W | БТ 20 5500, 18N | rataa IX, 20 N 190 E и СА SON ION 
Bailundo. XI, 10 8 10 E Baros. XI. 90 N 80 E, O 6; Probar Sr оу» % 15 ‚| Churitae. XV, С II, 30 N 10 W | Dinaruni. VII, 40 N 50 Е s Guaika. XII, 10 N 70 W ЗЕЛЕ BT Т6 Ines ТІ. 10 8 А 0:8 Karankwe. XII, 0 8 90 W 
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Kel Fade. ХІ, 20 N 0 E a ‚ОБ, 0 E Lakita. IX, 0 N 100 E omi. ХТ, 20 N 10 E Matokki ‚ 20 № 110 W (Swampies). XII/XIII, | Niederländer. ҮП, 6 60 N 70 F, C 2 > R 
Kal Ceres, X oräken. VI, VIII, XIV, 700 N160E | L š CS, 2i Maysi. VIII, 30 N 60 E atokki. XI, 30 N 30 Е | 60 N 90 W Ti dE, , 60 N 0 E Огдов. ҮШ, 4 Ж Peies (Poiyus). XII, 40 8 8 А 
Ка ша нон аа үп NOB, g гаа Magungo. XIV, С V, 10 N 30 B Matoren. ҮШІ, 00 Х 90 B; XIV, | Montagnards, XII, 50 N 80 W кат XD 10 80E, XIV, су | Orange x x, 10 N 0 E RE "Da E Ve EE 
Kel Owi. XI, 20 N 0 E 5 $: ç А її, | Lamista. ХИ/ХШ у agwangwara. XI, 10 8 30 Е x | 3 б 90 E Nıkaton , 9; ХІУ, rungu. XI, 0 N 0 Ë d ones. , 50 N 20 Е . ‚80 N 85 Е 
А 40 N 120 Ë ` 05 80 W м i у > Matšena. XI, 10 9 Monya. ikutemuz. XII, 60 N 130 ЧП» = Pelend 4 Кайе. I а 
Ea тары. ыны Koron, XIXI, 0 N 70 W 80 W Lan, ен ONAE Mahala, ` xy, % vo N 30E Ma ganga хп? 108 80 W d Monan Mopanen. bei HI; XII Nilgiri Stámme. ҮІІ, 20 N 70 в Ole XV. ы 10У Peligni, XV, ОК АШ GE KOUN 25 N 7 n 
Kelten (Сена). SY a жн Ko ntši. IX, 0 N 100 E EENG : Mahamid. ХІ, 20 N 30 E d ee II, C 1, 65 N 95 Е | 20 N 90 W d Ninigani SE 140 Ë Osismii. ХУ, 50 N 10 W ’emakan. ІХ, 30 N 95 E adšwar, IX, 26 N 80 Е 
Š 2 ы D e ч 96 к s o H Е 0 N 120 Е 6) ‚ т. Penakuk. XII Каей. ХУ, СІ H 
Ken AR KT SON 10 en IX, 95 N 75 Е Landoro. XI, С 1,10 N 15 W Mahariye. XI, 20 N 20 E ма 5 ХУ, 60 МОЕ Мора. УПШХ, 10 N 75 Е Nipissing: XII) 50 smanen. VII, 40 N 20 Е 30E 3 ‚50 N 80 W ` V, ‚ 48 N 10 Е 
— I, Ч s i R 8 | 2545 a 1% ЛД. С x së ; ` i ralli Rah'anwin. XI ` 
Kemanta, XI 40 No W oropo. XII, 20 8 50 W ара ЖОҒ 5 Mahasi. ХІ, 20 N 30 Е, C 6 mbe. XI, 10 8 30 Е | Morawen. ХУ, С IV, 50 N 10 Е | Niqidal ОП, 50 N 90 W XIV, C IV j | Pend d'Oreille (s. Kallispelm) n win , 10 N 40 E 
у Kororofa. XI, 10 N 10 Е ХІ, C 1, 15 № 15 У | Mahilaka. E Matuwak. XII, 50 N 80 W Mordwinen. VII/VIII, 6 9 | Nigidal, s. Negda, Osset e ç XII, 60 N 120 “| Rakaing. УПШХ, 25 N 90 B 
Enz Аы 70 N 100 W | Korwa. XIV OH заав | Lankobarden. "XV, 60 N ЕЕЕ "Yan XE XIV, зом бов | Men ЖЕП. 08 N | More-ore. X, eil Б (Ware: қағаны ОЦЕ 150037 О КА rn 50 N 70 W Баканас NE 
Kenana. XT 0 6, 19 N 38 E Korwa. IX, 25 80 B CIV, 60 N 10 È ; | Маһғанеп, УШИХ, 20 N 70 B Masa РР ER | RE ege Nišinam. XIV, C а p [get ХУ, 5 N tO Е Penokwi. ХП, 10 8 70 W Rama. ХП, 20 N 90 W ; 
ST in SEEN Kosninos. XII, 40 N 120 W E ХІ, 10 N 30 E Maidu. ХИ ON 19 dë AM 10 E, C II Е | Morlachen. VII, 50 N 10 Ë Niskwalli. ХІІ, 50 N 130 W Gase A GE Pepohwan. IX, 25 N 120 Е Ramusi. УШИХ, 20 Zut е 
E жады) Kossaris, ХИХИ, 0 5 00 W LAO RX 20 N 100 Е Maidu, ХП.) N 136 у: XIV, CII | Mauyais Monde, ХЩХШ, 70 N Morotoko. ХП, 10 8 70 W а ER ol EE NEON, ране. „аж, 08 5100802 Rankweles. XIL/KTIL, 30 8 70 W 
Кере. ҮШ, 60 N ! анон EE Не Их. 20 М 100 B | Maipure, ХШХШХПҮ. 10 N 70W | Mavia. ҮШІ, 30 N 80 E | Se XV. O DH, вом 80 E нына VI, О Жо в, | Ошак B may ano VII TOR Les eg ay BON ор Шаде С агарадоюд: Rar 
epte. ; 50 W Комо. XI, ЛОЙ ат. VIII, 30 N 60 E : , 2 Mavombo. X к | hie x 3 р H ХІУ, CV 1 -Samoyeden. ҮШ, 70 N | p. R ) 
d 10 Е Мака. ХП о. XI, 0 N 10 E Moschi. ХУ, 50 N 40 Е n Ы & 80 E; у t ermier. VII/VIII, 60 ` asenae. ХУ, СІ, 44 
Айға = юн 110 W. Kooks. XI PO N 10 Ë, O 4 Larka-Kol. ҮШ, 30 N 80 B; IX | Makalaka. К KiC k Махуез. ХУ, 40 N 0 E | Моввйтев. KIEL, Gare = Noámanes. XIIJXIII, 10 N 80 W | Osyeba. ` ж ET D Perorsi. ХУ, |! II, 30 N % w Rauriei. ХУ, 50 N 0 ak 
Kerala. ҮШІ, 20 N GK оаа N 85 Е Багач G KE Mäkari. 21.01 ` Maya. ХШХІП, 20 N 90 W; VI, | Моос W Қанаттан N 124 W | Otatini, ХУ 60 N 10 W Perser. _ ҮПҮШУІШ,ХІҮ, 40 N Rausi, XV, СП, 10 N 40 E 
i otsi у ees , | osko. ` Gr С М 3 д wat. x o 
E, DEn Е E E EE el КҮ 
194 È } чы otšise. XII, 30 N 110 W Latše. ХП, 10 Makaya. XI, 10 S 30 Е reent ‚ 30 N 110 W Mosos. ХИХИЬ 10 8 70 W None. ХІ d Ою. ХИ, 50 N 100 W; X 80 W; -Sprachen, XIV ed Knives. ХШХПІ, 70 N 110 W 
Kr Kotten. ҮШІ, С 1 n : ‚ 10 N 80 W Maklaks. X azapilli. XII, 30 N 110 Mossi. ХІ, 2 е. ХІ, C 1, 15 N 20 W H W; XIII, | Pesukuan. УШ, 1 a Redönes. ХУ, 50 N 
es W | Kowagmiut. ЖКП ТОМ d w; табака: EE Makolole. x” 1083085 enge VIII, 40 N As | Mosynoeei: XV, 50 N 40 E Моа xt хп, 70 N 100 W Otomi. ХЫ, 80 N 100 W { SE 08 40 W. Бейіт; уш IX. ON 100 В 
Keyus. XII, 50 DN 80 W IV, СІ Tawa (Doe) IX, 25 N 95 B Makombe. XI, 10 8 30 Е Mbafu er ХІ ‚40 МОЕ otilones. XII, 10 N; ХШ, 20 N Norici. XV 50 N 1 =, 4 Otši (в. Ašante). "XI 10 22 Жүл XIV, СИ, 40 124 W ева тҮ атева). ХІУ, СУ, ON 208 
£ Y Ë З H ç ` 0E ‚10 N 10 W | Petroscorii. XV Regni. XV, 60 N 
Kha. IX, 25 N 100 Е Kowar. XIV, O VII, 40 N70E | Lazi. ХУ, 50 N 40 E Makonde, ХІ, 10 8 40 Е Mba x 10 N 10 B | 80 W; УІ Normok. XIV. ОП. Otsingita. ХІУ, СП, 88 N 120 W | Petši 560 МОЕ Rei H 10 W 
. н . . Bu er 2 rë R ` 8 . XIV, СП, 40 N 124 W 
Kham. IX, 25 N 100 Б Kowild. XIV, СП, 42 N 124 W Lebed-Tatarer (Ku-Kizi Makoroko. ХІ, 10 8 10 Е маса x 0.N 20 E Motšika. XII, 0 8 90 W Norridšewok. XII, б 42 N 124W | Ottare. XII, 40 N 90 W Po i. ХП, 40 § 80 W БО $ У 194 W 
9 - x 4 š ars 3 d „о. ы 5 2 N . XI, 10 N 20 Е 
Kiamen boran. < VIJEL; 1BEN Kowisin. XI, 20 8 10 Е G 1.55 N 8 zi). VII, | Makos. ХП, 0 N 80 W · Mb y І, 20 8 60 W | Mountainers. ХИ, 60 N 70 W Коган XV О ТУ 50 N 70 W Ottawa. XII XIII, 50 Na eucetii. XV, СІ, 42 N 16 Е x EE б 
W Kowitšin. ХШХШ, 5 5 5 Е Мак egua. XII, 30 S 60 W Movima. ХП, 10 8 ч . ‚ СЛУ, 60 М 10 B e o W Peueini. ХУ, 50 N М Re Kabin. ХІ, С 6, 15 = 
100 Е ы Н ‚50 N 130 W | Legae. ХУ, 50 N 40 Е ова. XI, 0 N 20 Е Mbenga ’ ‚10 8 70 W Nor Ottomaken. XII/XIII/XIV > A ‚ 50 N 20 Е H , 15 N 80 È 
а à e, В . XI, 10 N 10 Е | Mpongwe. XI, ON ОЕ - weger. VII, 60 N 10 E ІХІУ, 10 N | Pharusii. ХУ, C II Remi. ХУ, 60 N 0 Ë 
KEhamen dong: ҮШИХ, 16 N ов | Km x У 10 № 80 Lemavi. XV, 50 N 10 W ааа Mbocobi. хі pongwe. ХІ, ON ОЕ, 10N 10E | Nosu, в. Lol 80 W > К XY; O IT, 50 N 10 W | J 
Ы , KK . , . ХШ, 20 $ 70 W Mrikum. ХІ, 10 N 10 Е 15872000: о су Phazanii. ХУ, 40 N 10 B; Remos. XIII, 0 N 80 W 
Kharon. VII, 40 N 60 Е кун ык Lemet. IX, 25 N 100 Е MARU TETEL 0 0N Mbum. XI, 10° A SE Notoanaiti. XIV, СП ttorocorae. ХУ, C III, 40 N 90 B 3 З 0 B; СП, | Rena, XI, 0! 
2 TOS. р 2 x : X aiti, Д i 9 bj ' . XI, 0 N 20 Ë 
Катон. ТХ, Is K 05 B Koyoteros. XII, 40 N 110 W Вы Makua. ХІ, 10 $ 30 Е Mb , 10 N 10 E Mubi. ХІ, 20 N 20 Е Nottow XIL A 88 N 190 W | Otukwi. ХИ, 10 S 60 W ОМ 10 F na ; H 
k d Koyukuzot. XII/XIII ез. ХУ, 50 N 0 E Makusi unda. XIV, 10820 E | Mucuni. ХУ, 40 N 0 Ë ы; I, 40 N 80 W O ` А Phong. ІХ, 25 N 95 Е Rendilö, ХІ, 10N 30E; XIV, © 
Kharwar. ІХ, 25 N 80 Е nA ‚70 N 160W | Lemovii. ХУ, 60 10 Ë usi. XII, 0 N 70 W Munada т x 0E Novantae. XV, 60 N vaband. ХІ, 20 8 10 Е Phr R Reudigni. X 8; У, СУ 
Khas УШИХ, 30 N 80 E Ктода. XI, 20 N 10 E, O 4 Lengua. XII/XIII, 20 $ 6 Makwamba. XI, 20 8 30 E О 058 | Muhaneka. XI, 10 8 10 Ë NOD XIV, ОЙ 4SN 199 Ovabundya. ХІ, 10 8 10 Е yges. ХУ, 40 N 20 Е ligni. ХУ, 60 N 0 E 
, 8 а + £ ow МАК ч Mdewakantonwan. ХИ, 50 N r | Muhumb XI = . V, ОП, 42 N 122 W š 4) 2 Phyllitae. ХУ, СІП o „| Rezäz. VIIL, 20 N 40 E 
Khassia, VIIIX, 40 N 70 E Kredy. ХІ, XIV, СУ, 10 N 90 | Lenka. ХИ, 20 N 90 W; С akwiritares. XII/XIII, 10N70W | M „ XIT, 50 N 100 W е. XI, 10 8 10 Е Nuba. VI Ovambikušu, XI, 10 8 20 Е › у C Ш, 90 N 70 E | Rhi р а 
3 ë 7 3 . » C III, | Malai ч хр еао. ІХ, 20 N 105 Е | Mukasakwe XI a 2 . ‚ XI, 90 N 20 E 30 E. H ; Е РїапКїйап. XI, 40 N Ai Rhäto-Romanen. УП, 50N 101, С 
Khassia. om XIV, 30 N 900 E | КҮ. XI ҮП, 60 N 20 E 15 N 90 W ч ‚| Malaien. IX, 10N 100Е; ХУ, СП! | Meyto. IX тои | akwere. XI, 10 5 10 Е Св; XIV, Ó V ‚ | Ovampo Ondonga. ХІ, 108 10Е | Pianok d 00, W Ria. ХІ Г, 5010, СТ 
Khatri. УШИХ, 40 N 70 Е Kri. ХП/ХІН, 60 N 110 W 60 | Lenni-Lena Malaisier. ІХ/Х, OH ` to. IX, 25 N 80 E | Mukube. XI, 10 5 10 E қар ХУ Ovaherero. XI, 10 8 10 Е 2 | Pianokoto. XIXI, 10 бо W | Rifberben. ХІ, 402 
d Я ре. XI, 50 N 80 W | Malak 1,06 Medi. ХУ, 40 N 40 Е, С Mulau. УШЈІХ, 3 қ ав. ХУ, C II, 20 N 50 Е , 9 Piceni. ХУ, 50 N 10 B Rifberben. XI, 40 N 
Khattak. VIIUIX, 40 N 70 Е 90 У Lepontii. XV alakata. ХИ, 0 8 90 W Medi : „СШ | U. ПХ, 30 N 100 Е Nube. XI, 10 8 1( Ovarandu. XI, 10 8 10 B Picenti р SCH Rik 2 10:3, 
L E Krian. IX, 10 N 100 E pontil. ХУ, 50 N 0 Е Malakka. XIV ediomatri. XV, 50 N 0 E Mulondo. XI, 10 8 10 Е le 10820 B Ovatyiml ч Ыы icentini. ХУ, 50 N 10 B ikkara (Nadowessi). ХИ, 50 N 
и mals 25 N 85 E Kroaten. XIV, O IV; XV, ОТУ; Герба. УШИХ, XIV, 30 N 80E | Malayali. VII Е Medšat. XI, 30 Ñ 20 W Munda Kol. УШИХ, 95 N 80 Е Zune XI, 10 N 90 E; XIV, СУ ERARE x x S 10 E | Piyaos. XII, 10 N 80 W 110 W 7 
и ШИХ, XIV, 15 N ҮП, aé win ` , ; и ҮШ, 60 N 20 Е; XIV, A E 5; ІХ, Medior: ХІ, 40 N 10 Ë Мипбатегд IX i0 N 76 H 5 N ЫЫ; Е охури, XV, 50 N ЕР Е арық Pietavi. ХУ, 50 N 10 W aa VIII, 30 N 00 W 
Khmu. I e Kru. ХІ, XIV, 10 N 10 W š Malbala. ХИ, 20 edulli. XV, 50 N 0 E Mundos. IX, 15 N 120 E ў ‚ 10 N70 W | Oyampi. SUE, 10 ekan, Piegan (Pagan). ХИ, | Renema. ку 80 N10 Е 
СЭЗ АН ҮШ, 5. кН Е Ban, "хі, do NOW ате s Y 20N E ХІ, 10 8 10 М Me SH a N 30E | Aea Kan, 0 N 6 W ОЗО АШЫ ең тірі е u вре, SI ОМ Е, а тен wi a GC 10 W re У A йр нор 
Khombo. IX, 30 N 90 Е. Sipetaren. ҮП, 50 N 20 Е 20 W q , ‚ 20N | Malemiut. ХП/ХІП, 70 N 160 W; | Meiappe. X, 1 10 E | апай. VIIL, 40 N 70 E Nummok, XIV, C IL C 2,40 N 65 Е; XIV, С ҮП | Pikumbul. X, 90 db Robogdii. X 20 E 
с ç Ж 3 80 E 2 А ; . X, 10 S 140 Е | Mungi. XIV, C VII ; , ХІУ, ОП, 42 N 122 W ; Ch kumbul. X, 20 В 150 Е obogdii. ХҮ, 60 N 10 W 
Khond. VIIUIX, 30 N 80 E Kua (Makua). XIV, 10 580 E | Leuci. ХУ, 50 N 0 E ЖАУ, OT ЕЧ | ‚Ху, ‚40 N 70 | Nunatogmiut. ХИ/ХШХЇ Pikuntše. X : Rokka. IX, 5 8 
3 Д a. Ç і. °] . X, 10; 0 3 я dë, ) . ХХІ, 30 8 okka. IX, 55 120 Е 
Khorlo. ҮШ, 60 N 120 E Kuady. ХІ, ХІҮ, СУ, 10 20 Е | Leuni ЧОЕ Maler. ҮШІХ, 30 N 80 Е Meizuda 108 140 Е Muntefik. VIL, XI, 40 N 40 Ë 70 N 160 W ІХІУ, 61, en i 8 W |R x 
Q ; ai A N, 2 . X, 10 Š 130 Е Muong. IX, 20 N 1 ikuri. ХИ, 40 N 110 W ol. ХІ, 10 N 20 E 
Khumi. IX, 25 N 90 Е Kuang. ХІ, 20 N 10 E Leurutie. XII 3 Malgaschen. X, О Melaan.: СЕТ! A 100 Е Харе. ХІ,1 i E R 
П 9 І k. к „е зе. ‚ 30 8 70 W , eingin. X, 108 R Mura. ХІ 4 pe. 10 МОЕ Р. Pilingmiut. ХИ, 70 N отапеп. VI/VII, 5 o 
Khyeng. IX, 25 N 90 Е Крат! ҮШ ОМ а Гехруі. XV, рд SE Malomwe, ХІ, 10 8 30 Е Meidugea rn Ды | Е, ову Хама, ҮШ, AON 60 E Paz-to, XIV, С VII РПопев, ХП, ad N 100 ell Rongbo. УМХ 35 N 80 E 
i М › 110 Е Kub eer % E „hokpa. ‚30 N 90 E M ' е elakurden. VIII, 40 N 3 Murbogi. X N Ge miut. Laux 160W | Pázt n 22 9 та. XII, 40 N 12 Хх г, 10 N 20 Ë 
innen, XIV, СИ, 88 N 120E а 0 5, 30 8 25 E Li. УШ, 20 N 100 Е. — Šu Li, ны Melanesier. VI, X, 0 8 EI Muri.. XT, SR W Nutka - Stämme. ХИХИ, 50 N 84600: Derek 40 N 110 W 0 W; ХПІ, | Rosani. XIV, O VII, 40 N 70 E 
KO ааа Kueva. ' ХІИХІШ/ХІУ, 10 N 80 W Seng Li Seao Li. IX, 20 N | Mambunda. XI, 10 S om Melanesische Sprachen. XIV Murmi. IX, 30 N 85 E AR hua Paduka. ХИ, 40 N 11 Pinal-Apache, ` XTT 40 N 110 w. | 1949 Indianer (Веофак); | XII 
ztogamiat. XIUXTIL, 70N 180 W; | Kugelu. VIII, 40 N 50 E Libiei XV OR BOB. мас УШ Ч Murray-Stamm. X, 30 S 110 Е жоғарыны ХП/ХІП, 80 N 100 W | Paemani ҚА N O E Е ВЕ Roxolani. XY ; 
y A o 51 A 3 9 | Per › y ГЕ і i 2 9] Р а 
Kiets. ХІ, 10 N 80 Е; XIV, СУ Беде Ж Ee ЖҮР тыны, XI, O N 10 Ë Mamo, ХПП, 20N 100 W ; XIV. во | EE Nyamwesi (Wanyamwesij XIV, | Pas. X Ху 80 N 20 Е Pinka, NIL вовво у Киа (Warun). XIV, 0.820 1 
Kikapu. ХП, 50 N оо ` =o Get 140 E Liburni. XV, 50 N 10 B; © ` | Meli. VI | UI УЧЫ Гап Су, 0 N 30 Ë Sr ‚ | Baös, ХХІ, 10 N 80 W Pipiles. ХИ I ct A 06 208 
і ДЕ i 2; š à Á d i piles. ХІХІП, 20 N 9 їпауа. XI, 40 N 0 W 
Kile. VIII, 50 N 180 E EE 46 N 14 Е E Mellinke, XD 10 N 10 W | E Nyangwe. ХІ, 0 Paesici. ХҮ, 50 N 10 W Pbi XIV, ОШ OW | Raal 
d Кеп. ? . ом 10 W Muruwurri. X, 20 N 140 Е gwe. XI, 0 N 20 E Paeti. XV ірі. XIV, O Ш uala. УШ, XI, 40 N 80 E 
Kilembo. XI, 0 N 20 Е Kuitlateken. XII, 20 N 110 W Libyes. ХУ, С И, 40 N 2 Матарпа. XI, С 1, 10 N 15 W м i ы , 140 Е Nyemba. XI ; А . ‚50 N20 E P Rue 
у 9 В I . , ок M р enapü. ХУ, 60 N 0 Ë Musgo. XI, 20 N o . XI, 10 8 10 É P 3 iratae gentes, XV, CIII,20N70E | Rucinates, XV, 50 N 10 Е 
Killamuk. Xir, 50 N 180 W е a Т Libyophoenices. XV, 40 N anaos. ЖП, 0 8 70 W. Menasir. VIII | К i SE Nyillem. ХІ, 10 N 10 Е agan, в. Piekan. Piro. X „СП, 20№70Е | Rugii. X ) түн 
ү , 1 . ` q sir, ХІ, 0 N5 E | Muskegon. ХП/ХІП { , 10 E Pahari CAN? iro. XII, 40 N 110 W ugü. XV, 60 N 10 E 
Kimo. XI, 20 Š 40 E Kūka. XI, C 4 ECK RN ON 10 Е | Мапарі. ХУ, 60 N 10 W Mend. „21, | gon ‚ 60 N 100 W гі. УШИХ, 35 N 75 E; XIV, | P q , Rugose К 
Kinbande. ХІ, 108 10 E egenen sss si Pasa Geseit біл een re Mengai (Soga). IX, ONISE. | ата, аа и ХУ, орамат VIIL AO N 70 E Rukara, хи 10 8 80 W 
Kinepetu, ХХ 70 N 100 W | Kuli, Е улаш. EY DON A0 E T anda Tae EV O E BUN ще 0 N 100 E Mamba XL 10 8 10 E. o. DR le EN OR Seen Stipa НОЕ Ste, Yen E 
°. DH Е Culilau- i лвуез. 5 P nomoni. 50 7 x É й a ’ > iskwau, XII, 7 ıkuyennes, XII/XII 
Kiptiak, үш, ЖЕН; 04 Kulilau-Runni: KU 40 8 80 W Limba. sch D x E LTE LE Si п B Mensa. хі, с 6, En a a Së: тық a u en XT, 0 6, 30 8 15 E Pahri, B- PRE ) Pisidae. XV, en У Rumänen. үп, (ЕШ лан EK 
246) Kulomum. XIV, ӨТІ, 42 N 122 Limbu. ЛХ, 30 N 80 E Mandari. XI, 10N30E; X entawei. ҮПІЛХ, 0 N 90 Е Mutse. VIILIX, 25 N °) ae. ХУ, O IV, 60 N 10 Ë | Pahui E ` Ў ика. XIV, O II, 38 N 120 W umba. XI, 0 N 20 Е 
Kirai. VIII, 60 N 60 E = N , 122 W | Limtuna (Mešduf). ХІ ,10N 30E; XIV, СУ | Meo. VII EN АХ, 25 N 100 Е Obora. ХІ, 10 N М шіп (в. Кап). XI, 10 N ОЕ |Р q š 0 W | Rumgali 
2 7 Kuma. XIII, 10 N 50 W na (N uf). ‚ 20 N 10 W |-Mandayäs. УШМ TE а ПХ, 25 N 100 Е; IX Mutsun: XIIXIII җе . XI, NE Pai. IX > d Шара. XII, 20 8 60 W mgali. УІП, 40 N 70 Е 
Kiranti. УШИХ, 30 N 85 Е = , Limyrieae. ХУ, СШ бу IIX, 10 N 120 Е 30 N Я Ana, ы [ ‚ 40 N 120 W; | Ododomni. VIII ` . 1X, 25 N 100 Е Pit-ri i ` Run x T20 E 
A , Kumanakoto. XII, 10 N 70 W i s , ‚ 10 N 80E | Mandinga. XII/XII 30 N 75 E XIV, Cu Ў . VHI, 70 N 140 Е Paikoneka, X ; t-river-Indianer, s. Puisu. ga. XI, 10 N 20 Е 
Kirata. ХУ, СІП, 20 N 90 E А. . Lingones. ХУ, 50 N 0 Ë ing: I, 10 N 80 W | Megäriha. XI, 30 H ` A Odomanti. XV, 50 N 20 Ë neka. XII, 10 8 70 W Pleraei. ХУ, 50 N А Russen. VII, 60 N 20 Е; 
Кїз. VIVII, 56 N 40 E; VIIT, | 00 N 80 ЕБ уш, XIV, © VI, | Liniei, Ху, 50 N 10 W терен n ыы s i Ee e XAXI, 0 N 70 W Lee RUE Jara. ҮІШЛХ, 25 N 85 Е SE KIV OII ee У Podhalen. т 50 N 30 B VC P. ү, Оу O 
> ° , d i H 3 & а e d 4 7 { р > k + 7 d $ 
60 N 70 B; С1, 55 N 85 E; | Kumanen (Uzen). ҮП, 50 N 90 E Е W; УГ. 1 | Mandšu. VII, 50 N 120 E; С E | Mysi, в. Moesi. Odrangidae. XV, О П, 30 N 0 E | Pakamura. XII, 0 8 E EE Ee s Grofs-. ҮП, 60 N 80 Е 
үп, O IL 46 N'44 E; XIV | Kumha. IX, 30 N 85 Ë ER УШИХ, 30 N 95 Е 45 N 80 E ; G 2, ГЕ X, 30 Š 140 E \ ны ХУ, 50 N 20 Е Ракаве, ХИ. 16 В 70 Ке Pohonitäl. ХІУ, С TI, 38 N 122 W Klein-, в. Ruthenen, 
az Kumiken, SHT, 50. N 40 E, C II Litauer, VI GON20E; XIV, CIV | Mandu-Khel, TU 36 N 05 E аа ИИ | Зав, Хх, 60 N 100W  pakaya. ED, 0 8 60 W кылза с Ste Жей. ҮШ, 60 N 90 Е; XIV, 
Kirkman. УШ, O 5 “білі КаповоаПа ИХ 0 N 100 Е Llaneros. XII, 40 NOW Н Маран К 60 N 190 Е Mescaleros. XIRAN oW | N: о XV. O 1, 42 N 16 E TB Dag Aen IZ" о. NW rer 
< 2 < М une Ж. ч аоһа1е. a м 9 ` y H 4 d a 
Ss. XI Ó 1, 10 N 16 W Kun. XIV, С V, 0 N 20 E (siehe Горке, „ZU аро В Я Manga. XI 20 N 10 É, C 4 Таны воо, | Naaman. ҮШІ, 20 N 40 Е eg ҚТЫ KINN Paktauhwan. 1X, 25 N 120 B Pokomo (Wapokomo). XIV, C V, uthenen. УП, 60 N 20 E; XIV, 
a Ee аи, 50 N 190 W | Poh IX, 50 N 10 Хов Mare додои Messalamiye,. XI, C в, eer Халел, в. WEN “Ogel. XI, 20 8 SH Pe e e В UE Хп, 20 N 100 W; XIV, | 919 XV O TID ONE 
көн Үш, 01,605 90 B; ХІУ, | Kun. IX, 25 N 100 Е У В n ss Mangarei. IX, 5 8 120 Е А: ER NO Naztsuoi, в. Tšetšenzen. O SAYS E PAPA Palikur. ХИ, 10 N 60 W алтауын А арса Ше ала 
я ХІУ, | Kuna. ХИ. 10 N 80 W 010 (Balolo). XIV, 0 S 20 Е Mangballe. ХЕ 10 N edelid. ХІ, 40 N 10 E I Nacmusil, XV, 40 N 0 B gulmiut. XII/XIII, 60 N 160 W | Pallen } М Polen. ҮП, ХІУ, O IV; XV 
С УІ H Lolo Itšia oder N т, E 20 Е Metša. ХІ i (s. Ri Ого. VIII, O 1, 55 N 85 Е nzen. ҮШІ, 60 N 160 E C IV 3 Ас 
{ Kunawari. IX, 35 N 75 Е ова (Losu). | Mangbattu. XI, 10N 20E; . XI, 10N 30E, Ct; ХІУ, СУ Nadowessi (s. Rikkar с Я , 85 Е oder | Palta. ХІ S ‚ 60 N 20 E 
Kissama. ХІ, 10 8 10 E ; ' ҮШІЛІХ, XIV, 30 N } ‚ION 20E; XIV,CV | Мебва. У q г | а). ХИ, Altai Kizi I, 0 8 во W Polynesi östli 
ginn Kunbi. IX, 26 N 75 Е А. D 100 E Mangoro. XI, 10 8 2 , a. ПХ, 30 N 85 Е 50 N 110 W P А = Palun у a > olynesier, östliche. X, 30 8 =. 
Kissi. ХІ, 10 N 90 W, С1 , Longa. ҮШІ, 60 N 70 Е ) , 10 S 30 Ë Mexikanische 8 q N IX Оны, X, 10 N 130 Е a — 80 N, 160 E ; 
Kisten. VII, CU, 44 Na Kundsara. XI, 20 N 20 Е Longo-Stämm XIV С Mangsi, Wogulen. УП, 70N 60E 20 N prachen. XIV, | aga. ‚ 80 N 9 E Okanda. SLON ы Раша. XII, 0 8 70 W liche, X — 170 W; west- | Ša'anba. XI, 40 NOW 
і Кипезаг. ІХ, 35 N 100 Е s ‚ СУ, 10 N | Manguangas. IX 0 N 100 W, C HI Nager. VIIT, 40N 70E; XIV, С е, еі 10 E Pamaouiri (Р 7) X iche, X, 0—20 Б, 160 E—170 W | 8 } ` 
Kitai үш, 62, И Cung a 30 E gas. 7105190 Е Mezaïdš d П ‚СУП | Okanga. XI, 10 N = aouiri (Purupuruz). ХП/ХИІ, | Pol ; ч > Saba. XI, 0 N 20 Е 
4 Kunta. ХІ, 20 N 10 W Manguianes. VIII aïdšan. VII, 30 N 50 Е Nahor. ҮШІ, 20 N 40 Е : 10 Б. oN7 ‚ | Polynesische Sprachen. XIV, | 8 d š; d 
кіші. XII, 40 N 100 W , Losu, s. Lolo Е s. ИХ, 15 N 120E | Mhair. IX | 3 Okeba. ҮШ, XI, 3 Ku С ҮШ ‚ | Барам. ХУ, СІП, 30 N 80 B 
= = | Kuntše. XI, 30 $ 80 W 1 8. . Manika. ХТ 108 = hair. ‚30 N 75 E | Nahuatl. ХІУ, C HI, 20N 1 I, XI, 30 N 30 Е Раша. X 2 8 Е 0% 
Kitunaha. ХП/ХІП, 60 N 120 W ` Loucheux. ХІЦХІП, 70 , 10 § 30 Е Mi. ҮШ N m 00 W | Okiogmiut. XII, 70 N с а. XL 10 N 20 Е Pomak V Sabari. XV, СИ, 20 N 40 
= я Kupang. УШИХ, 0 М 120 Е : ‚ 70 N 140 W | Manipuri. IX ` і. VIIWIX, 20 N 100 Е Naiman. VIII, 50 N 120 Е H 170 W; XIV, | Pame. XI акеп. УП, 50 N 20 Е ч É ` E 
Vis Gaitšin. XII, 40 N 120 W pang ' 120 Lu. ІХ, 25 N 100 E р X, 30 N 90 E M i ; 3 CI . XII, 30 N 110 W Р e Sabimba. IX, 5 N 100 B 
x Kupferminen- › ; d M ; Miami. XII, 50 N 90 W Naiman. VIII, 5 2 4 Pamir- omerani. XV, С IV, 60 N 10 Е | Sabi › PR 
e BER Vë РЕАЛ жатақ EH Ee Een E EE 
q 215 , 130 W | Кигапко. ХІ парри ‚ 10 N 100 Е т РУХИ Miao-tse. УШИХ, 30 N 105 Е Маш. УШИХ, 15 N 75 Е екеп’ 10 Е Р 40 N 124 W 8 ; 2 2 
Klavak. ХИТ, 70 Ñ 140 W Ç . XL 10N 10 W, Ст | Lucani: XV, 40 N 10 E nnahok. XII, 40 N 80 W Midšertain. XI, 10 N 40 E Nak dar 2 Okuilteken. ХИ, 20 N 100 W ampangos. УТИИХ, 20 N 120 E | Ponka (Рипка). XIII, 50 Басае, ХУ, © II, 50 N 70 Е 
Klikatat. XIL 50 N 130 W Kurden. VI/VIL, 42 N 42 Е; УШ, | Lucayos. ХИ. 30 N 2 Manralii. XV, 50 N 40 Е Mi 1 10 N 40 Е | Nakaza. XI, 20 N 10 E Okule-Kusein. XI, С > Pampas. XII/ XIII, 30 8 70 W РОБЕ . ‚50 N 100 W | Sachalitae. ХУ, СІП, 20 d 
= L, 50- ХІУ, 40 N 30 E4 уоз. 2 80 W Маша з igam. IX, 30 N 90 E Naktše (Nazez). XII, 40 N r . ХІ, 06, 16 N 35E | Pampliko. } pulzal. VIII, 40 N 60 Е Le ei ‚ 20N 60E 
ee ue 80 5. Ve? Kurg (Kudagu). ИХ рох 70 E Lugii XV жЕ EA Mantati. XXE E 8 EW eeh, АТАНЫ Vis во уу то Уу | Nakum, XIV, C HL, 42 N e W Olla. XIV, Š РА ER SE Бапа. “хи, г N моцу a ҮП, XIV, 40 N ST ; хт, ION GR E 
- E Kurinao. X 8 À ? b M с REN 30 N 90 E alu. XI, 20 N 20 н r ` ‚ 40 2 P ч я РОВ } 2 
Knobneuzen. ХІ 308 308 | Er оа pn a У r asss n Sprachen. XIV,20N | Cen XT O6 О Ne u ent ия parate YET oo ОО 
ala П ; vgl. IX | Kurmi. УПИ > Д 1 10 Е M. Ü I А | Namnetes. ХУ, 5 SA Pa e 2 ЖАЛ чач 50 N 10 Е ЖЛ 
Коаһшйа. ХИ, 80 N 110 W Kurubur. IX, 15 N AA те хи В О о о НЕ | nt А E Ои, УШ, 40 N 00, 100 E; IX, 85 N Pangasinanen, УХ 20 N 120 E EE gm, в0 х вон бағалы XV т КЕ 
! ст, K г x ummi. 50 N 130 W a “ыы ары; d 0 N 130 Е Nanga. ҮШІ, 6 Ж P е H recianl. ‚50 N 10 W сфатен у: 9] 
Cy aa Казат, ON’ Ee DE Mara xb T0880 R | Milanas В Se байаны (Nez pored). Aut 0 
AT Е пери iut XI unda. ,0890Е M аі 72” g anya. XI, 10540 E Nangrandan. ХІУ Cut = СП, 4 122 үү ° 110 W; Я , топ. IIX, 15 N 105 Е 3 `Z percés). XII, 50 N 
Koyoqua. хі, O 5, 30 S 15 E 8-5 ogmiut. ХП/ХІІІ, 60 № 170 W | Lupaka. ХИ 8 arcomanni. ХУ, 50 N 10 Е Mili. "IX = 2 ы ‚15N90W | Omagua. ХП/ХІП, 0 86 110 YLI Provençal e 2 120 W; XIII, 40 N 100 
q | Кипа. XIV. ОП, 4 Lupaka. XII, 10 5 70 W Mardi. XV, С > ili. “ІХ, 20 N 100 Е Nano (Banano). ХІУ, 10 8 10 Е , 80 W Pani. ХІ, 10 N alen. УП, 50 N 0 E i З w 
Kodoi. XI, 20 N 20 Е | d H ‚ 40 N 122 W Luren. VI, VII . ХУ, C HI, 30 N 50 Е Miltu. X я anti , 10 Е | Omaguaka. XII, 087 d 40 E Pruzzi (в. G i „| Sahari. ХІ, 40 N 0 W 
Коба XIT, 0 S 80 W Kusneist (Abiner). ҮШ, C 1, 55 N om УГ УШ 40 N40 50, Mardyent ЖУ © И, 50 N 60 E Ee E Ban, XV О0АОЕ" Omaha. XII, 50 N 100 КЕ, Panos. Zut, 10 8 80 W О E баһо E С 6, 20 N 35 B 
обата ИА e Е но Dušai Хх, у еи Marl, IX, 25. N BE НЫ ы а тату айты Nanumgua. ХІ, С 5, 80 5 25 E Ste KV. 0 NDR | Panra, Give У Paylli, KV ON 10 B. | Saidokki. XT, © 6, 26 N 30 E 
E Kussoda. XI 20 Ñ 10 E навта 0 Е Maria. ІХ, 25 N 80 Е E, SE e Е Napa. ХІУ, C IL, 40 N 124W | Отокі, Omolan. ҮШ, 70 N Panyu. IX, 20 N 95 Е Pueblos. XII EN 10 в. ааа КРОВИ т 
о ды Lusones, XV, 50 N 10 W Marla. XI, Ọ 6, 20 N 36 Е Minas. XV GIL 2 N40E | арта Ondonga, в. Ovampo. ` tt ee е Е М STE XIUXTLU 80 870 W. SL wein. ХИ, 60 N 110 W 
оаа. Пою Бр каиа УР E Lutaos. ` US. 10 N 120 E ariandyni. XV, 50 N 30 Е ОЕ | г sii. XV, 10 Е Oneida. "ХІТ, 50 N 80 W apel. XI, 20 N 20 W; C1, 15N | Puisu, Рабиб, Pit'river ХІП,70 N 110 ° ; 
< м 5 Е 3. 2 N Ç 7 i ‚12 E Narraganset. XII, 50 N ті, 15 W и u, Рибиё, Pit-river-Indianer. | Зака! 0 үү 
Kokama. XIIXIH, 0 М 80 W zn IX, 30 N 85 B Lu-tšai ҮШҮ, элн А Maribda. ХІ, 30 N 10 W Mindšani. XIV. C VII, 4 | ` < H 80 W Ong (в. Solta). VIII 3 XIV, С - | Sakai. УШЛХ e 
| ` С d d = 9 J ОМ 70Е Narrinyeri. X, 30 $ ; ç ‚ 50 N 70 E, | Рага. IX, 5 8 ‚ C 11, 42 N 122 W ч X, 5 N 100 E 
Kobane. XI ОАО E | Какшып ХП/ХІП, 70N150W | Lutuami. XII, 70 N 130 W Магісора. ХІП, 40 N 110 W Mingo. XII, 40 N 90 W Магии, X. 20 Š 150 NR WE 2 БАРАМ ау Pukwina. X Sakalava. XI, 208 40 E 
2 ; А iaubiri š Mr 5 5 Paracotto. XI vina, ХИ, 10 8 70 W 3 { , 20 8 40 Е 
Kokayames. XII, 30 N 110 W utšan. ХИ, 40 N 120 W Lycaones; ХУ, 40 N 30 Е Marigiaubirik. X, 10 5 130 E Mingrelier. VII, С II, 44 фе, X, 20 S 150 Е Ongandyera. XI, 10 5 10 Е 3 о. ХШ, 10 N 60 W . Pulaier. ІХ, 10 N 75 Е Sakarauli, в. Sagaraucae 
Kokomarikopa. ХИ, 40 N 120 W Kutšin-Tinne. ХП, 70 N 150 W | Let, XV, 40 N i Marihio. XII, 20 N 90 W Маты ХХ, 60 N 110 W Klee EEN Ongova, ХЕ 108 20B ` Paraiba. ХИ, 20 8 50 W Puliasser. УШИХ 5 | Sakar-Tekke. VIII, 40 N 60 E 
CS Kuyu. ХІП, 60 N 140 W RN 30 E Maring. IX, 25 N 95 E S - ХЦ/ХІП, 50 N 110 W Naser. ХІ, С1, 20 N 15 W о її, 50 $ Parapitata. XII, 0 8 бо W Jager, УШИХ, 15 №75 E | e ‚40 N 60 E 
ydi. ХУ, 40 N 20 Е Март ü Minkia. ІХ, 80 N 100 E Nass Жіп, 3 по. ХПІ, 50 5 70 W ZA Pulindae. XV, С III, 30 N 70 Е баке. XI, 0 N 10 E 
! - Marmaridae. ХУ, 40 N 20 Е Minsi. XII, 40 N во W Seel КИ ау ылай тат XII, 50 N 80 W ees рае Pumatampa. XII, 108 ұғы = | Sakerda, Ба 20 N 10 Е 
АН PRA Өлен ОАЫ О | pataka НАС | Pundsuni XIV O ID40 N1 е келе EE 
N EE | Pariakoto, ХИ, 20 N 70 W > : ` ,40 N 122 W баКкууебев. XII, 10 8 60 W 
b Punka. XII, 60 N 100 W Sala. ХІ, 20 N 20 Е 
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Salae. XV, С Ш, 10 N 80 E 

Salamat. ХІ, C 4 

Salassii. ХУ, 50 МОЕ, CI 

Salivi. ХІ/ХІП/ХІУ, 10 N 80 W 

Sallentini. ХУ, 40 М 10 E, C 1 

Salluvii (Salyes). XV, 50 N 0 Ë 

Salor. VIII, 40 N 60 E 

Salthi. ХУ, 40 N 10 W 

Salyes, s. Salluvii. 

Samagiren. VIII, 60 N 130E 110E; 

РУГУ ONI 

Samamari. XII/XIII, 0 N 70 W 

Samamyces. XV, С II, 30 N 0 E 

Šamar. VIII, XI, 30 N 40 N 40E 

Samariter, VIII, 40 N 30 Е 

Sambara (Wasambara). XIV, C V, 
0 N 30 Ë 

Samburu. XI, 10 N 30 E 

Sameakas. ІХ, 10 N 120 E 

Samnites. ХУ, 50 N 10 Е 

Samoyeden. ҮШҮШІ, XIV/XV, 
C IH, 70 N 50 Е 

Samre. IX, 15 N 100 E 

Samuku. XII, 10 В 70 W 

Бап (Buschmänner). XI, 10, 208 
10 E, 20 Е, C 5; XIV 

San. УШИХ, 20 N 95 N 95E 100 Ë 

Запаг. УШЛХ, 10 N 70 Е 

Sanbeng. IX, 10 N 90 E 

Sandeh (A-Sandeh, Nyamnyam). 
ХІ, 10 N 20 E; XIV, CV 

Sangara. XI, C 1, 10 N 10 W 

Sanglitši. XIV, C VII, 40 N 70E 

Sania. XI, 0 М 30 Е, C2 

Sanni. ХУ, 50 N 40 E 

ХІ, 20 N 30 Е; Сб, 15N 


85 E 

Santi. XII, 40 N 90 W 

Santönes. ХУ, 50 N 10 W 

Sapaei. XV, 50 N 20 E 

Sapara. XIIXIII, 0, 10 8 80 W 

Sapona. ХИ, 40-Х 90 W 

Sapsugen. VII, СИ, 44 N 42 Е 

Sara. XI, 10 N 10 Е 

Sara. ХІ, O 6, 20 N 30 B 

Sara-Mongolen. VIII, XIV, 40 N 
80 Е 

Saraceni. ХУ, 40 N 30 Е 

Sarae. ХІ, C 6, 15 N 85 Е 

Sarai. УШИХ, 15 N 105 Е 

Baraweka, ХІІ, 10 5 70 w 

Sarayes. XII, 10 В 60 W 

Sardi. ХУ, 50 N 20 B 

Sardi. ХУ, 40 МОЕ, C I 

Bari Bagiš. ҮШ, С 2, 45 N 75 E 

Sarik. VIII, 40 N 60 E 

Sarikoli. VIII, 40 N 70 E; XIV, 
C VII 

Sariq. VIII, © 1, 60 N 95 E 

Sarmatae. XV, 50 N 80 E 

Sarsi (Sussi). ХИ]ХИТ, 60N 120 W 

Sarten. VII, © 2, 50 N 60 E 

Sarua. XI, 20 N 10 E 

Sasak. УШИХ, 5 8 115 E 

Saspires. XV, 50 N 40 E 

Sasti. XII, 50 N 130 E; ХІУ, СП, 
42 N 124 E (Sastika) 

Satrae. XV, 50 N 20 E 

Satsika (Blackfeet). XII|XIII, 60 N 
120 W 

Sattagydae. XV, СІП, 40N 60E 

Sauki (Füchse). XII, 50 N 100 W 

Saunavo (Karipuna). ХХІІ, 

_ 087 W С 

Sauni (Shawnie oder Sawane). 
XII, 40 N 90 W 

Saura, s. Savara. 

Sauteurs XII, 50 N 90 W 

Savannerik. XII, 10 N 90 W 

Savantes. ХІЦХІП, 10 8 60 W 

Sävara, Saura. IX, 20 N 85 Е 

Savia. ХІ, 40 N 0 W 

Savolaks. УП, 70 N 20 Е 


Sawane, Sauni. XII, 40 90 W | 


Бахопев. ХУ, 60 N 10 Е 

Sayanen. ҮШІ, 60 N 90 E, C 2 

Sayat-Tekke. VIII, 40 N 60 E 

Sayuskla. ХП/ХІП, 50 М 130 W 

Schaf-Ind. ХП/ХІП, 70 N 120 W 

Schwaben. ҮП, 50 № 10 Е 

Schwarzwald-Tataren. VIL, C 1, 
55 N 85 E 

Schweden. ҮП, 60 N 10 Е; XIV, 
СІУ 

Sciri. ХУ, 60 N 10 Е 

Scordisci. XV, 50 N 10 Е 

Seoti. ХУ, 60 N 10 W 

Seythae. ХУ, 50 N 20 Е 30 E 

Seno Li. ІХ, 20 N 105 Е 

Seboi. ХИ, 10 N 70 W 

Sedang. УШИХ, 20 N 100 Е 

Seduni. XV, 50 N 0 E, C 1, 
48 N 6 E 

Segai. IX, 5 N 115 Е 

Segusiavi. ХУ, 50 N 0 E 

Sehuau-Kunni. XII, 40 8 80 W 

Seienne. XII, 50 N 110 W 

Seienne (Istayu). XII, 50 N 100 W 

Seilebe. XI, C 1, 20 N 15 W 

Sekaki. VIII, 40 N 40 Ë 

Sekhwan. IX, 25 N 120 E 

Sekkir. VIII, 40 N 40 E 

Sekler. ҮП, 50 N 20 Е 

Зеко. XII, 20 N 90 W 

Sekumne. XIV, ОП, 40 N 122 W 

Selagi. VII, 70 N 170 B 

Selgovae. XV, 60 N 10 W 

Selim. XI, 90 N 30 E 

Бенз (Flathead). XII/XIHI, 50 N 
130 W; XIV 

Selmiye. ХІ, 20 N 10 E 

Selu (Schelöh). ХІ, 30 N 10 W 

Selung. УШИХ, 20 N 90 E 

Semang. ҮПІЛХ, XIV, 10 N 100E 

Semanthini. XV, O HI, 30 N 100 E 

Seminolen. XII, 40 N 90 W 

Semi Ap Sprachen. XIV, 30 N 
40 

Semnones. ХУ, 60 N 10 Е 

Sēna. XI, 10 N 10 Е 

Бепекё. XII, 50 N 80 W 

Seng-Li. IX, 20 N 105 E 

Senga (Basenga). XIV, 105 30 E 

Senones. ХУ, 50 N 10 E 0 B 

Sentii. ХУ, 50 МОЕ 

Sentšis. XII, 0 S 80 W 

Sequani. ХУ, 50 МОЕ 

Sera. ІХ, 15 N 75 E 

Serärät. ҮШ, ХІ, 30 N 3 

Serban. ҮШ, ХІ, 40 N 3 

Serben. УП, 50 N 20 Е; 
С ІҮ; ХУ, С ІУ, 50 N 10 Е 

Sere. ХІ, 10 N 20 B; ХІҮ, СУ 


SERR XI, 20 N 20W; C1, 15N 

15 E 

Seri. ХІП/ХІП/ХІУ, 30 N 120 W 

Serpa. ҮШІЛХ, 35 N 80 E 

en (Soninkie). XI, 20 N 
10 

Sesatopus. XII, 60 N 70 W 

Setimasa. XIL/XIII, 30 N 100 W 

Seurri. ХУ, 50 N 10 W 

Shawnie (s. Sawane). XI, 40 N 
90 W 

Shuanshuan. ХУ, СПІ, 50 N120 E 

Siamesen. VIII/IX, XIV,20N 90E 

Siapos. VIII, 40 N 70 Е 

Siba. ҮШ, O 2,45 N 80 Е 

Sibaros. ХП/ХІП/ХІУ, ON 80 W 

Sibonei. XII, 20 N 80 W, 70 W 

Sibukun. ІХ, 25 N 120 Е 

Sicani. ХУ, 40 N 10 Е, СІ 

Sieuli. ХУ, 40 N 10 E, СІ 

Sidiye. VII, 40 N 30 E 

Sifan. VI, УШИХ, ХІҮ, 40 М 100E 

Sint, VIII, 40 №708; XIV, СУП 

Sihänaka. ХІ, 10 8 40 Е 

Sika. УШШХ, 10 N 115 Е 

f Sakai. ҮШІ, 10 N 100 E 

Sikakwe. ХП/ХІП, 20 N 90 W; 
ХІУ, СІП 

Sikani. ХП/ХІП, 60 N 130 W 

Sikosuilaymiut. ХП/ХІП, 70 N 
80 

Silindong. IX, 5 N 95 E 

Silingae. ХУ, 60 N 10 Е 

Silman. VIII, 40 N 40 Е 

Šilluk. XI, XIV, C У, 10 N 30 E 

Silures. ХУ, 60 N 10 W 

Simbarri. XV, C II, 10 N 80 Ë 

Šin._ УТИИХ, 40, 85 N 70 Е. 
Šina. ХІУ, С ҮП, 35 N 75 E 

Sindhi. ушх, XIV, 30 N 65 Е 

Sindi. ХУ, 50 N 30 E 

Sindi. XV, C ІП, 20 N 100 Е 

Sindu. УШИХ, 25 N 90 E 

Sine. XI, C 1, 15 N 30 W 

Singhalesen. VIII/IX, XIV, 10 N 
80Е 

Singpho. VIII/IX, ХІУ, 30 N 95 Е 

Sinimiut. XII, 70 N 100 W 

Sinka. XII, 20 N 90 W; XIV, СИТ 

Sinse. XI, 0 N 10 Е 

Šintera(b). ХІ, 06, 20 N 35 Е 

Sinumo. XII, 40 N 120 W 

Sioux-Dakota. XII, 50 N 100 W 

Sipibos. XII, 0 8 80 W 

Sigela. XI, Op, 20 N 36 E 

Sir. XI, 10 N 30 Е; XIV, CV 

Siraci. ХУ, 50 N 40 Е 

Sirineri. XIII, 10 5 80 W 

Siriono. XII, 10 $ 70 W 

Siryanen. VII/VIII, ХІУ,70Х50Е 


Šišime. ХП/ХІП, 80 N 110 W 

Sišinte. XII, 40 N 110 W 

Sisitonwan. XII, 50 N 100 W 

Sitkakwän. XII/XIII, 60 N 140 W 

Siuti. ХУ, 50 20Е 

Sizyges. ХУ, C ПІ, 50 N 90 E 

Skandinavier. VII, 70 N 10 Ë 

Sklaven-Indianer, Slingeha-dinne. 
XII, 70 N 120 Е 

Skitsais (Coeur d’Alene). ХИ, 50 N 
120 W 

Skoffi (Mountainers). XII, 60 N 

70 W 

Slabeni. ХУ, O ІУ, 60 N 10 E 

Slaven. УГУП, XIV, 60 N 10 Е. 
West-, 084-81. УП. 514-51. 
УПУП, 50 N 10 B 

516. УШ, ХІ, 40 N 30 Е 

Sletar. IX, 5 N 100 E 

Slowaken. VII, 50 N 20 B; XIV, 
СІУ 

Slowenen. УП, 50 N 10 Е; XIV, 

| CIV 

Smertae. ХУ, 60 М 10 W 

Snake-Indianer (Šošoni). ХИ, 50N 
110 W 

Snohomiš. XII, 50 N 130 W 

Soa. ХІ, 10 N 30 B; XIV, O V 

боа. ХІ, C4 

Sobaigure. XII, 40 N 120 W 

Sobehi. VIII, ХІ, 20 N 40 Е 

Soeiwa. ХПІ, 0 N 60 W 

Socossii. XV, 40 N 10 W 

Sogdi. XV, C HI, 40 N 60 E 

Sohak. ІХ, 35 N 65 Е 


Sokoro. XI, 20 N 10 E 
Sokpa. ҮШИХ, XIV, 40 N 90 E 
95 B 


Sol. VIII, 50 N 70 Е; C 2, 45 N 

Sologon. УШ, 60 N 120 E 

Solomoka. XIV, C III 

Solonen. VIII, 50 N 120 E 

Solonen. VIII, O 2, 45 N 80 Е 

Soltu. VIII, 50 N 70 B; C2, 45 N 

Solymi. ХУ, 40 N 30 Е 

Som. УШ. IX, 10 N 90 Е 

Somali, Somal. ХІ, XIV, 10 N 40 E 

Sombeng. ІХ, 10 N 90 E 

Somrao. XI, 10 N 10 Е 

Somrar. VIII, 20 N 40 Е 

Somung. IX, 35 N 100 E 

Song. УПШХ, 15 N 100 Е 

Sonyai. XI, XIV, 20 N 10 W 

Songua. XI, C 5, 30 8 20 Е 

Soninkie. ХТ, 20 N 10 W 20 W; 01, 
16 N 10 W; XIV 

Sonoma, XIV, C II, 40 N 124 E 

Sonorische Stämme. XII, 30 N 
110 W; VI. Son. Sprachen. 
XIV 

Sontal (з. Santal). IX, 25 N 85 E 

Sophucaei. XV, СИ, 40 N 10 W 

Soquino (Lacandones). XIV, C HII, 
20 N 95 W 

Šor. УШ, 60 N 80 Е 

Ба ХП, 10 5 80 W 

ога. ІХ, 15 N 75 E 

Нети geg XV, C IV, 50 N 

1 


Sorae. XV, C III, 20 N 80 Е 
Sorben. XV, С ІУ, 50 N 10 Е 
Sorimagua. ХП, 0 8 70 W 
SE XV, C ПІ, 20 N 80 E 
RW XII/XIII, 50 N 120 W. — 
o8oni-(Numa-)Sprache, XIV, 
50 N 120 W, СП - 
Sotaken. ҮП, 50 N 20 E 
Soyonen (s. Soyoten). УПЦ, 60 N 
90 E; XIV, C VI 
REN EE C1, 55 N 96 E; XIV, 


Soyoten. ҮШІ, C 1, 55 N 95 Е; 
XIV, O VI 

Spanier. VII, 40 N 10 W; XIV 

Врокап. XII, 50 N 120 W 


EE a 38 


Sratit. XI, 061, 20 N 15 W 

Stäyinkwän. XII/XII,60N 140 W 

Btachirae, XV, С II, 30 N 10 W 

Stauani. ХУ, 60 N 20 Е 

Stieng. VIL/IX, 15 N 105 Е 

Stone-Indianer (s. Assiniboin). 
XII, 60 N 110 W 

Strong Bows (s. Tantsa-ut-dinne). 
XII, 70 N 120 E 

Strong Bows (в. Бікалі). XII, 
60 N 130 E 

Зи. VIII, C 1, 60 N 90 Е; XIV, 
C VI 

Suaheli, Swaheli. ХІ, ON 30 Е; 
С 2, 5 S 35 Е; XIV, CV 

Suan. УІП, 50 N 70 B 

Suassi. XI, 40 N 10 E 

Suawa (s. Igauäwen). ХТ, 40 N0 W 

Subiri. X1I/XIII, 0 N 70 W 

Subka. VIII, 40 N 30 E 

Sudan-Neger. VI,30,20N20W; ХІ 

Sudeni. XV, 60 N 20 E 

Sue. УШИХ, 20 N 105 Е 

Suebi. ХУ, 60 N 10 Е 

Suessiones. ХУ, 50 NOR 

Suevi. XV, C ІУ, 50 МОЕ 

Sugambri. ХУ, 60 МОЕ 

Sugurti. XI, C 4 

Suiya. XI, 30 N 20 E 

Suiones. ХУ, 60 N 10 Е 

Sukkoti. XI, 30 N 30 E 

Suku. XI, 10 N 30 B; C 2,10 N 
85 E; XIV, CV 

Sukuma, Wasukuma. XIV, C V, 
0 N 30 E 

Šukuriye. ХТ, 20 N 30 Е, Сб; 
XIV, СУ 

Sulanesen. VIIWIX, 0 N 120 E 

Šu Li (s. Li). ІХ, 20 N 105 Е 

Suli. XI, XIV, СУ, 10 N 30 Е 

Sulima. XI, C1, 10 N 15 W 

Suliman Khel. УШЛХ, 35 N 65E 

Sulones. ХУ, 50 N 20 E 

Sulut. VII, 40 N 30 B; XI 

Sumana. ХП, 0 $ 80 W 

Sumin Kirgis. VII, C1,55N 90E 

Sumr. VIII, 20 N 40 E 

Sun Damup. ХІ, 10 8 20 Е 

Sundanesen. VIII/IX, 5 8 105 Е 

Suniten. VII, 50 N 110 E 

Sunwar. IX, 30 N 80 E 

Suomi (в. Finnen). ҮП, 70 N 20 Ë 

Šuri. XII, 0 S 80 W 

Šuri. ХП, 20 8 70 W 

Surigua. XII, 10 8 70 W 

Surikwoi. XII, 50 N 70 W 

Suruna. XII, 0 5 60 W 

Susagua. XI, C 5, 30 8 15 Е 

Suskwehannok. XII, 40 N 80 W 

Sussi (s. Sarsi). XTI/X II, 60 N 120W 

Susu. XI, 10 N 20 W; C 1, 10 N 
15 W; ХІУ 

Sušwap. ХИХИ, 60 N 130 W 

Sutagaos. XII, 10 N 80 W 

Suvanos. УШИХ, 10 N 120 Е 

Suyá. XII, 10 S 60 W 

Swampies (s. Monsoni). XII, 60 N 
90 W 

Swanen. VII, C П, 44 N 42 Е 

Swanetes. ХУ, 50 NOR 

Swani. ХУ, 50 N 40 Е 

Swanocolchi. ХУ, 50 N 40 E 

Swoyedaner. XIV, C VI, 60 N 
80 E 

Symscher Stamm der Jeniss. Osty. 
VII, 70 N 80 В; XIV, СУ! 

Syrer. VIII, 40 N 40 E 

Буг. ХУ, 40 N 30 Е 


т. 
Tabassaraner. УП, СИ, 42 N 46E 
Tabin. УШ, 60 N 50 Е 


4 

Tabukan-Stämme. IX, 5N 125 Е; 
VIII 

Taze. XII, 40 N 110 W 

Tazi (Texas). XII, 40 N 100 W 

Taytam. XII/XIII, 40 N 120 W 

Taztaddi. VIII, 40 N 20 E 

Tademeket. ХІ, 20 N 10 W 

Tadšakant. XI, 30 N 10 W 

Tadse. VIII, 50 N 130 E 

Tadšik. VIII, 40 N 50 E; C2, 
40 N 65 E 

Tadyo. IX, 0 N 120 Е 

Taënsa. XII, 40 N 100 W 

Tagalen. УШИХ, 15 N 120 Е 

Tagbalais. IX, 10 N 125 E 

Tagbenua. IX, 10 N 115 Е 

Таһапі. VIII, 30 N 50 Е 

Taifasi. XI, 20 5 40 Е 

Taimoro. XI, 20 5 40 Е 

Tairona. XII, 10 N 80 W 

Taisa. XI, 20 N 20 E 

Taisaka. XI, 20 S 40 E 

Тайоа. XI, 30 N 0 W 

Taizali. XV, 60 N 10 W 

Takahuna-Stämme. XIII, 0N 50 W 

Tākali (Carriers). XII/XII, 60 N 
130 W 

алал у огошна); ХП/ХПІ, 108 
70 


Takbo. XI, 10 N 20 Е 

Takilma. XII, 50 N 130 W 

Takotinne, XII/XIII, 60 N 40 W 

Takpu. ІХ, 80 N 90 Е 

Takruri. XI, C 6, 15 N 35 E 

Takue. XI, C 6, 20 N 35 E 

'Takukwan. ХІІ, 60 N 140 W 

Takunhuna. ХИ, 0 8 60 W 

Takwanhope. XII, 0 5 60 W 

Taladusii. ХУ, 40 N 10 W 

Talaing. VII/IX, XIV, 20 N 90E 

Talamanka. XII/XII1, 20 N 90 W; 
XIV, СШ 

Talatui. XIV, СП, 40 N 122 W 

Tališ. УП, 40 N 40 E 

Taltal. XI, 20 N 40 Е 

Taluhet. XII, 30 8 70 W 

Tam. VII, С 1, 55 N 85 Е 

Tama, VIII, 60 N 50 E 

Tama. VIH, 50 N 60 Е; C 2, 
45 N 65 Е 

Tama. ХІ, 20 N 20 Е 

Tamanak. XI, 10 N 70 W 

Tamba. VIII, 40 N 100 Е 

Tambora. IX, 5 S 115 E 

Ташегае. XV, C HI, 30 N 90 E 

Tamil. УШИХ, 10 N 75 Е, 80 E; 
XIV 

Талпауа. XII, 10, 20 Š 40 50 W 

Tanaites. ХУ, 50 N 40 Е 

Tanäla. ХІ, 20 5 40 Е 

Tanana. XII, 70 N 150 W 

Tanändro. ХІ, 20 5 40 Е 


Tandroi. ХІ, 20 8 40 Е 
Tangale. ХІ, 20 N 10 Е 
Tangun-Tubasi. VIII, 60 N 90 Е; 
1, 55 N 90 Е; ХІУ, С VI 
Tanguten. VIII, 40 N 90 Е 
Tankai. ХІ, 10 S 40 Е 
Tankärana. ХІ, 10 8 40 Е 
'Tanösi. ХІ, 20 8 40 Е 
Tantsa-ut-dinne. XII/XIII, 70 N 
120 W 
Taochi. ХУ, 50 N 40 Е 
Tapayokos. XII, 0 § 60 W 
Tapakura. XII, 10 S 70 W 
Tapanhuna. XII, 10 8 60 W 
Tapes. XII, 20, 30 $ 60 W 
Tapu. XIII, 50 S 70 W 
Tapyri. ХУ, 40 N 50 Е 
Tarahumara. XII/XIII,30 N110 W 
Tarakones. XII, 40 N 110 W 
Tarakum. XII, 0 8 60 W 
Тагапа. VIII, 60 N 80 8; XIV, 
C VI 
Таган . VIII, 50 N 90 Е; C 2, 
45 N 80 В; XIV, C VI 
Tarasko. XII, 20 N 110 W 
Tarbelli. ХУ, 50 N 10 W 
Татішег. VIII, 50 N 80 Е; C 2, 
45 N 85 B; XIV, C VI 
Tarin. VII, 40 N 60 Е 
Тагик. УП, 60 N 70 Е 


Taruma. ХІІ, 0 8 60 W 

Taruma. XII/XIII, 10 N 60 W 

Tasmanier. VI, 1, 40 S 140 В 

Tat. УП, СП, 44 М 48 В; УШ, 
40 N 40 Е 

Tataren. VIII, 60 N 50 B; C 2, 
45 М 80 Е; VII, C2, 42 N 46 EÉ 

Tatarische Stämme. УІ, 40, 60 N 
30, 50 Е 

Таш. IX, 10 N 90 Е 

ie? XII, 60 N 130 W; XIV, 

Табак шт. ХПІ, 70 N 150 W 

Tatsi. XIV, С II, 38 N 120 W 

Taugi-Samoyeden. VIII, 80N 1008 


Tauka. XIV, C III, 15 N 85 W 
Taulontii. ХУ, 50 N 20 Е 
Tauri. ХУ, 50 N 30 E 
Taurini. ХУ, 50 МОЕ, С1,46 М8Е 
Taurisci. ХУ, 50 N 10 Е 
Tavaster. ҮП, 70 N Е 
Тауоі. VIII, 20 N 90 І 
95 Е 
Тауаѕ. VIII, 55 N 85 Е 
Tectosages. ХУ, 40 М 30 Е, 50 N 
0 Е (в. Volcae) 
Теда. ХІ, 20, 30 Ñ 10, 20 Е; VI 
Tedšehe-n-Egalli. XI, 80 NO W 
Tedšehe-n-Ešakal. ХІ, 30 N 0E 
''edšehe-nu-Sidi. ХІ, 30 N 0 W 
Tegesta. XII, 30 N 90 W 


0 
20 
Е; 


; 


X, 15 N 


Tehaninkutšin. ХП/ХПІ, 70 N 
160 W 
Tehua. XII, 40 М 110 W 


Tehuelhet. ХП/ХПІ, 405 70 W; VI 
Teisuk. XI, 30 N 20 W 
Теке. ХІУ, 0 $ 10 Е (Bateke) 
Tekiniku. ХПІ, 50 В 70 W 
Текке. УП/У, 40 N 50E 60 E 
Текпапа, XIHI/ XIII, 0 N 50 W 
Telembi. XII, 10 N 80 W 
Telenget. VIII, C 1, 55 N 85 Е 
Teleuten. VIII, 60 N 80 B; Сі, 
65 N 85 В; XIV, C VI 
че УШИХ, 20 N 70Е, 80E; 
d 


Telugu. VIILIX. 20 N 80 Е 

Temba. XI, 10 N 0 E 

Temmēket. ХІ, 80 N 20 W 

Temne. XI, C 1.10 N 15 W 

Tenankutšin. ХП/ХІП, 70 N 150 W 

Tencteri. ХУ, 60 N 0 Ë 

Тепдауа. XI, C 1,20 N 20 W 

Тепе. XI, С 1, 16 N 15 W 

'TenuƏkutšin (Tadšak). XIII, TON 
150 W 

Tepeguana. XII, 80 N 110 W 

Tepoka. XII, 30 N 120 W 

Terabin. УШ, XI, 40 N 30 Е 

Terenos. XIII, 20 S 60 W 

Тего’а. ХІ, С 6, 20 N 35 Е 

Terraba. XII, 10 N 90 W 

Teten, XIV. C III, 20 N 95 E 

Teton oder Titonwan. ХИ, 50 N 
110 W 

Teurisci. ХУ, 50 N 20 Е 

Тешопез. ХУ, 60 N 0 E 

Texas, в. Tayi. 

Теуаһа. VIII, ХІ, 30 N 30 Е 

Тһаеті. XV, СІП, 30 N 40 Е 

Thai. VII, 30 N 90 E; IX, 20 N 
100 E 

Thamanaei. XV, C HI, 40 N 50Е 

Tharu. IX, 30 N 90 E 

Thesproti. ХУ, 40 N 20 E 

Thessali. ХУ, 40 N 20 Е 

Thotšu. УШЛХ, 35 N 100 Е 

Thraces. ХУ, 50 N 20 Е 

Throani. ХУ, C III, 50 N 100 E 

Thüringer. ҮП, 60 N 10 Е; XV, 
С ІУ 

Thyni. ХУ, 50 N 80 Е 

Thyssagetae. ХУ, СІП, 60N 40Е 

Tibareni. ХУ, 50 N 30 Е 

Tibbu. VI, ХІ, ХІУ, 20 N 20 Е 

Tibeter. УШИХ, 40 N 95 Е 

Tiburones. XII, 30 N 120 W 

Тійгагіп. XI, 30 N 10 W 

Tidung. УІП, 10 N 108; ІХ, 
5 N 115 Е 

Tigre. ХІУ, СУ, 20 N 30 Е 

Tikar. XI, 10 N 10 Е 

Tiladae. XV, С III, 30 N 90 Е 

Tilan. VIII, 40 N 40 Е 

Timukua. XII, 30 N 90 W 

Тішіппеһ. XIV, СИ, 36 N 120 W 

Tinne, östliche. VI, XII, 70 N 
130 W 

Tinne, südwestliche. XII, 70, 60 N 
140 W 

Тіппе, westliche, УІ, XII, 70 N 
160 W 

Tinne-Sprachen. ХІУ, 70N 130 W; 
С 1; 70 N 160 W; СП, 42 N 
124 W 

Tioma. IX, 15 N 105 Е; VIII 

Тіррега. IX, 25 N 90 Е 

Tirius. XII, 10 N 60 W 

Тігопев. ІХ, 5 N 115 Е 

Tisetöu. XIV, С II, 38 М 120 W 

'TTitonwañ(Teton). XII, 50N 110 W 

Tiyar, ІХ, 10 N 75 Е 

T'laskalteken, XII, 20 N 100 W 

Toaka. XII, 20 N 90 W 

Toba. ХП/ХІП, 20 5 60 W 

Toba. IX, 5 N 95 E 

Tobelo. IX, С, 5 N 125 Е 


Tobol-Tataren. ҮП, 60N 60, 70 Ë 
Tobosos. XII, 80 N 110 W 
Tobunku. ІХ, 0 N 120 Е 
Toza. XII, 10 N 90 W 
Tochari. XV, C HI, 40 N 70 Е 
Тода, в. Tuda. 
Тойасаев. ХУ, 40 NOE 
Togus. VIII, 60 N 60 Ë 
Tokalili. IX, 0 N 115 E 
Tokantin. ХП, 0 5 50 W 
Tokwegua. XII, 20 N 90 W 
Tokwok. XII, 40 N 80 W 
Tolistobogii. XV, 40 N 30 E 
Tolos. VIII, C 1, 55 N 85 E 
Tolowa. ХИ, 50 N 130 W; X 
СИ, 42 N 124 E 
Toluwu. IX, 0 N 120 W 
Tom. VIII, C 1, 55 N 85 E 
Toma. XI, 10 N 10 W 
Tomayera. XI, 20, 30 N 10Е,С4 
Tomandar. IX, 0 N 116 Е 
Tomurke. ХІ, 20 N 20 Е 
Ton Bulu. IX, 5 N 120 Е 
Tongo. IX, 5 Š 120 E 
Топіка. XII, 40 N 90 М 
Tonkawa. XII/XIII, 40 N 100 W 
Tonokoto. ХИ, 20 S 70 W 
Ton Pakewa. ІХ, 5 N 120 Е 
Топ Sea. IX, 5 N 120 Е 
Tonto. ХИ, 40 N 120 W 
Topantunuasu (Toraya). УШИХ, 
0 N 120 E 
Торіа. XII, 30 N 110 W 
Torani. ҮШІ, 40 N 40 Е 
Toraya, в. Topantunuasu. 
Тогеае. ХУ, 50 N 30 Е 
Torgot. VIII, 50 N 80 Е, C 2 
Torobe. ХІ, 20 М 20 W 
Toromona. ХПИ, 10 5 70 W 
Torrhebi. ХУ, 40 N 20 Е 
Torroskwe. XII, 10 N 80 W 
Torud. ХІ, 40 NOW 
Torwal. IX, 35 N 70 Е 
Torwäläk. XIV, C VII, 35 N70 Ë 
Тозамзи. IX, 0 N 115 Ë 
Tot. VIII, C 1, 56 N 90 E 
То Timor. 1Х, 5 8 120 E 
Toto. XIV, C II, 40 N 122 W 
Totonaken. XII/XIII, 30 N 100 W 
Towakani. XII, 40 N 100 W 
Towara. ҮШІ, 30 N 30 Е 
Towiatše. XII, 40 N 100 W 
Trakugua. ХІ, C 5, 80 8 20 Е 
Tramili. ХУ, 40 N 30 Е 
Transi. ХУ, 50 N 90 B 
Trao. IX, 15 N 105 E 
Trarsa. XI, C 1, 20 N 20 W 
Treveri. ХУ, 50 N 0 E 
Triballi. ХУ, 50 N 20 Е 
Triboci. ХУ, 50 N 0 E 
"Тгісаѕіі. ХУ, 50 N 
Trieastini. 
Trieorii. 0 
Tridentini. XV, бо N 1 
Trinovantes. ХУ, 60 N w 
Triumpilini. ХУ, 50 N 10 Ë 
Trocmi. ХУ, 40 N ЗОБ 
Troglodytae. ХУ, СП, 30 N 30 E 
Tšaab. ҮШІ, 40 N 40 Е 
Tsayar. VIII, 50 N 80 E, C 2 
'TTšazta (Choctaw). VI,1; ХИ, 40 N 
90 W; ХІІ, 40 М 100 W 
Тварса. XI, 0 N 30 E 
Tšaharleng. VIII, 40 N 50 Е 
Tšai. ХІ, 10 N 30 Ë 
Tšaima. XII/ XIII, 10 N 70 W 
Tšakar. ҮШІ, 50 N 110 E 
Tsakateken (Zak.). ХИ/ХИТ, 30 N 
110 W 
Tšakor (Tsayar). VIII, C 2, 50 N 
80 Е 


Tšak-pa. IX, 35 N 90 Е 

"Тат, в. Tšiampa. 

Тӛалак. XIV, CI, 40 N 122 W 
'Tšampa. 1X, 35 N 75 Е; УЈП 
Tšampan. VIII, С 1, 45 N 80 Е 
"Тапа. XII, 305 60 W 
TSanabal. XII, 20 N 100 W; XIV, 


сш 
Tšanes. XII, 20 8 60 W 
"ҮЗапевев, XII, 10, 205 60, 70 W 
Ysango. ХП/ХІП, 20 Б 80 W 
Tšanguenes. XII, 20 N 90 W 
Tšanka. XII, 10 Б 80 W 
Tsantsa-ut-dinne. XII/XIII, 70 N 
120 W 
Tšapogiren. VIII, 70 N 100 E 
Tšarka. XII, 10 8 70 W 
Тӛаггпа. rb GC 808 60 W 
Tsata-ut-tinne. XIII, 60 N 190 W 
Tšatšamadšu. XIV, CH, 40 N 
124 W 
Tšautšu. VIII, 70 N 170, 180 Е 
(Tschuktschen); VI, ХИ, XIII, 
ХІУ, 01 
Tschechen (T3echen). VII, XV, 
С IV, 50 N 10 Е; XIV, С IV 
Tschita (Tšita). IX, 30 N 70 Е 
Tschuktschen (в. Тёалиби). ХУ, 
C III, 70 N 170 Е 
Tšemehuevi. XII, 40 N 120 W 
TSenagua. XII, 20 N 80 W 
Tšentšwar. IX, 15 N 75 E 
Tšepang. IX, 30 N 85 E 
Tšeppewē. ХП/ХІП, 60, 70 N110 W 
'TSeremissen, VII/VIII, 60 N 40 Е 
'Tšerentes. XII, 10 В 50 W 
Tšerik. VIII, 50 N 70 E, C 2 
Tserkessen. УП/УШ, 50N 30E; 
VU, 40 N 20 E, Ü H 
Tšes. VHI, 40 N 80 Е 
Tšetšehet. XII, 30 8 70 W 
Tšetšenzen. VII, СП, 44N 46 E 
Tšiam. IX, 15 N 100 Е; УШ 
Татра (Tšam). VIII, 20 N 100 E; 
IX, 15 N 106 E; X, O 
TSiapaneka. XIV, C III, 20 N 95 W 
Tsibali (з. Dogra). IX, 35 N 70 Е; 
ҮШ, ХІУ, СУП 
Tšibša. ХП/ХШ/ХІУ, 10 N 80 W 
тыһай. XII, 50 N 130 W 
ТЫКаза, XII, 40 N 90 W; XII, 
40 Х 100 W 
Tšikriabes. XII/XIII, 10 8 50 W 
Tšikwi. XII, 20 5 60 W 
Шык Lä XIXILI, 10 8 70 W; 
1 
Tšilenen. УІ, 1,20 N 70 W 
ТЕ. ХІУ, С ҮП, 40 N 70 Е 
TTšilkatkwan. XII/XIII, 60 N 140 W 
Tsilla-ad-ut-dinne. XIJ/XIII, 60 N 
190 W 
Tsimara. XIII, 30 N 110 W 
Tšimariko. XIV, C II, 42 N 124 W 
Tšimilla. XII, 10 N 80 W 
Tšimsian. XIII, 60 N 130 W 
Tšinarra. XII, 40 N 110 W 
Tšintša. ХП, 0 5 80 W 


IV, 


Тӛіппк. XII, 50 N 130 W 

Tšippewe. XII/XI1I, 50, 60 N 100 W 

Tširihuana (Тбігіспапоѕ). XII, 
10870 W; ХИ! 

Tširoa. XI, С 4 

Tširoki. XIII, 40 N 100 W 

TSiroki. XII/ XIII, 40 N 90 W 

Tsistine. XII, 20 8 70 W 

Tsitral. VIII, 40 N 70 Е 
Tšitrali. XIV, C VII 

Tsitsa. XII, 10 5 70 W 


Tšitšen. ҮП, 50 N 10 Е 
Tsitsimeken. ХП/ХІП, 30 N 20N 
110 W 


Tšoko-Sprache. ХІУ, 10 N 80 W 

Tšol. XII, XIV, C III, 20 N 90 W 

Tšolim-Tataren. ҮШІ, 60N 80 Е; 
ХІҮ, С VI 

Tšolkoes. XIUXIII, 10 N 80 W 

Тӛо1опев. ХП/ХІП, 0 8 80 W 

Tsoluteka. XII, 20 N 90 W; XIV, 
сш 

Tšondur. VIII, 50 N 50 Е 

Tšong Bagiš. VIII, 40 N 70 E; 
C2, 75 Е 

Тӛопов. XTIJXIII, 40 5 80 W 

Tšontales (в. Ту... ХШ, 20 N 
90 W; ХІУ, СШ 

TSorotega. ХИ/ХПЕ, 20 N 90 W; 
XIV, C HI 

Tšorti. XIV, C HI, 15 N 90 W 

Тӛоуа. XII, 20 S 60 W 

Тӛоуага. хи, 20 8 60 М 

"Та. ХИ, 10 В 70 W 


Tsuana (Ве цала). ХІУ, 208 20 E 


Tšuze. XIV, C ЦІ, 20 N 95 W 
Töuden. VIII, 60 N 20 Е 


Тора ета. ХХИ, 60 N Venelli. XV. 50 N 10 W і 

А 150 W 4 Uainuma. ХИ, 0 5 80 W Я Еа xV, ОЛУ, 60 N10 Е МАШАК: ya н a0 E 

Tsuihwan. IX, 25 N 120 E Uaupes. ХП/ХІП, 10 N 80 W Veneti. XV, 50 N 10 E, 10 W; er ZE 
> I М У 


Tšukra. ХИ, 20 N 90 W 
"Тва Кій. VIII, С 1, 55 N 85 E 


Tšuktšansi. ХІУ, СИ, 88 N 120 W 


Täukuru. ХИ, 0 S40 W. 
Tšumbivilika. XII, 10 8 80 W 
Тӛшпігі. XII, 20 8 70 W 
Tšuntso. XII, 10 В 70 W 
Täurrues. ХИХИ, 10 N 80 W 
Tšurumata. ХИ, 20 S 70 W 
Tšutšures. XII, 10 N 80 W 
Tšuwanzen. VIII, 70 N 170 Е 
Tšuwašen. 
50 E 
Тауат. VIII, 10 N 70 Е 
Tua. XI, 0 N 40 E 
Tuabir. XI, C 1, 20 N 15 W 
Tuareg. XI, ХІУ, 20 N 0 Е; VI 


Tuba. УІП, 60 N 90 E; C1, 55 N 


Tubantes. ХУ, 60 МОЕ 

Tubari. XII, 30 N 110 W 

Tuba-Sayanen (Urangyai). VIII, 
ХІУ; С УІ, 60 N 90 Ë 

Tubindi. XI, 0 N 20 E 

Tubiner. VIII, C 1, 55 N 90 E; 


ХІУ, С УІ Uled Aida. XI, 80 N 10 W uta-Huillitge. XII, 40 $ 80 W 5 i o 
Tuzolzen. УП, 50 N 20 Е Леа All. хі. '40 М 20 Е; УШ, | У-Н росла 
Tuda. IX, 15 N 75 Е ХІ, 30 N 40 Е а IX 6 8 190 E 
Таға. VUI, C 1,55 N 90 Е {Лей Amur. ХІ, 40 N 0 W ұу а ы окуы 
Tufuri. XI, 10 N 10 Е Uled bu Наши. ХІ, 30 N 0 W а ҚАНЫН К 80.8 1406 
Tuidš. XI, 10 М 30 E; ХГУ, СУ | Uled bu Seba. XI, 30 М 20 W | Wabembe. XI, 0 N 20 Е Deren. zum ON бо W 
Pukkuskuddin. ХИ, 70 N | Леа Daman. Х1,01,205 20W | Wabena. ХІ, 0 N 30 Е и 
140 E Uled-Delim. ХІ, 30 N; östliche | Wazi. VIII, 40 N 70 Е; XIV, ао: XL 0 N во Е 
Tukongo. XI, 0 N 20 Е 19 E; westliche 20 Е суп Wenden 1.760 М 10 E; XV 
- , 2; 3 


Така. XV, Ó II, 50 N 110 Е 
Tukuman. XII, 20 В 70 W 
Tulare. XIV, Ó II, 88 N 124 W 
Tulu. IX, 15 N 75 E; ҮШ 


УПУИТ, 60 N 40 Е 


15 —— 


| Turkmenen. ҮШ/УІП, 50 N 50 Е; | Us. ҮШ, C 1, 55 N 85 Е Wakanuwan (Murundi). X, 30 5 
ҮШ, 40 N 30 Е; ҮП, СИ, | Usbeken. VII, 50 N 50 E 130 E н 
46 N 46 Е; XIV Usidi. ХУ, 60 N 10 W Wakerewe. ХІ, 0 N 30 Е 


Turodi. ХУ, 50 N 10 W 
Turonii. ХУ, 50 МОЕ 
Таги. ХУ, 40 N 10 W 
Turubul. X, 20 5 150 Е 


Wakikuya. ХІ, 0 N 30 Е, C 2 
Wakore. ХІ, 10 N 10 W 
Wakuma. ХІ, 0 N 20 Е (з. Watwa) 
Wakutu. ХІ, 0 N 30 Е 
Wakwanga. ХТ, 0 N 20 Е (siehe 
Watwa) 
Walachen. VII, 40 N 90 Ë 
Walen. VII, 60 N 10 W 


Usipetes. XV. 60 N 0 E 
Uskoken. УП, 50 N 10 Е 
Uspanteka, XIV, C HI, 90 N 95 Ë 
е ssun. XV, ПІ, 60 N 60 Е 
Turuwul. X, 30 5 150 Е Ustoma. XIV, C IT, 40 N 122 W 
тәні; Kain 50 N 10 E; C 1, | Usur. ҮШІ, 60 N 130 Е 

á ў Utii. XV, Ó III, 30 N 50 Е 
ßen (Tu). ҮП, OIT м мазе | Utu: УП so 908 W 


Tui. ХІУ, O V, 0 N 30 E | руі XV, C Ш, 40 N 50 Е Wallapais. XII, 40 N 120 W 
(Watusi) Uyapas. XII, 10 8 70 W Wallaru. X, 30 8 130 Е 
Tuskarora. XII, 40 N 80 ҮҮ; XIII, | Uzen. ҮП, 50 N 20 Е (Kumanen) | Wallawalla. ХИ, 50 N 120 W 
50 N 90 W Wallonen. VII, 60 N 0 É 
Tutelo. XII, 40 N 80 W Wamahala. ХІ, 0 N 80 Е 
en XI/XUI, 70 N ` Wamanga. XI, 10 N 20 E 
140 2 ambe. ХІ СУ; ХІ 
Tyeptai. VIII, 01,55 N 100 Е | Vaccaei. XV, 50 N 10 W у 30 Е, С IN, ER 


Tyogdi. ҮШ, C1, 60 N 95 Е Vacomagi. XV, 60 N 10 W 
< Vadugu. IX, 20 N 80 E 


(s. Kara-Tyogdi). Vai. XI, 10 N 20 W 


Wämbera. ХІ, C 6, 15 N 35 E 
Wampanoag. XII, 50 N 80 W 
Wandäla. XI, С 4 


Tyragitae. ХУ, 50 N 20 Е Valientes. XII, 10 N 90 W i 3 д 
Wzentales. ХП, 20 N 100 W; ХІУ, | Vandilii. XV, 60 N 10 Е a en 
сіп Vangiones. XV,50NOE Wanika XI 0 N 30E, C2: 
Tzontales, s. Tšontales. Varciani. XV, 50 N 10 E XIV, C V 9945; 9 4; 
Tzotziles. XII, 20 N 100 W; ХІУ, | Vardaei. ХУ, 50 N 10 Е Wanindi. ХІ, 10 830 E 
сш 1 Varduli. ХУ, 50 N 10 W Waari Т BON 809 
Tzutuzil; ХІУ, © IM, 15 N 95 W | Varini. XV, 60 N 10 Е Wanyambo. XI, 0 N 80 Е 
Ө Уагіѕи, ХУ, 50 N 10 E Wanyamwesi. ХІ, 0 N 30 Е 
: Vasates. ХУ, 50 N 10 W Wanyassa. XE, 108 80 E 


Olingeha-dinne (Sklaven). XII, | Vascõnes. ХУ, 50 N 10 W 


Е Wanyoro. ХІ, 0 N 30 Е; XIV, 
XIIL 70 N 120 W Vayu. IX, 30 №85 Е. GEI , ; 
@linkit. XII/XIII, 60 М 140 W, УІ yonn, UN pa Wapare. XI, C 2, 0 N 85 E 
Alinkit-Sprachen. ХІҮ, 60N 13 »liocasi, ‚5 Е 
Olinkit-Sprachen i ow Vellabori. XV, 60 N 10 W Wapikopa. ХІП, 60 N 90 W 


Wapokomo. XI, 0 N 40 E, C 2; 
XIV, CV 
Warali. IX, 25 N 70 Е 


Veltae. XV, 60 N 20 E 
U. Venedae. XV, 60 N 30 E 


J DS d Е H әк 
Арнат EEN: ОАО C L 46 N 12 Е Warori (Wasungo). ХІ, 0N 30 Ë 


Ubil, XV, 60 N 0 Ë Venontes. XV, 50 МОЕ 

Ubika. XI, 10 N 20 Ë _ | Venostae. ХУ, 60 N 10 Ë E SE 70 W 

Ubura (Arbore). XI, 10 N 30 Е; Veragri. ХУ, 50 N 0 E мана ERTL ON 80 Ð 
XIV, C V 4 Vernicones. XV, 60 N 10 W ar а ТЕТЕ 

атое Verves. ХУ, 40 N 10 W Waruvu. XI, С 2, 5 8 36 E 


Uyoatnom. XIV, СИ, 40 N 124 W 
Udai. ІХ, 5 N 100 Е 
Uden (Udinen). VII, СП, 42 N 46 E 


Vesteni. ХУ, 50 N 10 Ë 
Vezo. XI, 20 5 40 E 
Viatan. XII, 0 Б 50 W 


Wasagara. ХІ, 0 N 30 Е 
Wasambara. ХІ, 0 N 30 B; C2, 
65 N 85 B 


Ugalagmiut. Хх, 70 N 150W | vidivarii. ХУ, 60 N 10 E Wasansi. XI, 0 N 20 Е 

Uyema. XI, 40 N 10 E Viducassii. ХУ, 50 N 10 W Wasegua. XI, ON 30E; C2 

Ugyulik. ЕЕЕ. 70 N 200 У Үн. IX, 15 N 105 Е 58 35 E D 3 2, 

Uiguren. ҮШІ, 50 N 90 Е; XV, | Vikol. УШИХ, 15 N 120 Ë т, С 2 
СІП, 50 N 50 W; 60 110E | Vilela. хп, 20 $ 70 W dee E W; 


(Kaotsche) Vindeliei. ХУ, 50 N 10 Е XIV, Cu 


Uinta. ХПП, 50 N 110 W Viromandui. XV, 50 N 0 Е а 
Uintayuta. хп, 50 N 110 W 5 Visayas. IX, 15 N 20 E; ҮШ Tenma Ze 80 = e: 
Visa. ҮШІ, 60 М 70 Е; 09, | Vläminge. ҮП, 60 НОВ ШЕ ah 

А А z Vocontii. ХУ, 50N 0E та x 
Uitoto. ХП/ХІП, 10 N 80 W Voleae Атесошісі. ХУ, 50N ОЕ тока 2, run 
Ukinzen. VIII, 60 N 160 E Үоісае Tectosages. ХУ, 50 МОЕ | Watomba. ХІ, 10 N 20 B 
Ukumnon. ХІУ, СП, 40 N 124 W Volta-Sprachen. XIV, 10 N 10 Ë Wa-tšagga. xi, C2, 0 N 35E 


Ukusiksallik. XIVXIII. 70 N 110 W 


Voluntii. ХУ, 60 N 10 W 
Ukwasi. XI, 0 N 20 Е olun ‚6 


Vuntakutšin. XILXIII, 70 N 150 W (8. ТВавва) 


Watsipairi. XIII, 10 S 80 W 


Wazkepute. ХИ, 50 N 100 W 


{Леа Embarek. ХІ, С1, 20 №10 W це. . . 
Waypetonwan. XII, 50 N 100 W 


(Леа е! Ruisi. ХІ, C 1,20 № 15 W C IV 


Westgothen. ХУ, CIV, 50 N 0E 


Waukon. XII, 40 N 80 W 

Wulwa. XIV, С HI, 15 N 85 W 

Wurbo. ХІ, 10 N 10 Е 

Wyandot (Huronen). XII, 50 N 
80 W 


Ké 


Yabaana. ХП, 0 8 70 W 
Yabain. IX, 20 N 95 Е 

Yafia. VII, XI, 20 N 40 E 
Yagua. XII, 0 S 80. W 

Yagull. X, 10 8 140 Е 

Yahun. IX, 20 N 105 W 
Yakana-Kunni. XII, 50 В 70 W 
Yakarure. XII, 20 8 70 W 
Yakon. ХІП/ХІП, 50 N 130 W 
Yakun. УПШХ, 10 N 100 Е 


Yakunda. ХП/ХІП, 0 N 50 W 
Yakutat. ХИХИ, 60 N 140 W 
Yakuten. VI, VIII, XIV, 70 N 


140 B; ХУ, С Ш, 120 Е 
Yakwi. XII, 30 N 110 W 
Yalegri. УШ, 70 N 100 É 
Yamassi. XII, 40 N 90 W 
Yamen. VII, 70 N 20 E 
Yameos. ХП, 0 В 80 W 
Yangere. XI, 10 N 10 E 
Yankton. XII/XHI, 50 N 100 W 
Yantrawunter. X, 20 В 140 E 
Yaoi. XII, 20 N 70 W 
Yaos. XII, 10 N 60 W 
Yapura. ХП, 0 8 70 W 
Уаго. XII, 30 8 60 W 
Yarura. XII, 10 М 70 W 
Yatassi. XII, 40 N 100 W 
Yauma. XI, 10 8 20 Е 
Үейба. ХІ, 20 N 30 Е 
Yerikalar. ІХ, 20 N 75 Е 
Yerrungully. X, 20 8 140 Е 
Yeškun. VIII, 40 N 70 Е 
Yeziden. VIII, 40 N 40 Ë 
Yis Kizi. УШ, C 1, 55 N 85 Е 
Yokaia. XIV, O II, 40 N 124 W 
Yokuts. XII, 40 N 190 W; XIV, 

СП, 38 N 120 W 
Yolai. XV, 40 МОЕ 
Yomut. VIII, 40 N 60 E 
Yoni. XII, 40 N 100 W 
Yoruba. XI, XIV, 10 N 0 É 
Yuakara. X, 20 8 150 E 
Yuba. XIV, С II, 40 N 122 W 
Yuit. VIII, XII/XIII, 70 N 180 W; 


XIV, СТ 

Yukagiren. VI, ҮШ, XIV, 70 N 
140 Ë 

Yukai. XIV, O II, 40 N 124 W 


Yuki. XIV, C II, 40 N 124 W 

Yukol. XIV, C II, 38 N 120 W 

Yulinkan. IX,20 N 105 E. 

Yuma. XII, 40 N 120 W 

Yuma. XII, 0 5 70 W 

Yumaguari. ХП, 08 70 W 

Yumbo. XII, 10 N 80 W 

Yunka. XII/XIII, 0 N 80 W 

| Yurakari. XII/XIII, 10 Б 70 W 

Yurimagua. ХП/ХІП, 0 N 70 W 

Yuroa. XI, C 4 

Yurok. XIV, C II, 42 N 194 E 

Yuruk. ҮШІ, 40 N 30 B 

Yus. VIII, 02,45 N 65 Е 

Yussiye. XI, 20 N 10 Е 

Yusufzai. IX, XIV, С ҮП, 35 N 
70 Е; VIII 

Yuraken. VII, 70 N 40 Е 


| 


Waytoytana. XII, 50 N 110 W 


Uled en Naser. XI, 20 N 20 W 
Wadigo. XI, 0 N 30 E, C 2 


{Лед Harabi. XI, 40 N 20 E Wihinaßdt (Westšošoni). ХИ, 50 N 
ў у Dj 


120 W 


| Уша. ХХІ, 40 N 120 W 110 W 
| Yutsi. ХИ, 40 N 90 W 


| 2. 

| Zaberma. ХІ, 20 N 0 E 

| Zazuren. ҮП, СП, 42 N 46 Е 

| Zahran. VIII. ХІ, 30 N 40 E 

| Zakateken. XII, 80 N 110 W 

| Zambales. ҮПІЛХ, 20 N 120 Е 
| Zarangae. ХУ, C HI, 40 N 60 Е 


| Zaueces, XV, 40 N 10 E 

| Zenaga. ХІ, 20 N 20 W; С 8, 

| 80 N 20 W 

| Zenge. XI, 0 N 10 Ë 

| Zeyadin. XI, 80 N 10 B 

| Zita, Zitaraes. ХТИХИТ, 10 N 80 W 
Zoba, Zobeid. УІІ, ХІ, 40 N40 Е 


Zozawa, ХІ, 20 N 30 E, C 6 
| Zokwe. XII, 20 N 100 W; XIV, 


СІП, 95 W 


Ташуға. IX, 15 N 75 E {Леа Хай. ХІ, 40 N 0 W Wadonde, ХІ, ом 30 E Wil. X, 30 S 100 Е 
Tumale. ХІ, 20 N 20 Е {Леа Sidi Šeik. ХІ, 40 N 0 W Wagaragwara. XI, 10 8 20 Е Wilak el. XIV, С m 4051477 
Tumanlik. ҮШІ, 60 N 60 Е Uled Yagub. ХІ, 40 N 10 Е Wagela. XI, 0 N 80 E В Win аз е xil Sale 9077 } 
Tümeden. VIII, 50 N 110 Е | Ulu Bila. IX,5 N 95 Е Wagindo. XI, 0 N 30 E ME EN 
Tummok. ао М10 Е | Ulu 0508, grofse Horde. VIII, Ne 597 А ту uanchen). D N 
Тапа8ет. ХІ 4 50 N 70 E, C 2 agoma. ХІ, 0 N Y P z d 
Tundsur. XI, 20 N 20 Е Ulu Gajo. ІХ, 5 N 95 Е Wagri. ХУ, Ü IV, 60 N 10 Ë Mie ы РЫ ТУ 
Тапеһов. XII/X111, 10 N 80 W Ulu Kalantan. IX, 10 N 100 Е Waguha. ХІ, 0 N 20 Е Wi заң i x 0.8 140 E 
Tungarun. X, 80 Š 140 Е Ulu Langkat. IX, 5 N 95 E Wahabi. VIII, XI, 30 N 40 Ë тугаа з "x 30 Sg u 
Tungas. XII, 60 N 140 W Ulu Patani IX, 10 N 100 Ë Wahehe. ХІ, 0 N зо E вае жї, С й 42752164 W 
Tungri. ХУ, 60 N 0 Ë Umbete. XI, 0 N 10 Е Wahenge. ХІ, 0 N 30 E in ХІ Чо N 100 W. 
Tungusen. VI, УШ, 80 N 140 E, | Umbri. XV, 50 N 10 Е; СІ, Wahidi. УШ, 20 N 40 E Wit ото. X, 80 8 140 Е 

60 N 100, 160 Е; XIV/XV, 44 N 12 Ë Wahiyao. XI, 10 8 30 E ee 

C III, 70 N 130 Е Unayotänä. XIIJXIII, 70 N 160 W Wahlengu. XI, 20 8 30 Е W tš; XI N N 40 Е 
Pununisirıniut. ХИ, 80 N 90 W | Unalaskan. XII/XIIL 60 N 170 W | Wahuma, ХІ, 0 Ns E Wo о Gin 8 120 Е 
Tuolumne. XIV, СИ, 38 N 122 W | Unaligmiut. XIIXIIL, 70 N 170 W | Waigali. VOI, 40 N 70 EË W 4 ie 2 Уп ҮШ d XIV. 70 Ñ 
Таре. ХИ, 20 N 80 W | Unangan. VI, XIL/XIIL, 60 N 180 W Waika. хихи, 10 N 70 W š del Si І + ‚ 702 
Tupende. XI, 0 N 10 Ë Unelli. ХУ, 50 N 10 W Waikuru. ХП/ХІП/ХІУ, 80 N E ЧЕ б 
Tupi. XII, 10 S 50 W; УІ, 1 | Ungarn. УГУП, 50 N 20 Е 120 W 4 OSO: I XI, 10 N 30 E SC 
'Tupi-Sprachen. ХІУ, 0 8 50 W | Upsaroka (Crows). ХИ, 50 № 110 W Wailaki. XII, 40 N 130 W; XIV, | Wollo-Galla. ХІ, 20 N 80 B; C6, 

СИ, 42 N 124 W 15 N 35 Е 


Tupi-Stämme. XIII, 0 8 50 W 

Tupinamba. XII, 10 5 40 W, 
20 5 50 W 

Turdetani. ХУ, 40 N 10 W 

Turduli. XV, 50, 40 N 10 W 

Türken. ҮП, ХІУ, 50 N 40 N 30E 
VIII, 40 N 40 E (s. Turkmenen 


Urangyai (в. Tuba-Sayanen). ҮШ, 


| 60 N 90 Е Wailwun. X, 30 8 140 E Wolof. XI, XIV, 20 N 20 W; XI, | 
Urarina. XII, 0 8 80 W Waipisiana. XII XII, 10 N 60 W C 1 
| Urfilla. XI, 40 N 10 Е Waitiadehas. XII, 10 В 60 W Wosaše. XII, 40 N 100 W 
Uroten. VIII, 50 N 110 E Waiyamara. XII, 10 N 70 W Wotyaken. УШУПЬ 60 N 50 É 
; | Urumtši. ХІУ, С VI, 50 N 90 E Wakamba. ХІ, С 2, 0 N 35 Е; | Wuditsaï. VIII, 40 N 70 Е 
) | Urupuya. ХП, 10 8 00 W eh; Wuina. XII, 10 8 80 W 


IDEE 


Druck der Engelhard-Reyherschen Hofbuchdruckerei in Gotha. 


Zuaka. XII, 30 N 110 W 
Zubed. ҮШІ, XI, 40 N 80 E 
Zulu. XI, СЗ, 20 8 80 E; XIV, 
30830 Е 
Zunt, XII/XIII, 40 N 110 W 
| Жук. ХУ, 50 N 40 E 


VIL Abt. Völkerkunde N° І. 
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Berghaus’ Physikal. Atlas N° 61. 


DIE MENSCHLICHE HAUT. 


Hautfarbe: 
ГТ Hautfarbe schwarz, schwärzlich, grau, Broca Farbentafel 48-51. 
| EZ] Hautfarbe schwarzbraun, chokolade-, kaffee-, kastanien-, oliven -, Mongolenauge bei Erwachsenen mehr oder w w „е | 
dunkel., hellbraun, Broca 27-28, 34-38, 41-43. = weniger häufig vorkommend. 
ШШШ Hautfarbe rotbraun, kupferrot in verschiedenen 7 IE 2 < 5 8 - ХР 41. Polar Hre: is EE 5 => ee: т. Blaue, graue, lichte Färbung der Iris... 
Schattierungen, Broca 29, 31-32. E: р ER Ë. Е : š w > ` ч x Ko = Vorkommen der Steatopygie. шош 
C j Hautfarbe gelbraun, Jeder weizen-, gold-, dunkel-, 4 á 2 х Völkerstämme von klemem `. | 
| hellgelb, gelblichweiss, kachektisch weiss, Wachse (1,37m.-1,58m.) / ||| | 
Вгоса 21.23, 30, 33, 39-40, 44-47, 53-54. : 
С] Hautfarbe rosenfarben, weiss; Broca 24-25. 
ЖЕШ] Hautfarbe brünett; Broca 26 (2) 


| 

| 

| 

Lë Schwarze, braune, gelbe Haut - 

IJ I f farbe zwischen anderen 

Zi Hautfärbungen vorkom- 
mend. 


Zeichen : | 
Verbreitung des Mongolenauges —— | 


BEN қ > › 
№ АСАУ FAR S N аты еі Е 20 | 
5525754 ae "AR N # S : | 
E с ws “7 JN o. e em е, a N A u Д2 О о EEE EA? 
- I 20 
ов ча SER 


Lë 
.- Kë 


Ee ө VT... c. —Fv 


1.Spiralig-krauses Haar: " 
| Textur , Querschnitt oval bis ab- 

geplattet, Haar nie lang entwickelt. 
EI] Die einzelnen Spiralen oder Spiralgruppen 

durch breite kahle Stellen von einander ge- 
| trennt. Haarwurzel bogenförmig eingepflanzt. 
| БЕТ a)Spiralen meist ganz eng und kurz, Pfefferkornbildung,,- 
seltener etwas länger, und Haar dann. wollartig. 


I. Schlichtes Haar : В) ! 


ен 


МД Textur straff und derb bis seidenartig fein. zu 
|| Г] WSpiralen minder eng und kurz, Haar wollartig, seltener Зав ESSEN i Sa 1) Buschiges Haar, derb, mit kürzeren oder längeren, КОШ) 
| in längeren schmalen, röhrenartigen Ringellocken. Die kahlen ee — Sp gb es Se? e dünneren oder dickeren Strähnen. Übergänge ins 
l" Stellen oft durch den vliessartigen Haarwuchs überdeckt, bei — i i is u GE LE E ` Lockige, seltener ins Wellenförmige. Querschnitt | 
| manchen Stämmen wohl auch fehlend. > 3 = — < с rund, rundlich, eckig. 
|| ЕП 12) Die Spiralen nicht durch kahle breite Stellen getrennt. = 2 чу, > 2)Buschig schlichtes Haar von feinerer Textur, БОО) 
||| ШШШ a)Spiralen eng, kurs oder bis zu enggeringelten Röhren anwachsend, Ya 4 2 lockige, seltener wellige Bildung. Querschnitt 
| | bisweilen faserig sich auflösend, Haar dann wollartig. á ў 


|| ШШ ънааг1йафег wachsend, ohne Ringellocken, durch selbständige 
| Kräuselung des einzelnen Haares eine gleichmässig 
| abstehende, oft auch wollartige Perrücke bildend, 
ІМ seltener wellenförmig abstehend. 

IEEE] c) Spiralen zum Teil noch vorhanden, 
| їп längeren oder kürzeren Ringel- 
locken, meist aber aufgelöst in 
buschige oder leicht geringelte 
Strähne. 


d 


Ke 


| 
| 
| 
| 


|| А с AoE ch уке 
|| шеу EE LINE Ў 2; ll р жш S A ~ _ || 4 
| Š = | 5 ji | 
1 |!) 
| | \ 3 ( >? А 7 ў . | 
Seil Zeichen: Se < 7 ` У — o: ! 
| Körperbehaarung und S BZ 2 2 ) 
| Bartwuchs reichlich bei . | аа Š ; Я Zeichen: | 
| den Männern. 2 Ре e > 7.9 Innerhalb dieser Linie „= || 
| === Reichliches Körperhaar auch > z x I treten die helleren Haarfarben I! 
|| bet den Weibern nicht selten. ën ии. häufiger auf, hellbraun und ! 
| | 97225 Starke Bartentwickelung bei geringer зір y 5 blond. „Gemischtfarbiges Haar” nach | 
Ike oder fehlender Körperbehaarung. d d ` N Berg Waldeyer. Ausserhalb der Linie ist das ||| 
“| FSU Kopfhaar bei beiden Geschlechtern gleich, б 7 "7a Қала 2 5 Haar ganz dunkel, meist schwarz. | 
к x < CT + \ бее SE "af = В ul 
| >>> Kopfhaar bei beiden Geschlechtern gleich und ~ q А т 2 Vorkommen von dunkelbraunem Haar. ан ||| 
| nie sehr lang. >> < š N 
L Ze: s 3 з > EN 
== —— == “ссе іше = == = а - — || 
Ke: ў DAS MENSCHLICHE HAAR. 2 
Entw. у; D? G. Gerland 1890, Ausg. 1891. Е Е 5 RER SER 
ге DF R. Lüddecke. 
GOTHA: JUSTUS PERTHES. / 


KEIT DER ER 
UM DAS ENDE DES 19. JAHRH DERTS. 


УП. Abt.Völkerkunde №1. 


Berghaus’ Physikal. Atlas №62. 


Auf dem Quadratkilometer : 
weniger als 1 Bewohner 1-10 Bewohner 
cA 10-50 Е 50-100 4 


ЕЕ 100-200 Bew. über 200 „ 


BERN Landesgrenzen. 


e dekreis des залоо 


Ducie % Sala 
а Waihu gig 


----,--------г---2----2---г-:-- Б-<----------- 
жад Wandekreis des 8теіпһобка ` "besen een 


Zur 
Nebenkarte I. 
Zahl und Bildungsstand 
der Indianer дег Reservationen 
in den einzelnen Staaten und 
Se Territorien. Die Nummern der 4 
Reservationen sind die auf Karte XIII (73) 
angegebenen. Wegen 


[Bes d 
хайол Bildgsstd. Lë Z ahl vationBildgssidN 

B et ро | 1855 42 |z.Teil / 
/ " Idaho | 320143-46) ~ N сан ы, Же. 
А \ Kar 2 : ichi лз | [Washingtioo0oureajérssu. | Se- | т? 2, 

5 ) РА i gröss-| Oregon |4255[63-67 z.Teil = а / M 
Indianer “a н Nevada ` aen " |Ë Indianer \ E 

Richt in Reserv? : Californ. |5688 72:77 green. 2 mia in Reserv 
Arizona 2464 - Жопа |393317886) ` |$ Dh. 
Californ. 6669 ico |99908789 мешн | Florida 
Dakota ` 400 Ж Utah 2309| 90 | Maine 
Oregon 800 қ . В2325 " z.Teil 
Wisconsin 1210 (Montana l14775l9-au 


© 
A 
= 
Ë= 


Abkürzungen 
von Städtenamen: 
Ant. Antwerpen 
B.- Birkenhead (b Liverpool) 
B.- Bolton (b. Preston) 
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